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Diese Ausgabe umfaßt 18 Seiten. dem Keffelbesitzstande eingetretcnen Äenderungen für dieses Jahr
der 1. September gesetzt wird.

Berlin, den 26. Juli 1897.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . B. gez. L o h m a n n.
Dieser Ausgabe liegt die Wochen Beilage
_ , Der Humorist " bei.  _

KkkMlmihmlgen der AM IBitsbofern.
Bekanntmachung.

In den Polizei-Verordnungen vom 12. März 1884, 13. Mai
und 29. August 1893 ist unter Anderem Folgendes bestimmt:

8 1. Montags, Mittwochs und Feitags in jeder Woche findet
in der Schlachthausanlage, und zwar auf dem Platze zwischendrin
Groß» und Kleinviehstall daselbst, Viehmarkt statt. Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Feiertag, so wird der Viehmarkt an dem
darauffolgenden Tage abgehalten

§ 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11 ff, Uhr
Vormittags, derjenige für Kleinvieh (excl.Zuchtschweine) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweinc um 8 Uhr früh.

8 4. Bis zum Schluffe des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein aus die Schlachthausanlage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarküug ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh
untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in
der Schlachthausanlage verboten. Es dürfen in dieser Zeit die
Handelsleute auch unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß deS Marktes, um 1 Uhr Nachmittags, steht
es jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feil zu halten und dasselbe mit Ausnahme des ili § 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver¬
bringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur in der Schlacht-
hausanlagc verkaufen. Es ist untersagt, solche- Vieh zum Zwecke
des Verkaufs oder Tausche- in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden.
ES unterliegt alles zu Markt gebrachte Vieh der polizeilichen Be¬
schau(cfr. 8 17 des Reichs-Vichscuchengesetzes vom 23. Juni 1880).

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbuße bis zu 9 Mk. und im Falle deS Unvermögens mit
Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Die vorstehenden Bestimmungen werden hierdurch wiederholt
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 1. September 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschluffes vom 29.

Mai 1883, in der durch die Beschlüsse des Gemeinderathsvom 6.
und des Bürgerausschuffes vom 21. November 1890, sowie de-
Bezirksausschusses vom 2. Dezember 1890 genehmigten veränderten
Fassung, mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, da- Zuwider¬
handlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 des Gesetze- vom
9. März 1889 für jeden Uebertrctungssall mit Geldstrafe bis zu
150 Mark oder mit Hast bestrafi werden.

8 1. Innerhalb de- Gemeindebezirks dir Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen, Stieren, Kühen, Rindern,
Schweinen, Kälbern, Schafen und Ziegen und zwar sowohl ge¬
werbsmäßig als das nicht Gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur
in der städtischen Schlachthaus-Anlage vorgenommen werden. Aus¬
nahmsweise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B.
Adamsthaler Hof, Fasanerie, Platte u. A. aus besonderen Antrag
durch den Gemeinderath gestattet werden, das Schlachten für
ihren Bedarf (Hausschlachten) auf dem Gehöfte vorzunchnien.

Wenn ein Thier (Satz 3 d«S 8 1) außerhalb der Schlacht-
hau»anlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere Erkrankung zum
Gehen unfähig geworden und der Transport zu Wagen unaus¬
führbar ist, so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die
Nothwendigkeit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem
Gehöfte getödtet und die Ausschlachtung vorgcnommenwerden.
Bon der erfolgten Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten
Bescheinigung über die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung
der Schlachthaus-Verwaltung und dem Accise-Jnspektor alsbald
Anzeige zu erstatten. Das geschlachtete Thier einschließlich der
Eingeweide muß bis zur Ankunft de» Schlachthaus-Direktor- oder
dessen sachverständigen Vertreter- aufgehoben werden, welcher nach
stattgehabter Besichtigung über die Verwendbarkeit des Fleisches in
derselben Weise entscheidet, wie wenn die Schlachtung in dem
Echlachthauje stattgesunden hätte.

Wiesbaden, den 1. September 1897.
-_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Auf Bericht vom 3. d. MtS. — I e 7297 —

Unt« den obwaltenden Umständen will ich davon absehen, daß
von denjenigen Keffclbesitzern, welche die theilweise oder gänzliche
Außerbetriebsetzung ihrer Dampfkessel nicht rechtzeittg zur Anzeige
gebracht haben, die Jahresbeiträge für diese Kessel in diesem Jahre
eingezogen werden.

Gleichzeitig genehmig« ich, daß an Stelle de« in 8 44. der
Anweisung, betreffend die Genehmigung und Ueberwachungvon
Dampfkesseln fest,«setzte» äußersten Termins zur Anzeige der in

Vorstehender Erlaß wird hierdurch zur össentichen Kennnlniß
gebracht.

Wiesbaden, den 14. August 1897.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Ratidor.

Polizei -Verordnung.
Ans Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine

Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) und der
88 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20. September 1867 (G.-
Ä. S . 1529) über die Polizeiverwaltungin den neu erworbenen
Landestheilen wird mit Zustimmungdes Bezirksausschusses unter
Aushebung der von der vormaligen Abtbeilung des Innern der
hiesigen Königlichen Rcgieruug unterm 15. März 1884 erlassenen
Polizei-Verordnung (Amtsblatt S . 96) für den deS Regierungs¬
bezirks Wiesbaden mit Ausschluß der Stadt Frankfurt a. M. der
ehemaligen Frankfurter Landgemeinden Obcrrad, Niederrad, Hausen,
Bonames und des ehemals Frankfurter Theils von Niedcrursel,
sowie der Gemeinden Berkersheim, Bockenheim, Eckenheim, Eschers-
hcim, Ginnhcim, Praunheim, Preungesheim und Seckbach verordnet
was folgt:

8 1. Die Radfelgenbeschläge aller bespannten Fuhrwerke, welche
auf den vom Communalverbande des Regierungsbezirks Wiesbaden
unterhaltenen Straßen und chaussirtcn Verbindungswegen, sowie
den angebauten Vicinalwegen zum Transporte benutzt werden,
desgleichen dic Radfclgenbeschläge der auf den bezcichneten Wegen
bewegten Maschinen dürfen in ihrer Breite weder ausgerundet
(eoncav), noch im neuen Zustande gewölbt(convex) fein, sondern
müssen in der Oberfläche eben und so befestigt sein, daß Nägel,
Stifte, Schrauben Niete re. über dieselbe nicht hervorragen.

8 2. Beträgt das Ladungsgewicht der in 8 1 genannten
Fuhrwerke bezw. das Gewicht der daselbst genannten Maschinen

a) über 1500 bis 2000 Kilogramm, so sollen die Radfelgen¬
beschläge mindestens5 Eentimeter,

b) über 2000 bis 3500 Kilogramm, so sollen die Radfelgen-
bcschläge mindestens7 Eentimeter,

c) über 3500 dis 5000 Kilogramm, so sollen die Radselgen-
beschlägc mindestens lg Eentimeter,

ä) über 5000 Kilogramm, so sollen die Radfelgenbeschläge
mindestens 15 Centimeler breit sein.

8 3. Für Fuhrwerke im Ladungsgewicht bis 1500 Kilogramm,
sowie für Maschinen zu gleichem Gewicht wird eine bestimmte Rad¬
felgenbreite nicht verlangt.

8 4. Fuhrwerke mit Ladungsgewicht über 8000 Kilogramm
dürfen auf den im 8 1 bezcichneten Straßen und Wegen nur mit
besonderer Gestattung der zuständigen Baubehörde fortbewegt werden.

8 5. Die in dieser Verordnung gegebenen Vorschriften über
die Beschaffenheit deS äußeren Radkranzes findet auch auf eiferne
Räder Anwendung.

8 6. Für zweirädrige Fuhrwerke ist bei den im 8 2 be-
zeichneten Breiten der Radfelgenbeschläge als höchstes Ladungs¬
gewicht nur die Hälfte der angegebenen Gewichtssätze gestattet.

8 7. Die Vorschriften deS 8 2 finden auf landwirthschaftliches
Fuhrwerk keine Anwendung. Für landwirthschaftliches Fuhrwerk
wird — soweit dasselbe nicht nach 8 3 von einer bestimmten
Radfelgebreitc befreit ist — die Felgenbreit« aus mindestens 5
Eentimeter festgestellt.

Als landwirthschaftliches Fuhrwerk wird betrachtet:
a) jedes Fuhrwerk, welches zum Betrieb der Landwirthschaft

und eines landwirthschaftlichen Nebengewerbes oder von einem
Landwirth zur Fortbewegungselbstgeioonnener Roherzeugnisse
seines Kleingewerbes behufs deren Veräußerung oder Ver¬
arbeitung oder zur Zufuhr von Stoffen für die eigene Land-
wirthschast benutzt wird.

b) jedes Fuhrwerk eines Landwirth«, welches nur zeitweise im
Nebengewerbe zur Fortbewegung von Rohmaterialien namentlich
Holz, Erze, Kohlen, Steine, Kalk, Thon, Sand re. benutzt
rverden, welche in ihrer Bauart von dem üblichen landwirth¬
schaftlichen Fuhrwerk abweichen, und danach offenbnr haupt¬
sächlich zum Transport der oben genannten Rohproducte ein¬
gerichtet sind.
8 8. ErleichterndeAusnahmen von den Bestimmungen der

88 2, 6 und 7 über die Radfelgenbrcitekönnen nur unter be¬
sonderen Umständen, namentlich für die gebirgige Gegenden zuge-
laffen werden, erfordern aber eine Genehmigung.

8 9. Wenn die Führer der im 8 1 bezcichneten Fuhrwerke,
soweit letztere nicht unter dic Bestimmungen der 88 3 und4 fallen,
auf Erfordern der Aussichtsbeamten das Gewicht der Ladung «der
Maschine nicht glaubhaft Nachweisen, und wenn da» Aufsichtsper¬
sonal Grund hat, anzunchmcn, daß das Ladungsgewicht über¬
schritten ist, so ist durch den Bürgermeister de» nächsten Ortes,
wenn möglich derjenigen Ortet , durch welchen das Fuhrwerk die
Reise fortsetzt, das Ladungsgewicht durch Taxation oder in anderer
geeigneter Weise sestzustellen.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser ver-
ordnungen werden mit einer Geldstrafe bi» zu 30 Mk. bestraft.

8 11. Tritt eine erhebliche Beschädigung der Straße durch
Maschinen»der Fuhrwerke, deren Räder oder Ladungsgewicht den
Bestimmungen dieser Verordnung nicht entsprechen, sofort zuTage,

so kann neben der Bestrafung von der Polizeibehörde bis zur Be¬
seitigung des vorschriftswidrigen Zustandes der Maschine bezw.
des Fuhrwerks oder dessen Ladung die Fortsetzung der Reise über
den Ort hinaus, an welchem eine Aenderung möglich ist, untersagtwerden.

8 12. Dic Fuhrwerke der Militär- und Reichspostverwaltung
unterliegen den Vorschriften dieser Verordnung nicht.

8 13. Die Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündigung
in Kraft.

Wiesbaden, den 6. Januar 1887.
Der Königliche Regierungs-Präsident,

v. Wurmb.
Unter Bezugnahme auf 8 4 meiner vorstehenden Polizei-Ver¬

ordnung vom heutigen Tage, betreffend die Breite der Radfelgen¬
beschläge, bringe ich hierdurch im Einvernehmen mit dem Herrn
LandesdirectorHierselbst, zur öffentlichen Kenntniß, daß die Ge¬
stattung der Fortbewegung von Fuhrwerken mit einem LadungS-
gewicht über 8000 Kilogramm auf die in § 1 g. a. O. näher zu
bezeichnendenStraßen bis auf weiteres den betreffenden LandeS-
bauinspectoren übertragen worden ist.

Wiesbaden, den 6. Januar 1897.
Der Königliche Regierungs-Präsident.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Wiesbaden, den 11. August 1897.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachungen werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 3l . August 1897.

Der Magistrat,
v. Jbell.

Lieferung von Dienftkleideru.
Die Lieferung von 3 Winter-Ueberröcken, 1 Tuch»

Joppe und 23 Tuchhosen für Bedienstete der Curver-
waltung soll vergeben werden. Lieferungs-Termin:
16. October 1897. Angebote mit der Aufschrift: Sub¬
mission auf Dienstkleider" sind bis

Donnerstag , den S September 18S7,
Vormittags 10 Uhr,

postmäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen. Die Liefer¬
ungsbedingungen können auf dem Bureau, neue Colon-
nade Nr. 48, eingesehen werden.

Wiesbaden, den1. September 1897.
Städtische Cur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Impfungen nehmen am 30. August

d. I . wieder ihren Anfang und finden von genanntem
Tage bis 4. September(2. September ausgeschlossen),
vom 13. bis 18. und vom 27. bis 29. September d.
I ., Nachmittags von 5—6 Uhr, im Rathhause, Zimmer
16, statt.

Schluß der Impfung am 29. September.
Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1896 geborenen

Kinder, soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind
oder nach ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern
überstanden haben; sowie diejenigen Kinder, welche in
früheren Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftswidrigentzogen worden sind.

Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung
vom 29. April d. I ., wonach für Kinder aus inficirten
Häusern besondere Impftermine anberaumt werden, wird
besonders hingewiesen. Die Impfung von Kindern aus
solchen Häusern findet für Erstimpflinge am 27. und
für Wiederimpflinge am 28. Septemberd. I . statt.

Es wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht,
daß Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden,
und daß der zu verwendende Impfstoff aus dem staat.
lichen Jmpfinstitut zu Cassel bezogen wird.

Wiesbaden, den 25. August 1897.
Königliche Polizei-Direetion.
K. Prinz v. Ratibor.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 31. August 1897.
Der Magistrat,

v. Jbell.



•Seite 2.
- " - — — . . . ■miirwg —äjiia** 1 —. . - ■—

®tabtf>au*mt,  Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Erneuerung de« Oelfarbenanstrichs der
Eisen , und ZinUo »striiktt »nSth «ile  der Trinl-
halle am Kochbrunnen Hierselbst soll i« Wege der öffent»
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der VormittogS-
dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingesehen,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 M. bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift8 . A. 33
versehene Angebote sind bi» spätestens Freitag , de»
IO . September 1897 , Vormittags 1© Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bet der unter«
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den2. September 1897.
Der Stadtbaumeister:

Genzmer.

Freitag Wiesbadener General -Anzeiger 3. September 189T.

Holzfteiggelder betr.
Au dre Entrichtung der am 1. lfd . Mts.

fällig geworbene « Holzsteiggelder wird hier¬
mit erinnert.

Wiesbaden , den 2 . September 1897.
Die Stadtkaffe.

Freitag , den 3 . September 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Irmer
Flotow.

„Mac-
1. Ouvertüre zu „Martha “ .
2. Arie , Trinklied und Finale ans

beth * . .
3. Berliner Frauen , Walzer
4. Selection aus Mendelssohn’s Liedern

ohne Worte . . . .
5. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ .
6. La Czarine , Mazurka russe .
7. Erinnerung an Lortzing , Fantasie
8. Auszug der Oarde , Marsch .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer

1. St . Quentin -Marsch . . . . Keler -Bela.
2. Ouvertüre zu „Princsese Jaune “ . Saint .SaSns.
3. Introduction und Gebet aus „Rienzi “ Wagner.
4. Grosse Polonaise in C-dur .
5. ZweiCharacterstücke a. „Bai costume“

a) Peierin et Fantaisie . b) Pacheur
napolitaine et napolitaine.

6. Grosses Duett aus „Die Hugenotten*
7. Introduction u. Walzer aus der Suite

„Ein Carnevalsfest “ . . .
8. Traumbilder , Fantasie . . .

Zither -Solo : Herr Walther.

Verdi.
Einödshofer.

Basquit.
Meyerbeer.
GannA
Bosenkranz.
Eilenberg.

Liszt.
Rubinstein.

Meyerbeer.

E . Hartmann.
Lumbya.

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 8. Sept., Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfest
Drei Musik -Corps

Ballon -Fahrt
der Aöronauten

HISS Pelly und Capitän Ferell mit ihrem Riesen-Ballon
„Nordpol “ (1000 Cubik-Meter)

verbunden mit
Doppel-Fallsohirm .Absturz

ausgeführt von Miss P o 11 y.
Beginn der Concerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca . 5 ’/, Uhr.
Von 8 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:DOPPEL- CONCERT

des etHdti sahen Cur-Orchesters unter Leitung des Concert
meistere Herrn Herrn. Irmer
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Gurparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.

Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk

(Herzogi . Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der

Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.
Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die

Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung finden um 4 u. 8 Uhr Concerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest verschoben-
Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit

Städtische Cur-Verwaltung.
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 10*”

und 10" . — Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz Frankfurt 11
u. 1-16. Rhelturau 11.68. Schwalbach 10.56

Auszug ans den
CiVilstandSeegistee » der Stadt Wiesbaden

vom 3 . September 1897,
Geboren:  Am 27. August dem Fuhrmann Philipp Gabel

e. T . R. Viktoria. — Am 28. August dem Tapezierer Heinrich
Schwab e. T. R. Katharina Henny.

Aufgeboten:  Der Maler Hermann Hennßler zu Göppingen,
mit Sofie Marie Reimold zu Heilbronn, vorher hier. — Der
Mechaniker Georg Wilhelm Adam zu Offenbach, vorher hier und
in Mainz, mit Anna Katharine Klarmann zu Offenbach, vorher
hier und in Biebrich. — Der Friseur Karl Longinus Eppel hier,
mit Catharine Marie Pauline Hallein hier. — Der Kaufmann
Friedrich August Rocker hier, mit Anna Marie Rosa Steiger hier
— Der Herrschneidergehülfe Andreas Conrad Ludwig Sinn hier,
mit Katharine Bender hier.

Verehelicht:  Der Fabrikant Leonhard Hitz zu Offenbach
am Main mit Bertha Baer hier.

Gestorben:  Am 20. Sept. der Wirkl. Geheime Kriegsrath
a. D. Carl Bornemann, alt 91 I . 10 M. 10 T. — Am 2. Sept.
der Kgl. General der Kavallerie z. D. Otto v. Bernhardie, alt
78 I . 8 M. 25 T. — Am 1. Sept. Johann Philipp Carl, Sohn
der Fuhrmanns Christian Stengel, alt 5 M. 16 T.

Königliches Standesamt.
Fremden *? er zeichnigg.

vom 2 . September 1897.
Hotel Adler.

Korff, Kfm. Remscheid
Telleroff m. Fr . Petersburg
Sinn , Kfm. Aachen
Sinn , Stud . Aachen
Schlecht , Kfm. Berlin
Rimpier , Kfm. Berlin
Schlesinger , Kfm. Berlin
Schmidt m. Fr . Mühlhausen
Frese m. Fr . Barmen
Seringhaus , Fr . m. T Barmen
Weinschenk , Fbrkt . Offenbach
Pagenstecher m.Fr . Osnabrück
Schulte -Mönting m. Fr . Cöln
Seidel, Kfm. Cöln
Carstens , Kfm. Berlin
Strohm , Kfm. Bremen

Hotel Aegir.
Coumans, Fr . Haag
Romeick m. Fr . u. T . Berlin

Hotel Bellevue.
Möller-Garcia m. Fr . u. Ge-

sellsch. London
Laas m. Fr . Glöthe

Hotel und Badhaus Block.
Leye , Fr . Bochum
Leye , 2 Frl . Bochum
Brommundt , Hauptm . Mainz
Retzer m. Fr . u. T . Freinsheim

Schwarzer Bock.
Bloch-See, Fr . m. T. u. Begl.

Paris
HeckiDg, Fr . Duisburg
Hccking , Frl . Duisburg
Zschocke, Kfm. Elberfeld
Lipschitz m. Frl . Berlin
Wagner , Fabrikt . Oberstein
Wagner , Frl . Oberstein

Zwei Böcke.
Gottschalk , Kfm. Saalfeld
Bartsch m. Fr . Charlottenburg
Haase , Frl . Charlottenburg
Ehestaedt m. Fr . Berlin
Seegers , Fabrikt . Steinhude

CSInischar Hof.
von Luckwald , Offiz. Berlin
Stamm, Dr . Hamburg
Geyer , Fr . Berlin

Hotel Dahlheim.
Wolf, Fr ., Rent . New-York
Wolf , Frl ., Rent . New-York

Hotel Einhorn.
Schindler m. Fr . Berlin
Jung , Kfm. Essen
Giller , Kfm. Frankfurt
Dierks , Kfm. Berlin
Foppen , Kfm. Bonn
Hoflmann, Kfm. Karlsruhe
Hohmann , Kfm. Barmen
Fischer m. Fr . Mannheim
Greff, Chem. Kempen
Welsch m. Fam . Wesel
Hummel, Kfm. Pforzheim
Rundt m. Fr . Essen
Diegener , Kfm. Crefeld
Heidten , Kfm. Altendorf
Bohle, Kfm. Düsseldorf
Fischer , Kfm. Giessen

Eisantabn -Hntnl-
Hartleb , Kfm. Adenau
Engmann , Kfm. Elberfeld
Heydner , Dr , München
Soboda, Fr . Berlin
Gottschalk , Kfm. Göln
Schmeller Weimar
Schmidt Elberfeld
Menken, Ingen . Augsburg
Thissen rn Fam . Düren
Vogel Düren
Buch, Kfm. Leipzig

Badhaun zum Engel.
Ernst , Kfm. m. Fr . Danzig
Lewisson , Fr . St . Petersburg
Gardt , Kfm.
Gecker , Kfm.
Lange , Frl.
Ule m. Fr.

Galesburgh
Galesburgh

Berlin
Berlin

Eniliaahar Ho«.
Pohle m. Fr . Birnbaum
Sieber . Kfm. Berlin
Mauz m. Fr . Holeheim
Matthews , Kfm Boston

Erb»rlaa.
Clären m.  Ff . Mel

(Aus amtlicher Quelle.)
Becker , Rests,ur. Marburg
Grossmann , Frl . Grenzhausen
Möller
Kronenberger
Rolle
Kanzler
Palnocki , Kfm.
Sauer , Kfm.
Fuld , Kfm.
Twetkemeyer
Stotzer , Assist.
Winkel , Kfm.
Grosses m. Fr.
Reimer, Fr.
Effelberger m. Fr.

Mannheim
Hoppstaedt

Frankfurt
Pforzheim

London
Bruchsal

Westerburg
Siegen
Siegen

Duisburg
Duisburg
Duisburg

Kiel
SrOnar Wald.

Volk, Kfm. Stuttgart
Geisler, Kfm. Düsseldorf
Schüll Düren
Becker, Kfm, Frankenberg
Reimuth , Kfm. Höchst
Erben , Kfm. Bendorf
Missmahl m. Fr . Riedlingen
Stark , Kfm. Leipzig

Hotel zum Hahn.
König m. Fr . u. Schw., Kfm.

Moskau
Krobitzscli , Kfm. Zeitz
Hasen m. Schw. London
Burmester , Priv . Hamburg
Thamm, Postmstr . Graussee
Buchmüller, Metzg. Schalke
Buchmüller , Gatsw . Schalke
Knutze , Bäekermstr . Schalke
Racke , Metzgermstr. Stehle
Cremer, Bäekermstr . Schalke

Hamburger Hof.
Posner m. Fr ., Kfm. London
K<nig , lvfm. London
Hammer, Kfm. London
Fürer , Kfm. Kiel
Wendriner Breslau

Hotel Happel.
Herder m. Fr . Elberfeld
Schmitz, Techn . Düsseldorf
Meyer m. Fr . Frankfurt
Schneider , Kfm. Cöln
Wilma, Kfm. Cöln
Erbe , Kfm. Cöln

Hotel Hehenzellern.
Bonn, Stud . München
Peretz , Fr . Warschau
Verhagen , Kfm. Sourabaje

Hotel Kaieerhet.
Baronin Albany von Mörz

berge Holland
Strautz , Mad. Holland
von Lohr , Fr , m. Tochter

u. Bed. Mainz
Stern London
Stern , Miss London
Blumenthal , Mrs. m. Bd. Paris
de Batacky , Mad. m. Sohn

Bukarest
Cale m. Fam. Blackburn

Hotel Karpfen,
Corneliue m. Fr . Gilsa
Formanns Aachen
Zimmer Aachen

Goldene Kette.
Oppermann , Fr . Rüdenhausen
Oppermann , Frl .Rüdenhausen
Eglert Asehaffenburg
Weber , Frl . Landau
Badhaue zur Goldenen Krone.
Trimer , Kfm. Hagen
Kniep , Frl . Hagen
Pioletti , Frl . Hagen
Grossbaum m. Fam. London

Badhaus zum Kranz.
Mayer, Kfm. Mannheim

Goldenes Kreuz.
Schwarcy m. Fr . Budapest
von Gemitzky Budapest
Rüttke m. Fr . Berlin
Schräder m- Fr . Freiburg
Wöll. Frl . Klingelbaeh
Gorth Haehheim

Hotel Mahler.
Kowalsky , Offiz. Cüstrir.
Walther , Kfm. Darmstadt
Tendlaq , Rent . Mainz
Kromer B>ag
Uougement, Stabsarzt Wesel

Hotel Metropole.
Jatropol Bukarest
Michalski m. Fr . Berlin
Cahn New-York
Krieger , Fr . m. Sohn

Kaiserslautern
Westmann , Ingen . Berlin
Kroll , Fr . m. T . Warschau

Hotel Minerva,
von Kietzeil m. Fr . Cassel
Eich m. Fr . Bonn

Villa Nassau.
Fuhrmann , Fr ., Priv . m. T.

u. Bed. Antwerpen
Hotel National.

Prätorius , Fr . Hungen
Sommer, Kfm. Langenthal
Sock, Kfm. Breslau
Stevens , Priv . Bruges
Steyens , Priv . Bruges
Stevens , Frl ., Priv . Bruges
Wolf, Kfm. Berlin

Luftcurort Neroberg.
Lieven , Rechtsanw . Dorpat
Bergbohm, Prof . Bonn

Curanstalt Bad Nerothal.
Freifrau von Soist , Priv . m.

Tochter Berlin
Nonnonhot.

Niemann, Kfm. Hannover
Hipp , Fr . m. T . Waldkirch
Sprinz Herne
Laske Breslau
Marcus, Dir . Berlin
Gross m. Fr . Rülsheim
Linder , Kfm. m. Fr . Ohligs
Gräner - Berlin
Baeuer m. Fr . Brüssel

Hotel du Nerd.
Laibes
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Paris
Dublin

Paris
Hamburg

Paris
Hamburg

Mexiko

Heynes m. Fr.
Pamant
Drews, Kfm.
Münchena
Ludewig m. Sohn
Meleny, Fr.

Hotel Oranien.
Winans m. Fam . u. Bed.

Baltimore
Pfälzer Hot.

Seitz Oberflörsheim
Brandkamp Mainz
Müller, Kfm. Frankfurt

Zur guten Quelle.
Dressier m. Fr . Rudolstadt
Steinbach m. Fr . Paris
Bohley Münster

Quisisana.
Weller , Mme. Amsterdam
HeinrichseD, Kfm. Leipzig
Abrahams , Miss London
Abrahams , Miss London
Amen , Rent . London
de Matveiyew , Geh .-Rath

Petersburg
Polak , Miss, Rent . Bonn
Jacobi , Frl . Würzburg
Jacobi , Fr ., Rent . Würzburg
Wallach , Kfm. London
Blackodder , Rent . Frankfurt
Wilson , Fr . Frankfurt
Heymann , Fr . m. Bd. Berlin
Wilberg , Fr ., Rent . Berlin
Gittings 2 Miss. Baltimore
Sutherst Mrs., Rent . m. Fam.

u. Bed. London
Frhr . von Luckwald , Offizier

m. Fr . Berlin
Luckhaus , Fr . Remscheid
von Kronenberg , Staatsrath

Fam. Warschau

Gasthaus Rhainbahnhef.
Schuster
Bauer
Stimle, Weinbauer
Argenbam m. Fr.
Keil , Kfm.

Aachen
Nürnberg
.Stuttgart

Coblenz
Berlin

Rltter’s Hotel garni u. Pension.
Ottmann , Kfm. Kaiserslautern

Römerbad.
Pohl , Ziegeleibes. Ostrowo
Reis Berlin
Dorlandt , Pastor Rödlin
Rapaport , Fr . m. T. Lemberg

Vier Jahreszeiten.
Blancquaert m. Fam. Brüssel
Baudour m. Fam . Brüssel
Bothe , Fr ., Major Wesel
van Campez, Kfm. Nymegen
Shreve m. Fr . u . T. Salem
Sterk de Voys, Fr ., Rent.

Amsterdam
Kluger m. Fr . Potsdam

Hotel Vogel.
Petri , Stud . Marburg
Rück , Fr m. T . Freienwalde
Fitter , 2 Hrn . Bremerhaven
Andrees Schwarzendorf

Hetol Weins.
Pink , Ing . Hannover
Defries , Kfm. London
Bloom. Kfm. London
Langsdoif m. Fr . Vilbel
Trautmann , Refer. Hornef
Reher , Arzt Hamburg
Sundemann , Fr . Amsterdam
Rossbach , Priv . Hannover
Fleuster , Fr . u. 8. Lobberich

In Privathäusern.
Armen-Augenheilanstalt.

Bieber , Christina Jugenheim
Coret , Sophie Wallerfangen
Distel , Peter Michelbach
Heftrieh , Pe er N.-Hadamar
Müller, Louise Schadeck
Müller, Sophie Jugenheim
Rossbach, Jakob Hilgenroth
Monsheimer,W.L .-Schwalbach
Martin, Karoline Schönboru
Schwarz , Eva Kostheim
Schlick, Margar . Hallgarten
Prof . Pagenstecher ’s Klinik.

Marshall Boverley
Scholtz , Consnl Malaga
Rüssel, Miss. Bath
Meyer, Fr . Lübeck
Smeaton m. T. Brighton
Willonghby m. Fr . London
Cahn m. Fr . Bonn
Wältge , Consul Bremen
Yeo, Mr. u. Mrs. Swancea

Villa Alexandra.
Laemle , Fr . Mannheim
Müller, Kfm. Dresden

Pension Becker.
Kelley Philadelphia

Gr. Burgstrasse 8.
Merito, Fr . Breslau
Merito, Frl . Breslau

Dambachthal 6.
May, Frl . London

Elisabethenstrasse 6, 1.
Waeff m. Fr . Hamburg
Waeff Hamburg

Villa Germania.
Schmook, Frl . Breslau
Blume m. Fam . Guadalajara
de Sammt - Martin , Fr . m.

Tochter Paris
Pension Margaretha.

Dischinger , Dr. Augsburg
Zacherl , Lieut . Neu-Ulm

Villa Montana.
Carduck , Kfm. Eschweiler
Rocheisen, Rent . Bonn
Boetzelen, Frl . Viersen

Villa Palatia.
Whitham m. Tochter Leeds
Otho, Fr ., Priv . Leipzig
Goldfarb Leipzig
Todd , Miss Cöckermouth

Sonnenbergerstrasse 10.
Markwald, Stud . Strassburg

Taunusstrasse 41.
Gaggemos ui. Fr . Nördlingen

Taunusstrasse 67.
Stummvoll, Frl . Erlangen

Nichtamtliche Anzeigen.
Kirchliche Anzeigen.

Israelitische Cnltusgemeinde Synagoge MichelSberg.
Freitag: Abends Festgotlesdienst zur Sedanseier6.45 Uhr.
Sabbath: Morgens 8.30 Uhr. Nachmittags3 Uhr. Abend« 7.50 Uhr.
Wochentage: Morgens 7 Uhr. Nachmittags5.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist gepffnet Sonntag von 10—10'/, Ubr.
Alt -Jsraelittsch «Cnltusgemeinde. Synagoge:Friedrichstr.25.
Freitag Abends 6.30 Uhr.
Sabbath Morgen« 7 Uhr. Muffaph 9.15 Uhr. Nachm. 3.30 Uhr.

Abend» 8.50 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15 Uhr. Abends 6.15 Uhr.

Zu verkaufen.
Eines der ältesten Wiesbadener Mineralwasser-

Transportgeschiifte ist mit sämmtlichem Inventar und
großem goten Kundenkreis preisw' rth zu verkaufen.

Offerten beliebe man unter M. 1Ü6 an die Expedition
dieses Blattes zu richten. 4493

^Rai -bul-8'8 Älter Schwede*4,
preisgekrönter Magenbltter-Liqueur, an Güt- und Bekömmlich,
keit unerreicht , ist in allenbefferen Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonstwende man sich direct an 626*

Friedr . Marburg , Wiesbaden Nengasse 1.
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Sie Kaiser-Manöver.
TO,a , m * Wiesbaden , 2. Sept.

. „Eis fl0n* iR b i m *e un f* MC  Stadt werden sich in
diesen Tagen die großen Herbstmanöver erstrecken, die unter
den Augen deS Kaisers am Rhein und Main ihren An-
fang genommen haben. Der Reichskanzler Fürst zu Hohen-
! l ' ber  “ !t ne6e" bem  Ersten Bismarck die Main
Si S9'Ä 9en V’ f“nn t? flm«bend seines politischen
Lebens°l» Genugthuung empfinden, daß die ganze bayerisch

p« «ß' sche Waffenbrüder im friedlichen Krieg«
^ "°he jenen Getänden, wo sie sich vor

30 Zähren als Feinde gegenüberstanden. ^
187 °/ 71  stnd deutsche Truppen in

solcher Zahl nicht wieder zusammen gezogen. Zwei große
Heere werden zwischen Hanau und Aschaffenburg gegen-

°P? e”‘ D » Ostarmee besteht aus den SSt
L« Sri » T * ™» (5  Divisionen) unter dem Befehl
d» ? ^' °p°i.b von Bayern, des Generalinspekteurs
rrLinlf* ^ rm;c;3n ff ftton; die Wcstarmee aus dem8

(Hessen-Nassau und hessische Division)
S f bf“! B-k-hl des Grasen Häseler. Die
bewen Heere sind gebildet auS 143 Bataillonen, 115
Schwadronen, 111 F-ldbatteri-n, 21 technischen Com-
pflflmtn und 3 Luftschiffer-Abtheilungen.
*u d.?.» b°ß Truppenübungen,
^ b «^.. ^Ü -walttge Massen anfgeboten sind, das Bild
kömSeni? " "bvucksvoller und der Wirklichkeit näher-
kommend veranschaulichen können, als dies bei kleineren
milit? rck» "" w h'S? “ ift‘ ^ rum sieht man sowohl in
J“ ilinSfce" .rUdL! n Laienkreisen den am 5. September
MmSS* ff“,f "*a2anööei» mit Spannung entgegen.
L ° " Interesse wird man den Berichten aus den
d̂ von̂°ASnden folgen, wo unsere Truppen eine Probe
davon oblegen sollen, daß sie noch immer so wie vor
27 Jahren gerüstet sind, dem Feind- di- Wege zu weisen,

12Z « taä  W°hl und iie Vde-

ÄMunh1««if J?*Ib. ’ül Kaiserlichen Hauptquartier der
D-rbund-te Deutschlands, König Humbert

b »r? ? n ' S °m h -utig-n Donnerstag in Hom-
.̂ ü V' d̂ H eintrifft, um den Besuch zu erwidern, den
8 ? / "' Mürz vorigen JahreS abgestattet
deal«.? ^ Margarethe ihren hohen Gemahl
*® ba^ ^ «'gniß einen familiären Charakter

Wärme. Wir haben einen Freund.
^ ° ^ " - luch  vor uns. der abermals Zeugniß davon
?b̂ t von dem erfreulichen Verhältniß, das zwischen den
1 Z  W" n b -st-ht. Wie sehr dieses auch im
Au2m a3oIlS9em«̂ Widerhall findet, wird di« begetstert-
Ausnahmr zeigen, die das deutsche Volk dem italienischen
Königspaar auch in Wiesbaden bereitet.

'S “* nun das angedeutete national-politische Mo-
dies doS bleSxa| ri5en  Kaisermanöver anvelangt, so liegt
l 2 « M hierbei zum ersten Male seit B?-
»rm-ewüi«̂ iches die bayerische Armee mit preußischen

01 glichen Wettkampfe messen wird. Noch
ü ^ ben bit  Truppen des zweitgrößten deutschen
m a2kt ° i?k? ^ I , 6c‘ ben  huschen Kaisermanövern
utttgewirkt, jetzt geschieht dies, dank der hochherzigen Ent-
und" mar? ^ ^ -Regenten Luitpold, zum ersten Mal,
LlS 5 ? überzeugt sein daß von nun ab
ÄÄ f Ppen. ""4 an den Kaisermanövern kom-
wrd1 ? *?? " S-lmaßig Theil nehmen werden. Hiermit
Main geistige Brücke über den
Neu" r-iLli ! ? üd-n und Norden geschlagen, auf's
vreuLik̂ üch durch die gemeinsamen Manöver der
Bund 8»^ . und der bayerischen Truppen der leitende

und dt, Vormacht des deutschen Südens die
Einbeit^ .̂ räft.gung der unlöslich gekitteten deutschen
roÄVi ®orV"B' der namentlich gegenüber den ge-
lariftifrfip°̂ ern n,lcbĉ ^dhaftcr sich markirenden partiku-

E i^ 'gungen seinen bedeutungsvollen Werth besitzt,
bevorst,^ ^ ^-n ist es auch bemerkenswerth. daß bie
sach« a .s ?. J r°^ n Truppenübungen sich in der Haupt-
der ^ Raume abspielen werden, in welchem 1866
Imx  IIV ?' preußischen Mainarmee gegen di- Bayern

T  S rI ^sührt wurde. Diesmal stehen
u^ >bavprik» historischen Gelände abermals preußische
L b°PAe Truppen gegenüber, jetzt jedoch zum fried.
2 « Vl tn ^d °ls treue Kameraden für

Manöver Sf 1 ~ *° mö3en bcnn  die Kaiser-

Ä “ 4 ;j n , Wt

Das Kaiserpaar in Würzburg.
Würzburg, 1. September.

Heute Morgen um 7 Uhr 20 Min. traf der kaiserl.
Sonderzug hier ein. Zur Begrüßung deS Kaiserpaare»
war der Prinzregent in bayerischer Generalsuniform mit
der Prinzessin Ludwig erschienen. Nach derselben und der
Vorstellung der zum Empfang Befohlenen erfolgte die Ab-
fahrt nach dem Paradcselde. Der Wagen mit dem Kaiser
und dem Prinzregenten wurde von einer Schwadron des
1. UlanenngimentS eskortirt, der Wagen mit der Kaiserin
»nd der Prinzessin Ludwig von einer Schwadron de« 1.
schweren Reiterregiments. Die Ankunft der hohen und
höchsten Herrschaften auf dem Paradefelde erfolgte um 8S/.
1% , woselbst der Kaiser und der Prinzregeut zu Pferde
stiegen, während die Kaiserin »nd die übrigen fürstlichen
Damen die Parade zu Wagen abnahmen. Zur Parade
hatten etwa 35000 Mann und 8300 Pferde Aufstellung
genommen, nämlich 41  Bataillone Infanterie, 40 ESkadronS
und 31 Batterien. Um -/*10  Uhr begann der Vorbei,
marsch, de» die Infanterie in Compagniefront, die Kavallerie
m ESkadronsfront und die Artillerie in Batteriefront auS-
führte. Der Kaiser setzte sich beim Vorbeimarsch deS 6.
Infanterieregiments an dessen Spitze und führte eß dem
Prinzregenten vor. Ebenso führten der König von Wärt«
tcmberg und der Großherzog von Heffrn ihre Regimenter
vorbei. Um ^ 12 Uhr war die Parade zu Ende und es
folgte die Kritik. Hierauf erfolgte zu Wagen die Rückfahrt
und der Einzug in die Stadt. Auf einer am Ende der
Ludwigstraße errichteten Estrade begrüßte Bürgermeister
Hosrath Dr. Roidle, umgeben von der Stadtvertretung in
längerer Ansprache den Kaiser und den Prinzregenten und
schloß mit einem Hoch auf dieselben. Der Kaiser ant-
wartete, indem er dem Bürgermeister die Hand reichte:

Ich freue mich außerordentlich, in der schönen Stadt
Würzburg, der Geburtsstätte Sr . Königl. Hoheit de»
Prinz-Regenten, einige Tage weilen zu können. Die
bayerische Armee ist, wie ich heute gesehen habe, ein
würdiges Glied der deutschen Armee!"

Den von den Ehrendamen crcdenzten Becher Wein
leerte der Kaiser auf das Wohl der Stadt Würzburg,
ebenso die Kaiserin und die anderen Fürstlichkeiten. Sodann
erfolgte die Fahrt zum Schloß, wo Frühstück stattfand.

Ter Kaiser, der Prinz-Regent und die übrige» Fürst
lichkeiten machten um halb 4 Uhr. Nachmittags, in den
selben Wagen und in derselben Reihenfolge, wie am Vor^
mittag, unter Führung deS Ersten Bürgermeister, eine
längere, beide Mainuser umfassende Rundfahrt  durch
die Stadt. Zu der nach der Ankunft des König»
von Sachsen  heute Abend im Spiegelsaal« stattfinden¬
den Prunktafel wird das aus Befehl de» König» Ludwig I.
an gefertigte, auf 1 Million bewerthete goldene Nibelungen-
Service verwandt. Der König von Württemberg
reist nach der Tafel ob, bleibt einen Tag in Stuttgart
und begiebt sich dann nach Homburg, lleber dem Schlosse
weht die gelbe Kaiserstandarte.

Kolilische Uedrrstcht.
*  Wiesbaden . 2 . Sept.

Ein Trinkspruch de» Kaiser ».
Nach der glänzend verlaufenen Denkmalsenthüllung in

Coblenz fand am Dienstag Abend ein Stände.Effcn statt,
bei welchem der Kaiser  einen Trinkspruch hielt, in welchem
er folgende» ausführte:

Von Erz und Stein erhebt sich da» Bild in gewaltiger
ergreifender Größe, sich spiegelnd in dem ewigen, sagen,
umflossenen Strom. Aber weit schöner noch wie Erz und
Stein spricht zum Herzen der Jubel der Bevölkerung, der
Dank eines Volke» für seinen Heimgegangenen Herrscher,
dessen großer Tugenden und Leistungen in so schöner und
eingehender Weise mein Vetter, der Fürst zu Wied, gedacht hat.

Da» schönste an dem Denkmal aber war der Kranz
alter ergrauter Krieger und Kämpfer, welche unter dem
großen Kaiser unser Reich mit haben schmieden und gründen
helfen. . . .

Er hat un» die Einigkeit und da» deutsch» Reich
wiedergegeben, und hier in dieser schönen Provinz sind
seine großen Gedanken entstanden und gereift, an dieser
Provinz hat sein Herz gehangen, diese Stadt hat er ge«
liebt, hat sein geweihter Fuß betreten. Und mit dieser
Provinz hat er gelebt und gelitten, deshalb will mir da»
Herz übergehen, wenn ich an dem heutigen Tag« an dieser
Stelle zu Ihnen, den Aheinländer», spreche und von

Harzen Ihnen meinen Dank auSspreche für das, wo»
Sie für meinen Herrn Großvater und sein Andenken
gethan haben.

Für « ich soll e» eine hohe Pflicht sein, in den Wege»,
die der große Herrscher un» gewiesen» in der Fürsorge für
mein Land meine Hand über diese» herrliche Kleinod zu
halten und in der übernommene» Tradition» die fester steht
wie Eisen«nd selbst wie die Mauern von Ehrendreitstei»,
diese Provinz an mein fürsorgliche», landeSväterliche» Herz
zu legen. Ich sehe in ihr eine» Diamant, von zwei
Smaragden gefaßt, und hoff« und wünsche von ganze«
Herzen, daß ihre Bevölkerung unter dem Schutze eine»
lang, andauernden Frieden» sich entwickeln möge, daß die
Winzertieder ungestört in den Bergen hallen, daß der
Hammer ungestört in der Schmiede widertön«, damit wir
in der FriedcnSarbeit zeigen könne«, was wir im deutschen
Reiche und speciell in der Rheinproviuz leiste» könne«.

Bon diesen Empfindungen getragen und im Geiste
meine» Hochs,ligcn Herrn Großvater» erheb« ich mein Gla»
und trinke von ganzem Herzen auf mein Rheinland, die
Rheinproviuz und da» schöne Rheinland, die Rheinprovinz
leb« hochl — nochmals hoch! zum drittenmal« hoch!

*

Die Kanzlerkrise
wird jetzt von der „Äiln. B.-Ztg." ganz entschieden als
eingetreten bezeichnet. Zwischen dem Kaiser und dem
Fürsten zu Hohenlohe, so erklärt das führende Centrums-
Organ, sei wegen der Militärstrafprozeßreformeine
Spannung entstanden, die sich nicht mehr beseitigen lafle.
Der RüÄritt deS Kanzlers wird aber erst im October
erfolgen, nachdem der BundeSrath wieder versammelt und
die Frage der in Rede stehenden Reform endgültig gelöst
worden ist. Man darf gespannt darauf sein, ob auf
diese bündige Behauptung des Kölnischen Blattes eine
Entgegnung von offizieller Seite aus erfolgen wird. Bei
ruhiger Prüfung der Sachlage wird man die bezügliche
Meldung freilich nicht ganz von der Hand weisen dürfen.

*

Freiherr v. Marschall.
Die „Nordd. Allg. Ztg. bestätigt die von anderer

Seite gebrachte Meldung» daß Freiherr von Marschall
sich wieder auf sein Gut in Baden zurückgezogen hat.
Sein Gesundheitszustand hat sich wesentlich gebessert,
doch bedürfe er zu seiner völligen Wiederherstellug
noch einiger Ruhe und Erholung. Er habe daher noch
einen zweimonatlichen Nachurlaub erbeten und erhalten.
E» unterlieg« keinem Zweifel, daß Herr v. Bülow noch
im Laufe des October definitiv zum Staatssekretär er»
nannt werden und Herr von Marschall einen Ausland-
Posten  erhalten wird.

m* mmm .» -  ■
Deut schland.

* Berlin , 2. Sept. Nach einer Bestimmung
deS Kaiser»  haben die Offizier« der Fußtruppen im
Gefecht den Degen (Säbel) erst dann zu ziehen, wenn
die Truppe zum Angriff schreitet, also dazu Tritt faßt,
bezw, die Tambours anschlagen, wenn die Schützen zum
Sturm anlaufen ober das Seitengewehr aufgepflanzl
wird. Den Vorgesetzten steht jedoch die Befugniß zu,
auch bei anderen als den vorstehend erwähnten Ge-
legenheiten den Degen u. s. w. ziehen zu lassen, wenn
im Gefecht besondere Umstände oder das Interesse der
Gefechtsdisciplin die» erfordern. Wie der Kriegsminister
angeordnet hat, ist bereits bei den diesjährigen Herbst-
Übungen hiernach zu verfahren.

— Dem Katholikentag  in Landshut hat der
Kaiser für den ergebenen Gruß der Generalversammlung
seinen herzlichsten Dank sagen lassen.

— Bewohner der deutschen Reichs»
lande  sollen dem franjistschen Ministerpräsidenten
Meline zum Abschluß der Allianz ein rührseliges Tele¬
gramm übermittelt und vom M i n i st er den Dank für
ihren Patriotismus ausgesprochen erhalten haben. Ein
authentisches Dementi darf mit Recht erwartet werden.

Zur 8 i a djt u n o für » es chr f t « l t v t, , tic
mit Frankreich verkehren . Li enpsichlt sich drinzend,
alle Wechsel, welche von Deutschland auf Fr»nkr-iih zez.zen werden,
aulschliehlich jn französischer Sprache au-zustellen und »uch nur
französisch zu zirircu, d, im Felle eine» ProicsteL sonll acofjt
Koste» für UeLechtzung eniflehen. Nicht weniger at« 7,CO Frcö.
— rund6 M. wurden in einem Falle kürzlicha^ein für di* Ueber.
setzung in Anrechnung gebracht. Eolchd zwecklose Kosten wollen
wir Deutsche den Franzosen doch nicht bezahlen!

Ein deutscher Matrose  soll während
de« Besuche« Kaiser Wilhelm» in Petersburg d-r L»n-
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doner „ Times - zufolge , einen Russen erstochen haben,
vom Kriegsgericht zum Tode verurtheilt und nach der
Abfahrt des deutschen Geschwaders erschossen worden
fein . Die Meldung klingt ganz unglaublich und bedarf
dringend einer Aufklärung.

— Ei n ntutä Schießpulver wurde in Düsseldorf aus
dem Scheibenffande des WaffenhändlerS W . Hamacher einem
qiößeren Kreise von Fachleuten und Jägern vorgeführt . Dieses
neue Schießpulver , das unter dem Namen „Spiralit " in den
Handel kommt , ficht , wenn es in der Patrone lagert , einem Streifen
gelbbraunen , zur Spirale gewundenen Löschpapiers ähnlich , daher
oer Name „ Spiralit " . Seine Vorzüge vor dem rauchschwachen
und dem gewöhnlichen Schießpulver sollen sein : absolute Rauch-
losigkeit . schwacher Knall , größere Durchschlagskraft , geringer Rück¬
schlag und Atniosphärendruck , kaum bemerkbare unschädliche Rück¬
stände im Rohr , Unentzündbarkeit durch Stoß , Schlag oder Reibung,
In den nächsten Tagen sollen weitere Schicßversuche unternommen
werden.

— Dr . Bruno Wille  hat die Nachricht hierher
gelangen lassen , daß seine Angelegenheit Mitte September
von den österreichischen Gerichten verhandelt werden wird.
Die Anklage lautet auf Religionsstörung , wofür das
österreichische Gesetz eine Strafe bis zu 5 Jahren schwer n
Kerkers vorsteht.

— Bon unserer braven Schutztruppe.  Ein Ber¬
liner , der bei der ostafrikanischen Echutztruppe einen langjährigen
Freund hatte , sandte vor längerer Zeit an diesen «in freundschaft¬
liches Schreiben , in welchem er sich um fein Wohlergehen erkundigte,
und legte eine Photographie bei . Allein länger , als er sonst zu
dauern pflegte , wartete er auf eine Antwort , bis er dieser Tage
ein Schreiben aus Gibeon , einem der äußersten Punkte des Schutz¬
gebietes . erhielt . Dieses Schreiben erweckte nichts weniger als
freudige Gefühle im Empfänger . Wir entnehmen dem Briefe
folgende Zeilen : „ Ihre Photographie nebst Brief , welcher am
28 -/5 . 1897 an den Sgt . Werner Stubenrauch  adressirl
war , sollte die letzte Freude unseres beiderseitigen Freundes und
Kameraden sein . Derselbe schlummerte in der Nacht vom 28 . zum
29 . Juni in ein besseres Jenseits hinüber , betrauert von allen
Kameraden , welche Gelegenheit gehabt hatten , mit demselben bekannt
zu sein . Wir verloren Alle in ihm nicht nur einen deutschen
Kameraden , sondern auch einen Freund und Bruder , der gleich¬
beliebt bei Weißen und Eingevorenen war . Da ich Ihren werthen
Brief unserem lieben Werner noch aus dem Sterbebette vorlesen
mußte und er mir , wenn auch schon mit gebrochenen Augen , sagte,
daß Sie ein alter Freund und Schulkamerad von ihm wären , halte
ich es für meine Pflicht , Sie von seinem Tode zu benachrichtigen.
Er war stets ein guter , treuer und tapferer Soldat , treu zu seinem
Kaiser , in Ausübung seiner Pflicht hier fern von der Heimath . Er
hatte noch die Freude , nach dem letzten Kriege mit der Medaille
iür Tapferkeit ausgezeichnet zu werden . (Friede seiner Asche.)"
Diese Zeilen geben in ihrer Einfachheit einen schlichten Beitrag zur
Geschichte vom Leben und Sterben des deutschen Soldaten im
weiten , fernen Afrika , wo er in der Wildniß mit Aufopferung seiner
Kraft und Gesundheit treu der deutschen Sache dient.

* Essen a . d . Ruhr , 1 . Sept . Die Stadt-
verordneten  bewilligten in ihrer heutigen Sitzung
einstimmig 15,000 Mark für die durch daS Hochwasier
Geschädigten.

* Leipzig , 1. Sept. 600 Deutsch »Oester¬
reicher,  die heute hier eintrafen , wurden am Bahnhof
mit Begeisterung empfangen . Biele Tausende geleiteten die
Gäste zum Commerslokal . Der ReichSrathS . Abgeordnete
Jro und Redakteur Hofer sind anwesend.

Ausland.
* Budapest » 1 . Sept . Kaiser Wilhelm

wird drei Tage hier  verweilen . Während seiner An¬
wesenheit werden große Galatafeln nnd Opern -Fest-
vorstellnilgen veranstaltet . Auch eine große militärische
Uebung soll stattfinden.

* Budapest , 1. Sept. Der Landes-
Student « n - Berband  wurde wegen Demonstrationen
gegen den Minister des Innern aufgelöst.

*  Budapest » 1 . Sept . Zwischen dem Sections-
rath im Unterrichtsministerium , Jmreconkyi , Leiter der
Section für Kunst und Wissenschaft , und dem Maler
Kinnach fand ein S ä b e l d u e l l statt , in welchem der
ecstere erheblich verletzt wurde.

* Paris , 1 . Sept . Bei seiner gestrigen Ankunft
in Dünkirchen richtete Präsident Faure  folgendes
Telegramm an den Kaiser Nikolaus  nach feinem Hof.
taget bei Warschau:

„In dem Augenblick , wo ich den Boden Frankreich « betrete,
gilt mein erster Gedanke Eurer Majestät , Ihrer Majestät der
Kaiserin und dem gesammten russtschen Volke . Der glänzend « und
herzliche Empfang , welcher dem Präsidenten der Republik bereiter
wurde , ruft in ganz Frankreich ein Gefühl der Bewegung und
Freude hervor , und wird in unseren Herzen eine unauslöschliche
Erinnerung zurücklassen . Ich bitte Ew . Majestät , auf 's Neue den
Ausdruck meines Dankes und der Wünsche entgcgenzunehuien,
welche ich für Ihr Wohlergehen und dasjenige der Kaiserin und
der ganzen kaiserlichen Familie , sowie für die Größe und Wohlfahrt
Rußlands hege . Felix Faure ."

Kaiser Nikolaus sandte darauf noch gestern Abend aus
dem Lozenky . PalaiS bei Warschau folgende telegraphische
Antwort an Fa ^re nach Paris;

„Die Kaiserin und ich find Ihnen sehr dankbar für die
treundlichen Worte , welche Sie uns soeben zugehen ließen . Mit
Vergnügen werde ich die Erinnerung an den Besuch bewahren,
welchen der Präsident der Republik Rußland abgestattel hat , dessen
Herz wiederum einmal im Einklänge mit demjenigen Frankreichs
geschlagen hat . Nikolaus ."

* Paris » 1. Sept . Eine Gruppe junger Leute rie
gestern gegen Mitternacht vor der englischen Botschaft.
Nieder mit England!  E « lebe Frankreich , es lebe
Rußland . Die Polizei vertrieb die Schreier und verhaftete
mehrere derselben . Vor dem Polizeikommissar erklärten sie.
sie hätten sich amüsiren wollen . Angesichts ihrer Jugend
wurden sie wieder freigelassen.

Belgrad , 1 . Sept . Der Besuch deS
ilinigs Karol von Rumänien  in Belgrad ist
bis zum nächsten Frühjahr verschoben worden.

Locales.
* Wiesbaden , 2 . September.

— Der Wirkt . Geh . KriegSrath a. D . Carl Borne-
mann , welcher das seltene Alter von nahezu 92 Jahren erreichte,
ist heute Vormittag hier verstorben.

— Der General der Cavallerie z. D . Otto von
Bernhardt , welcher seit Jahren hier im Ruhestand lebte, ist heute
rüh im 79 . Lebensjahre gestorben.

* Personal -Nachrichten . Herr Pfarrainlskandidat Wilh.
Schäfer  aus Röddenau ist aus Präsentation Sr . Durch !, des
Fürsten von Waldeck vom 1. Oktober d. I . ab zum Pfarrer von
Bromskirchen ernannt worden . — Dem Kgl . Forstmeister Herrn

a i s zu Eltville ist vom 1. Oktober d. I . ab die Obersörstcrstelle
bercimer im Reg .-Bezirk Arnsberg übertragen worden . — Der Kgl.

Forstmeister Herr K r ü ckb e r g zu St . Goarshaulen ist unter Be¬
willigung der gesetzlichen Pension seinem Wunsche gemäß vom 1.
Oktober d. I . ab in den Ruhestand versetzt worden . — Dem
Bibliotbekar Dr . Z e d l e r hier ist die Uebernahme der Funktionen
eines Sekretärs des Vereins für Nass . Alterthumskunde und Ge¬
schichtsforschung im Nebenamte durch den Hrn . Minister der geist¬
lichen rc. Angelegenheiten unter Vorbehalt des Widerrufs gestattet
worden — Der bisherige Forstassessor Herr Pflüger  zu Ullers¬
dorf ist zum Kgl . Oberförster ernannt und ihm die Oberförstcrstelle
Caub vom 1. Oktober d. I . ab übertragen worden . — Der Forst-
gehülfe Herr Carl Wilhelm V o l k w e i n z» Ernsthauscn ist zum
Gemeinde - Waldwärter ernannt und ihm der Schutzbezirk Ernsthausen,
Obersörsterci Weilmünster endgiltig übertragen worden . — Der bis-
herige Kgl . Forstassessor Herr v. E i t o r f f in Bederkesa , Regier .-
Bezirk Stade , ist zum Oberförster ernannt und ihm die Oberförster¬
stelle St . Goarshausen im hiesigen Regierungsbezirke vom 1. Okt.
an übertragen worden.

* Mititärdienstnachricht . Der Assistenzarzt 1. Classe der
Reserve Dr . Rosenthal  vom Landwehrbezirk Wiesbaden wurde
znm Stabsarzt befördert.

* Auszeichnung . Der Herr Regierungspräsident hat dem
Bahnwärter Joseph Oppenheim zu Balduinstein  für die
am 27 . Juni d. Js . geschehene Errettung des Knaben Ferdinand
B ä r s ch zu Balduinstein als Anerkennung für sein muthiges Ver¬
halten eine Geldbelohnung von 30 M . bewilligt.

* Offene Lchrerstelle . Die Lehrerstclle zu Nied kr¬
eisen Hausen  im Kreise Biedenkopf mit einem nach dem Dienst¬
alter des Lehrers fcstzustellenden Gehalte soll bis 1 . November
dieses Jahres anderweit besetzt werden . Anmeldungen für die-
eldc sind bis zum 1. Oktober d . I . an die .Herren Kreisschul-

Jntpektoren nnd die Kgl . Regierung , Ablheilung für Kirchen - und
Schalwesen , zu richten.

— Die Sedanfeier wird auch in diesem Jahre hier wieder
estlich begangen . Nicht nur die hiesigen Krieger - und Militärver¬

eine , welche in erster Linie das Andenken an diesen nationalen
Festtag stets durch eine entsprechende Feier wachgehalten haben,
feiern ihn , auch die Einwohnerschaft hat durch Beflaggen der Häuser
ihren Patriotismus zu erkennen gegeben . Auf den öffentlichen,
militärischen , staatlichen und städtischen Gebäuden webt Flaggen-
schmuck. Die Feier bewegt sich in dem Rahmen der früheren Jahre.
In würdiger Weise wurde dieselbe bereits gestern Abend dadurch
eingeleitet , daß man der Krieger , die ihr Blut und Leben für das
Vaterland gelassen , gedachte und ihr Andenken ehrte , indem man
einen prachtvollen Kranz am Kriegerdenkmal aus dem neuen Fried¬
hof niederlegte . Abends 7 Uhr ertönte feierliches Glockengeläutc
und eine Stunde später versammelten sich die hiesigen Krieger - und
Militärvereine in der „ Stadt Frankfurt " , von wo sich ein statt¬
licher Fackelzug unter Vorantritt der Eapelle des Wiesbadener
Musikvereins unter Leitung ihrer Dirigenten , Herrn Kammermusiker
Hch. Meister , durch die Saalgasse , Taunus - und Elisabethcnstraßc
nach dem Kriege -denkmal im Nerothal in Bewegung setzte. Eine
endlose Menschenmenge begleitete den Zug , bei dessen Ankunft vor¬
dem festlich geschmückten Kriegerdenkmal dieses in effektvollem benga¬
lischem Lichterfeuer erstrahlte . Die Vereine gruppirten sich um das
Denkmal und mit einem Musikvortrag wurde die nun hier be¬
ginnende Feier eingeleitct . Nachdem noch die vereinigten Gesangs-
abtheilungen der Kriegervereine da » „Deutsche Lied " von Kern vor-
getragest , ergriff ver Vorsitzende deS KricgervereinS Germania-
Ällemania , Herr Rumpf,  das Wort zu einer Festrede , in der er
auf die Bedeutung des SedantageS hinwies , dem Deutschland seine
Einigung verdanke . Er gedachte der Verdienste der nun in
kühler Erde ruhenden Kameraden um das Vaterland , um
dieses Einigungswerk , und endete mit einem Hoch auf
Se . Majestät Kaiser Wilhelm II . , der nn « die Früchte dieses
Einigungswerkcs durch seine auf den Frieden gerichteten Bestrebungen
genießen lasse. Begeistert stimmten die Krieger und alten Soldaten
sowie die zahlreiche Volksmenge in das Hoch ein , woraus die
Kapelle die Nationalhymne inlonirte , deren erster VerS mitgesungen
wurde . Den Schluß der Feier bildete ein Jnstrumentalvortrag
der Musikkapelle und vereinigten Sänger , worauf unter Fackel-
beleuchtung die Vereine wieder abrückten bis zurück zur „ Stadt
Frankfurt " , wo sich der Zug - uflöste . Die einzelnen Vereine hielten
hierauf in ihren Versammlungslokalen gesellige Feiern ab . Heute
früh 6 Uhr ertönte wieder feierliches Glockengcläute und ein Choral,
welcher von der Plattform der evangelischen Hauptkirche geblasen
wurde , gab dem Festtage ein weihevolles Gepräge . Im Lause des
Vormittags fanden in den Kirchen Festgottesdienste statt und Nach¬
mittag » 2 Uhr stellt - sich ein Festzug aus dem Marktplatz auf , der
sich durch die Große Burg - , Wilhelm - , Taunus -, Geirberg » und
Kapellenstraße bis zum Neroberg bewegte , wo große » Volksfest
stattfand.

* Zur Kaiserparade bei Homburg . Die Besucher des
Paradesetdes seien aus drei nach allen Richtungen weithin sichtbare
Pappeln aufmerksam gemacht , welche östlich hinter Nieder - Eschbach,
an der Gabelung des Weges nach Ober - nnd Nieder -Erlenbach,
stehen , an welcher Stelle bei der Parade 1883 nach anfänglich ge¬
troffenen Dispositionen Kaiser Wilhelm I . zu Pferde steigen wollte,
aber schließlich wegen des enormen Verkehrs gerade an diesem Platz
das links liegende Hochfeld dazu auSersah . Diese Bäume , welche
der Volksmund „Drei -Kaiser -Pappeln " nennt , haben insofern eine
symbolische Bedeutung , als einer au » dem andern hcrauSgewachsen
ist und unwillkürlich an die RrgierungSzeit dreier Kaiser erinnern.
Die freiwillige Feuerwehr von Nieder -Eschdach hat dehuf « rascherer
Auffindung ein Schild mit enksprechender Aufschrift anbringen
lassen und auf der Spitze der mittleren Pappel die deutsche Flagge
gehißt . — Zugleich sei noch erwähnt , daß der „Parade -Gänsert"
von 1883 , der in dem Moment , als das 118 . Regiment aus
Rieder -Eschbach marschirte , sich aU die Täte desselben stellte und
bekanntlich mit stolz erhobenem Halse die Parade mitmachte , sich
trotz seiner 16 Jahre noch einer heneidensw -rthen Gesundheit er¬
freut . Als da» s»nderdare Thier , welche» seit dieser Zeit in ein

und denselben Händen sich befindet , vergangenen Winter geschlachtet
werden sollte , haben Ortseinwohner ihm zum Gnadenbrod verhelfen
und trägt er nunmehr zur Erinnerung ein Schildchen mit Widmung
am Halse . — Auf der Strecke Frankfurt -Homburg findet vom
1, bis 11 . September voller Nachtdienst auf allen Stationen siott;
die Strecke ist auch durch Babnwärt ' r vollständig bewacht , um bei
etwaigen Alarmirungen , Anforderung von Sonderzügen seiten » d
Kaisers unverzüglich das Erforderliche veran affen zu können . —
Nicht weniger wie drei MarstallSzüge mit zusammen etwa 100
Pferden und 30 Fahrzeugen für den Kaiser , die Könige von
Württemberg , Sachsen , die bayerischen Prinzen rc., kommen am
3 . September nach Homburg.

* Aus dem Manöver wird geschrieben : Am Dienstag
fanden in dem Wcsterwaldkreis die letzten Gefechtsübungen statt.
Fast sämmtliche Truppen haben nun den Westerwald geräumt,
übermorgen erhält Hadamar die letzte Einquartiruna . In den
Kreisen Westerburg und Oberwesterwald fanden am 27 -, 28 . und
30 . August größere Gefechtsübungen statt ; Bivouak wurde dort»
felbst nicht bezogen , weil am 27 . d. M . das Wetter zu ungünstig
war , daS Militär bezog an diesem Abend Nothquartier . Die ver¬
schiedenen Infanterie -Regimenter machen oft Tagesmärsche von
40 — 50 Kilometer ; trotz all dieser Anstrengungen war d<r
Gesundheitszustand der Truppen ein recht befriedigender . NennenS»
werthe Unfälle kamen fast gar nicht vor . An den Gefechts¬
übungen in dortiger Gegend betheiligten sich u . a . die Infanterie-
Regimenter Nr . 80 , 81 , 37 , 88 , 166 und 167 , sowie die Hessischen
Garde -Dragoner . Am 2 . September beginnt der Abmarsch zu
dem Kaisermanöver in der Gegend von Homburg v . d. H.

** Die Beterinärklimk und Thierpenfio « des Kgl.
Kreisthierarztes Herrn Dr . Kampmann  wurde heute Bormittag
von demselben eröffnet . Zu der Feierlichkeit hatten sich viele Thier«
reunde , wie auch behördliche Vertreter eingefunden , welche die

mustergültige Anstalt „Grimberghe " nebst ihrem wundervollen Park
zwischen der Bicbriche » und Schiersteiner Chaussee mit großem
Interesse besichtigten . Die Eröffnungsrede hielt Herr Dr . Kamp¬
mann in der neuerbauten großen Reitbahn . Dieselbe enthält 400
Quadratmeter , eine daran anschließende Loge gestattet , dem Reiten
zuzusehen . Nachdem der Besitzer die Bedeutung , Ziele und den
Werth deS Institut » erörtert , folgte gruppenweise die Be¬
sichtigung des ganzen Etablissements . Während derselben
concertirte in dem Park die M e i st e r ' sche Musikcapelle.
Wir kommen zuerst in den P f e r d e st a l l für Pensionspserde und
kranke Pferde (Pferde mit ansteckenden Krankbeiten sind ausge¬
schlossen). Was uns vor allen Dingen auffällt , ist die absolute
Sauberkeit , und für Licht und Luft , diese Hauptforderung aller
Krankenhäuser , ist auch hier bestens gesorgt . Die einzelnen Boxer
haben die verschiedensten Einrichtungen ; hier steht das Pferd zum
Hufkühlen in einem Wasserbassin , hier kann es durch eine Vor¬
richtung vollständig hochgezogen werden , damit es überhaupt nicht
zu stehen braucht , es ruht auf breiten Riemen ; hier findet sich
sogar ein — Dampfbad für Pferde . Daneben sind Extraställe zum
Dunkelmachen und hier sogar eine Art Pserdewochenstube zum
„Abfohlen " , wie der technische Ausdruck lautet . Dampfheizung
und elektrische Beleuchtung in allen Theilen der Anstalt sind außer¬
ordentlich angenehm und praktisch , und die elektrische Anlage hat
für den Arzt und Operateur noch den unendlichen Vortheil , daß
viele ärztliche Apparate , wie Augenlampen für Pferde rc. , elektrisch
sind , und daß das Ausbrennen , welches früher mit dem glühen¬
den Eisen erfolgte , nun mit dem elektrischen Draht gemacht werden
kann . Auch Untersuchungen mittelst Röntgenstrahlen beim Eindringen
von Fremdkörpern in den Körper der Thiere sollen später stattfindcn,
Durch die Operationsräume begeben wir uns nach der Hunde¬
klinik.  Auch hier überall Sauberkeit , Licht. Luft , elektr . Beleuchtung.
Jeder kranke Hund hat seinen Zwinger , der leicht gereinigt werden
kann , und nebenan sind die Badcräume , und sogar ein Dampibad
ist eingerichtet . In einem besonders großen Armeekeffel von Kalk-
brenner wird das Fressen gekocht : Reis , Hafer und Fleisch . Neben
der Hunde -Klinik ist die „Jmps - Anst alt"  zur Ermittelung
des Verdachts der Tuberkulose beim Zuchtvieh . Wie angenehm für
Besitzer von Küben , die nun genau wissen können , ob ihre Kühe
gesund find oder nicht , denn da » Tuberkulin ist ja gerade bei
Untersuchungen auf Tuberkulose von absolut sicherer Wirkung . Um
die Pferde auch im Freien tüchtig bewegen zu können , zieht sich
um den ganzen Park ein 600 Meter langer Reitweg . Lautes
Gebell empfängt uns am Pensionshundezwinger . Derselbe ist nach
Art der Zwinger in den zoologischen Gärten außerordentlich prak¬
tisch und bequem mit Winter - und Sommerkäfig eingerichtet und
die Herren „TyraS " . „ Hektor " , „ Taro " und „ Bello " scheinen sich
denn auch riesig wohl zu fühlen . Nach einem Rundgang durch
den Park nahmen wir die Ueberzeugung mit fort , daß hier mit
allen Hülfsmitteln der modernen Technik ein Muster . Jnstitut ge¬
schaffen worden ist, welcher sich bald al« zu klein erweisen dürfte
und welcher ein Bedürsniß für Wiesbaden und Umgegend ist.

* Kaiser Friedrich -Denkmal in Lrouberg . Nach der
ersten Liste der Beiträge für Errichtung eines Kaiser Friedrich.
Denkmal » in Cronberg sind bis jetzt M . 77,922 eingegangen.
Außerdem haben überwiesen ohne Entschädigung die Kaiserin Fried-
rich Gelände im Taxwerth von M . 29,788 und die Stadtgemeinde
Eronberg Gelände im Taxwerth von M . 115,788 . Weitere Bei¬
träge werden von den Mitgliedern deS Comitee 'S entgegengenommen.

* 4000 Mark Ucbcrschutz sind bei dem letzten M i t t e l-
rheinischen KreiSturnsest in Homburg  v . d. H . ge.
macht worden.

* Kreisobstauöstellung in Biebrich . Wie schon mit-
getheilt , findet in der Zeit vom 25 . September bi» 3 . Oktober
in Biebrich in der neuen Turnhalle eine große KreiSobstauSstcllung
statt . Der Zweck dieser Veranstaltung ist Förderung deS Obst¬
und Gartenbaues in allen Tbeilen Der Obstzüchter und Garten¬
besitzer soll hier die Erzeugnisse seiner Gartens zur Schau bringen,
er soll zeigen war durch Fleiß und Intelligenz in seinem Garten
hervorgebracht wurde . Auch soll denselben Gelegenheit gegeben
werden , während der Ausstellung Produkte zu angemessenen
Preisen an den Mann bringen zu können . Lin guter Gelingen
der Ausstellung ist um so bestimmter vorauszusehen . al » einerseit»
der Landkreis Wiesbaden mit seinen weltberühmten Obstpflanzungen
i» der Lage ist, daS prachtvollste Obst ausstellen zu können , anderer¬
seits der GeschäftSausschuß alle » aufdielen wird , um die Ausstellung
den Anforderungen entsprechend möglichst großartig zu gestalten . Auch
die Stadt Biebrich wird nicht verfehlen , mitzuhelfen an dieser gemein¬
nützigen Sache . So sind bereit - eine ganze Anzahl Anmeldungen von
Ausstellern eingegangen , sodaß schon jetzt der größte Theil de» vor-
handenen Raumes besetzt ist. Besonders großartig verspricht die
Collektion des landw . Wandercasino » zu werden . Genanntes Kasino
beabsichtigt eine Sammel -Collektion von Obst au » allen Gemeinden
des Kreise » systematisch geordnet , auSzultellen . Von Freunden und
Gönnern des Verein » gehen fortwährend Ehrenpreise ein , u . a . hat der
Herr LandwirtbschaftSminister dem Geschäftsausschusse drei Staats-
Medaillen zur Verfügung gestellt . Die Eröffnung findet am Sams¬
tag den 25 . d . Mt »., Vormittags halb zwölf Uhr , durch den Kgl.
Landrath Herrn Grafen von Schliesfen  statt . Anmetdungen für
die ObstauSstellung sind an Herrn KreiSobstbaulehrer G robben-
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„Wiksdademr iraetnl-Anzeign",
Amllichrs Lrgsn brr jlkaük Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
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in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

Mesbaüener Geschäftswelt unentkehrlich
ist.
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Jugendliebe.
Erzählung von Hella Limburg.

(Nachdruck verboten.)
Mitten in den Bergen liegt ein kleines Dorf rings

um ein alterthümliches Schlößchen, das noch Thürmchen,
Schießscharten und Erker aufzuweisen hat aus alten,
längstoerklungenen Zeiten. Epheuranken und Immer«
grün rankt um die moosbedeckten Mauern, Schwalben
nistcn in den zerbröckelten Mauerlöchern und (in Bäch¬
lein, so bell und krystallklar, daß sich das Auge daran
labt, rieselt eilig über die blanken Kieselsteine. Und am
anderen Ende des Dorfes liegt eine kleine, sehr einfach aus-
sehenbe Villa, welche so ganz das Gegenthril des gräflich
Liebow'schen Schloffes ist. Ein alter pensionierter
Major Donnert lebt in der Villa mit seiner ebenso alten,
ebenso griesgrämigen Haushälterin, Frau Katharina.
Augenblicklich ging es ein wenig lebhafter in dem Hause
zu, denn Rolf Dannert.d der einzige Sohn des alten
Herrn, ein schlanker, hübscher Kadett von siebzehn
Jahren, war zu den Sommerferien gekommen und hatte

Licht und Frohsinn mitgebracht. Rolf war auch der ausge,
sprochene Liebling Frau Katharinas und ihr Schaffen in Küche
und Keller, denn der elegante Kadett, welcher stets nach
feinster Pomade duftete und eine tadellose Bügelfalte der
Beinkleider hielt, wußte sehr gut die Vorzüge eines
schinkenbelegten Brödchens oder einer frisch abgefüllten
Flasche Bieres zu würdigen. Frau Katharina, die mit
jedem anderen lebendigen Wesen auf Kriegsfuß lebte,
hatte für Rolf Donnert eine ganz ausgesprochene Vor¬
liebe und nahm stet» sein Partei, ob mit Recht oder Un»
recht, das war ihr gleich. Ein besonderer Dorn im
Auge waren für die eigensinnige und mürrische Katharina
die Bewohner Schlosses und, wenn sie am Nachmittag
neben ihrem Liebling in der Laube am Bache saß, eifrig
strickend er eine Cigarrette rauchte, so lenkte sie das Ge¬
spräch sehr bald auf die „Libow'schen" im Schlosse.

„Sehen Sie, Herr Rolf," denn Frau Katharina
wußte, daß diese Anrede sich für ihn geziemte, „da ist
der alte Herr Graf, der schon seit Jahren nicht da»
Bett verläßt, ein müder, jämmerlicher alter Mannn, dem
man als Bestes einen recht baldigen sanften Tod wünschen
muß; es kümmert sich kein Mensch um ihn, denn seine
zweite Frau Gemahlin muß reiten, fahren, schießen und
sich mit jedem jungen Fant in der Umgegend amüsiren
— wo bliebe da die Zeit, bei ihrem Manne am Bett zu
sitzen und mit ihm zu plaudern. Die kleine Jlsa soll
den Vater zärtlich lieben und viel bei ihm sein, aber ich
glaubs nichtI' S ' ist ein zu widerborstiges Ding; na,
wir Beiden können uns schon einmal nicht leiden."

„Aber weshalb denn nicht, Frau Katharina?"
„Hm, das achijährige Grafentöchtercben besitztenen

so ausgeprägten Hochmuth, daß sie, glaube ich, lieber
sterben, als neben einem, der nicht ihres Gleichen ist,
auch nur eine Viertelstunde hergehen würde."

„Hm, das wäre! Das muß ich einmal versuchen/'
meinte Rolf kopfschüttelnd, „ich gehe noch heute Abend
ein wenig in den Schloßpark."

„So, nun da nehmen Sie sich in Acht, daß Gräfin
Ilse Sie nicht an die Luft setzt."

»Pah, einen königlichen Kadetten." Rolf zuckte über-
müthig die Achseln, „sie wird sich schon vorsehen."

Rolf war wirklich ein hübscher junger Mann, mit
krausem, dunklem Haar und blitzenden Augen, dessen
schlanke Figur durch die tadellose Haltung noch eleganter
und entwickelter aussah. Frau Katharinens Blick leuchtete
beinahe zärtlich auf, als sie ihn so beobachtete

„So, nun werde ich mich auf den Kriegspfad be¬
geben," meinte der Kadett sorglos, „aber zum Abend¬
essen, Frau Katharina, bitte ich mir schöne frische Stein¬
pilze aus; ich habe in der Küche einen ganzen Korb voll
gesehen."

„Ja, schön— wir werden sehen. Gehen Sie nicht
noch mal zum Papa hinein?*

„Nein— er ist heute noch schlechterer Laune als
sonst, er mag wohl wieder Podagra haben."

Major Dannert lebte wie ein Einsiedler und es gab
nur ein lebendes Wesen, das er häufig im Walde traf
und mit der er freundliche Worte wechselte, Frau Katharina
würde sich darüber allerdings sehr gewundert haben, aber
sie ahnte davon nichts, denn der Major bewahrte diese
Begegnungen als sein Geheimniß.

Seitwärts von dem Fahrweg, der nach dem gräflichen
Schlosse führte, befand sich eine Moosbank, halb versteckt
unter alten, überhängenden Weiden; hier hatte auch heute
der finster aussehende Major gesessen und neben ihm ein
kleines blondes Mädchen mit blauen Augen und sehr zartem,
aber scharfgeschnittenem Gesicht; es war das vielgefürchtete
Komteßchen Ilse von Liebow.

„Und weshalb bringen Sie Ihr Geschichtswerknicht
einmal hierher mit, Herr Major?" frug das kleine Dämchen
sehr würdevoll, „es würde mir rin lebhaftes Jntereffe
bereiten, dasselbe kennen zu lernen."

„Es ist nichts— für Kinder," polterte der alte
Offizier unwirsch hervor, aber da kam er schön an.

Die kleine Gräfin erhob sich sehr gemeffen, blickte
kühl und strafend zu ihrem alten Bekannten hin und
sagte dann, so hochmüthig, wie es kaum eine Erwachsene
gekonnt: „So meinen Sie, Herr Major! Ich habe noch
keine Kinder hier erblickt, die mit Puppen spielen oder
Maultrommel blasen und möchte doch nicht gerne annehmen,
daß sie mich beleidigen wollten. Indessen wenn Ihnen
meine Gesellschaft zn wenig sein sollte— so läßt sich
dem leicht abhelfe,. Ich empfehle mich Ihnen, mein
Herr!"

Und das kleine Fräulein neigte sehr ungnädig, aber
sehr würdevoll ihr Köpfchen und ging, während der
Major hastig und versöhnlich hinter ihr drein rief:

„Aber Komteßchen, was fällt Ihnen ein? Mein
Wort darauf, ich hab's nicht so schlimm gemeint und
werde Ihnen morgen das Geschichtswerk mitbringen.
Jst's Ihnen so recht und sind Sie mir nicht mehr böse?"

Ich — werde es mir überl̂ n bis morgen—"
Watn, üntt|l »nd Wissenschaft.

— Frankfurter Künstleben.  Der Vorabend zu GötheS
Geburtstag gestaltete sich zu einem Wcihefest— denn Frl . Kathi
Frank spielte die Iphigenie. In dem andachtsvollen Zudören
und den warmen Kundgebungen des Beifalls an solchen Abenden liegt
die Erkenntniß eines bedeutungsvollen Theiles der durch das Theater
zu erreichenden hohen Ziele. Eines Theiles, sagen wir. Denn
wer diesen Sonntag Zeuge war von dem herzerfreuendcn Lachen,
dem unausgesetzten Beifall selbst bei offener Scene und der all-
gemeinen Befriedigung des Publikums beim Verlassen des Hauses,
der mußte dieses auch nach einem solchen Abend als segensreiche
Stätte anerkennen. Und was gab man?  Eine geistreiche Novität?
Eine gewürzte Moliere'sche Satire ? Oh nein, es war nur eine
Ncueinstudirung von Benedix relegirten Studenten, die so fröhlich
erfrischend auf die Menge wirkte. Und das ist begreiflich, denn
die gemüthvolle harmlose Komik, die leichtverständlich verwandte Töne
in fast Aller Herzen weckt, eine Komik in welcher gerade Benedix Meister
war, wird ihre Wirkung nichtverfehlen. Die Rollen sind dankbar, es sind
keine absonderlich veranlagte Ausnahmemenschen,die, oft nur vom Gehirn
eines Dichters ausgebrütet, vor uns erscheinen; cS sind gute und
weniger gute dem Leben entnommene Menschen, die der Schau-
spielcr tagtäglich Gelegenheit hat zu studiren. Besonders die älteren

™',r, unfertr ^ühne und Herr Bauer machten sich sehr um
die Äuffuhrung verdient. Frl . Innen , die neuengagirte Naive,
hatte als Antrittsrolle eines der jungen verliebten Mädchen zn

_.man  etwa « wehmüthig an den bevorstehenden
Abschied von Frl. Giesecke denken mußte, der nun gestern Abend
stattfand. Er hat alle Anwesenden mit aufrichtiger Trauer ob des
«cheidenS der liebenswürdigen begabten jungen Künstlerin erfüllt,
die uns schwer zu ersetzen sein wird. Frl . Äieseüe spielte die kleine
Fädelte, die phantastische wilde Grille,  die so viel tiefe und
reine Empfindung hinter «rotzigem Wesen verbirgt und sie spielte
sie wunderhübsch. DaS überfüllte Haus spendete ihr den wärmsten
Beifall, reichste Blumenspenden, und der lebhafte Zuruf : Wieder-

kommen! war ernst und wahr geweint. Möge Frl7"Giesecke' in
ihrer neuen Stellung in München Glück und Gedeihen für ihre
schöne Kunst findenI IN.

* Einc Büste von Gustav Freytag  hat im Aufträge
der Familie des Dichters Bildhauer Rosse-Berlin geschaffen. Das
Werk, das augenblicklich bei Casal in Charlottenburgin Marmor
ausgeführt wird, zeigt den Kopf deS Dichters in kraftvoller Modell
lirung. Um die Büste ist der Mantel drapirt, an den sich vorn
ein Lorbeerzweig legt; der Fuß, auf dem die Büste steht, ist aus
zwei großen Büchern zusammengesetzt, auf dem Rücken des einen
liest man : „1816 — Gustav Freytag — 1895." Die Drapirung
mit dem Lorbeerzweig und der eigenartige Sockel werden in Bronce
gegossen.

— Wahnsinnig geworden  ist die zweitgrößte polnische
Tragödin Fräulein HeleneM a r cz e l l o vom Großen Theater in
Warschau. Fräulein Marczello, welche die Heldinnen der Shake-
speare'schen und Schiller'schen Dramen auf dem polnischen Theater
creirte, bereitete sich gegenwärtig für der Ucbertritt zur deutschen
Bühne vor.

Neues aus aller Wett.
— Eine unbeschriebene Postkarte au Andree. Aus

Saßnitz auf Rügen schreibt man : Die unter Herrn v. Stephan
sprichwörtlich gewordene Gewissenhaftigkeit der deutschen Reichspost
hat auch unter der Leitung des Staatssekretärs v. PodbielSki nichts
eingebüßt. Im hiesigen neuerbauten Postgebäude findet sich gegen¬
wärtig folgende „Bekanntmachung" plakatirt: AlS unbestellbar
zurückgekommen: Eine Postkarte, eingeschrieben, An den Nordpol-
sahrer Andree, Nordpol, z. Zt. postlagernd. Der unbekannte Ab¬
sender obiger Sendung wird hierdurch ersucht, sich innerhalb vier
Wochen zu melden und nach gehörigem Ausweis die Sendung in
Empfang zu nehmen, widrigenfalls dieselbe nach Ablauf gedachter
Frist der Oberpostdirektion Stettin zum weiteren Verfahren ein-
gesandt werden muß. — Weiter kann man die Gründlichkeit aller¬
dings nicht treiben, Bedenken erregt nur d e Thatsache, daß ein

Postbeamter in Saßnitz die Karte „Nordpol postlagernde" seiner Zeit
eingeschriebenhat.

— Radfahrende Kinder in Frankreich . Nicht nur die
erwachsenen, sondern auch die jngendlichen Radfahrer betreiben in
Frankreich den Radcennsport. Das beweist auf'S Neue ein „Aus¬
schreiben", das wir in dem Pariser Sportblatt „Le Velo" finden,
das also lautet: „Mein Sohn , Jean Dufor, 4Vr Jahre alt, richtet
eine Herausforderung über 5 Kilometer auf der Landstraße an jedes
Kind im Alter von 4—6 Jahren . Einsatz 50 FrcS. oder nach
Wunsch. Dufour." — Kaum glaublich!

— Eine gestörte Hochzeit . Eine sehr erregte und pein¬
liche Scene spielte sich in der Stadtpfarrkirchein Cilli ab. Dort
kam der Wirth Joseph Gobetz aus Unterkötting mit seiner Braut
Theresia Bratschitsch, um sich trauen zu lassen. Plötzlich erschien
ein Mädchen Namens Marie Skorjanz »nd hielt dem Bräutigam
vor, daß er ihr die Ehe versprochen und daß es»ihm in der E»
wartnng der Ehe 500 fl. gegeben habe. Vor der Kirche, wo
einige hnndert Menschen angesammelt waren, provocirte dann die
Verlassene eine stürmische Scene. Sic riß der Bram
den Brautkranz vom Kopfe, woraus sie den Bräutigam mit dem
Peitschenstock des Kutschers bearbeitete. Ein Wachmann schritt ein
und stellte die Ruhe her. Braut und Bräutigam mußten wieder
nach Hause fahren. Erst am nächsten Morgen konnte die Trauung
stattfinden.

— Was Alles verloren wird . Wie aus der vom Fund¬
bureau der „Fundzeitung", Charlotteustraße 83, geführten Fund-
Liste hervorgeht, sind in der vergangenen Wocheu. A. gefunden
worden: ein Stammseidel, ein geschlachtetes Kalb und — «in

telzbein.  Sollte der Besitzer be& letzteren den Verlust gar
nicht bemerkt haben?" f

— Sein Ideal Lehrer: „No, Sepperl, wa» magst denn
werden, wenn du einmal groß geworden bist?" — Schulbub
(treuherzig) : „A Sepp 1"

— Lumpen-Dialog . Ja, weißt Du, Arbeit ist ja
keine Schande!" — „Nee, da» nich — aber doch so was recht
Zuwidere» '"



(beite 2. Freitag

„Aber Sie kommen Morgen doch wieder hierher?"
„Vielleicht— für heute leben Sie wohl. Herr

Major."
Der Ton der Stimme klang schon versöhnlicher und

der alte Mann lachte halb unwirsch, halb zufrieden auf:
„Kleines TeufelsdingI Vom Scheitel bis zur Sohle schon
Aristokratin, trotzdem sie noch die Kinderschuhe trägt ; aber
was sollte ich machen, wenn ich nicht mit ihr plaudern
könnte? Morgen bringe ich ihr mein Werk doch mit."

Pfeifend schlenderte Rolf indessen dem Schlotzpark
zu, um womöglich Frau Katharinas kleine Feindin zu
treffen. Rolf langweilte sich oft sehr und da war ihm
jede Abwechslung willkommen. Aber eö dauerte wohl
noch eine volle Stunde, ehe es ihm gelang, Komteßchen
aufzuspüren, die ganz in Gedanken versunken aus einer
Schaukel saß und ihr Köpfchen aufstützte.

„Ah, das ist ja das kleine Schloßfräulein," rief er
burschikos zu ihr hinüber, „soll ich Dich einmal schaukeln,
Kleine?"

Aber da kam er übel an. Komteßchen zuckle be¬
leidigt in die Höhe und maß den neuen Ankömmling mit
starrem Hochmuth von Kopf bis zu Fuß.

„Wer sind Sie denn?" frug sie schroff, „daß Sie
so ohne Erlaubniß in fremde Gärten dringen?"

„Ich heiße Rolf Dannert und bin der Sohn des
Majors drunten im Dorf," der Jüngling konnte nur
mühsam ein Lächeln zurückdrängen, grüßte indeß jetzt
militärisch.

„Ah, den Major kenne ich," meinte Ilse, etwas
zugänglicher.

„Und somit wirst — werden Sir wohl auch
seinem Sohne nicht mehr böse sein, daß er hier im Park
spazieren geht."

Ilse überlegte ein Weilchen, bann neigte sie herab¬
lassend da- Köpchen, stand auf und sagte: „Begleiten
Sie mich ein Stück, so werde ich Ihnen unsere Wasser¬
grotte zeigen."

Nach einer Weile plauderten sie denn auch ganz un¬
befangen, kinderhast mit einander und Rolf gewann seinen
gewohnten Uebermuth zurück.

„Sie wohnen immer im Schloß?" frug er neu¬
gierig, „das muß wohl sehr langweilig sein."

„Nein, ^mWinter wohnen wir immer in Hamburg,
weil meine Stiefmutter dort zu Hause ist."

„Sie haben eine Stiefmutter?" rief der Kadett noch
erstaunter.

„Ja , der Papa hat vor zwei Jahren wieder ge-
heirathet, aber sie kümmern sich nicht viel um einander
und wenn ich nicht den Papa immer besuchen und auf¬
heitern würde, kümmerte sich kein Mensch um ihn."

„Ihre Stiefmutter ist wohl schön und reich?"
Jisa warf das blonde Köpfchen impertinent in die

Höhe und lachte: „Reich ist sie nun eben gar nicht und
schön bildet sie sich nur ein zu sein. Und dann sagen
es ihr auch alle Herren, da glaubt man eö schließlich
selbst."

„Hm, so ist wohl der alte Graf reich," meinte Rolf
nachdenklich, „denn man sagt doch allgemein, welch ein
großes Vermögen die Liebow besäßen."

„Das gehört mir/ ' antwortete Ilse gewichtig, „ich
habe es von Papas Vater geerbt, als er vor zwei Jahren
aus Aerger über Papas Heirath starb.

So , und wer hat Ihnen denn all diese heillosen
Klatschereien erzählt, kleines Fräulein?" frug Rolf jetzt
so spottlustig, daß die kleine Gräfin jähling vor Zorn
erröthete, „wissen Sie denn nicht, daß ein kleines Kind wie
Sie, zu seinen Eltern mit Ehrfurcht aufsehen, nicht
aber in solch abfallender Weise über dieselben reden soll."

„Weshalb nennen Sie mich ein Kind?" rief Ilse
erbittert, „ich bin die Gräfin Liebow und will nicht Kind
genannt sein."

„Je nun, darin müssen Sie sich finden; Sie sind
erst acht Jahr —"

„Nächsten Monat werde ich neun —
„Das ist ganz gleichgültig," unterbrach sie der

Kadett ernsthaft, „solche kleine Mädchen aber werden
von Fremden nur dann liebenswürdig und angenehm
gesunden, wenn sie bescheiden und freundlich sind —"

„Das habe ich nicht nöthig — ich bin die Gräfin
Liebow."

„Was ich mir dafür kaufe," lachte Rolf mitleidig,
„das steht' Ihnen doch nicht an der Stirn geschrieben
und würde allen Andern sehr gliechgültig sein, denn
solche Gräfinnen laufen dutzendweise aus der Welt herum
— und die meisten sind noch dazu hübscher und liebens¬
würdiger."

Sie waren inzwischen in den schmalen Waldweg,
der neben dem Bache dahinlief, eingebogen und das kleine
Mädchen blieb jetzt in wilder Empörung stehen; mit dem
Fuße stampfend rief sie aus und der ganze magere Körper
zitterte vor Wuth : „Fort, gehen Sie auf der Stelle fort,
ich will nichts mehr von Ihnen hören, denn Sie haben
mich beleidigt—"

»Armes Ding." und Rolf trat ernst, fast mitleidig
einen Schritt auf seine kleine Feindin zu, „Dir ist'L bis
jetzt schlecht gegangen, denn Dir hat noch Niemand die
Wahrheit gesagt, sondern Dich nur wegen Deines Reich¬

thums verwöhnt. Aber denke an mich und an das
vierte Gebot, wenn Du Deine Eltern mehr lieben wirst,
io kann Dir auch unser Herrgott eines Tages noch gut
sein."

Er wollte ihr gutmüthig die Hand reichen, aber sie
wich mit einem bösen Blick jäh aus — versah den Weg
und rutschte im nächsten Moment in den Bach. Es war
nur ein Moment, da sprang auch schon Rolf seiner
kleinen Feindin nach und zog sie wieder ans Ufer; das
Wasser war ganz flach und unbedeutend, aber Jlsa hatte
sich an den scharfen Grundkteseln die Schläfen aufgeritzt,
fodaß ein feines Blutflreifchen wie eine Schlange über
Gesicht und Hals sich nieder schlängelte. Aber sie schrie
nicht, sie gab keinen Ton von sich, sondern richtete sich
nur schroff empor, wies Rolf von sich und kehrte den
Fußweg zum Schlosse zurück. Aber sogleich war der
warmherzige Kadett an ihrer Seite: „Kann ich nicht
mitkommen und warten, bis Sie wohlbehalten im Schloß
ankomme» frug  er herzlich, aber die kleine Gräfin
sagte nur eiskalt: „Ich danke, ich kann meinen Weg
allein finden." (Fortsetzung folgt.)

«

Familien-
yiachriehten
jeder Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen, Todes-Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden jUCtft publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ber-
breitung durch den

WkSbadem Genani-AuMt'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General-Anzeiger" ab.

Standesamt Sonnenberg.
Geboren:  Am 20. August dem Schlosser Ludwig Häuser

zu Sonnenberg e. S . N. Willy. — Am 19. August dem Maurer
Philipp Wilhelm Kaiser zu Rambachc. T. N. Johannette. — Am
24. August dem Metzger Philipp Bernhard Eduard Schäfer zu
Sonnenberg e. T. N. Karoline Elisabeth- Agnese.

Aufgeboten:  Der Kutscher Jakob Wilhelm Maurer aus
Kemmenau im Unterlahnkrcis, wohnhaft zu Wiesbaden und Georgine
Margarethe Karoline Elise Wilhelmine Philippine Ott aus Sonnen¬
berg, wohnhaft daselbst.

Gestorben:  Am 28. Aug. Marie Magdalenc Johanna,
T . des Kaufmanns Georg Ackermann zu Sonnenberg, alt 7 M.
8. T. — 28. Aug. Auguste Franziska, T . des Schuhmachers
Joseph Jacob Vogel zu Rambach, alt 5 M. 19 T. — Am 29. Aug.
Auguste Christiane, T. des TüncherS August Guckes, zu Rambach,
alt 1 M. 19 T.

Seit einer Reihe von Jahren litt ich an Hautausschlägen
und Flechten im Gesicht und auf der Kopfhaut, und alle Mittel,
die ich dagegen anwandtc, waren nutzlos. Da benützte ich aus
Aurathen meines Arztes die Knhn ' sche Glycerinschwefelmilch-
Seife aus der Kronenparfümcrie von Franz Kuhn.
Nürnberg, und sofort trat eine Besserung ein. Nach kurzer Zeit
waren Gesichr und Kopfhaut von dieser lästigen Flechte befreit, und
möchte ich alle an einem derartigen Uebel Leidende auf dieses wirk¬
lich empfehlenswerthe Mittel aufmerksam machen, das auch in Wies¬
baden nur allein bei Louis Schild. Drog., Langgasse3, E.
Moebus . Drog., Taunusstraße 25 und Otto Siebcrt, Drog.,
vis-k-vis dem Rathhaus zu haben ist.

Aufruf
zur

Sttichtuilg eines Kaistt-flilimWenkWis
in Cronberg

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alte» Burg und des herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, übcrwclchcn
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffrnlhatcn die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutfchlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog von Baden
hat nach Zustimuiung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver>
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflcin beizutragcn zur Verwirklichung
des Planes . Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck de« Denkmals erreicht werden. Auch die geringsteGabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Eiltgegrnnahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Prästdent von Tepper -LaSki , Wiesbaden. Landrath
von Meister. Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
& Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Eie . Jägerstraße. Berlin.

ob er nun Hunderte«der
Tausende von Mark tm

Jahr für Reclamcn ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr. Eisler , Frankfurt a M.
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürse, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeitungs-Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annabme für „Luftige Blätter ",
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllustrirte
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgan« des In - und Auslandes.

Für jeden Rancher
pt nb  Harrsen’s Pastofen-Blättertabak,

seit Jahren überall in Deutschland eingesührt, eine vorzügliche
Oualität . 10 Pfd . M 5 .—. 500 Stück Snmatra-

Cigarren M. 10 .—,
500 Stuck „Ideale " M . 14 .- ,
' 500 Stück „Puro " M. 15 .- .
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Witd weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Reellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschloffen sein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W, Harrsen,
Dampftabakfabrik Husum . (Schleswig-Holstein.)

Firma gegründet 1883. 418

Wiesbadener Beerdigungs-InstitutJ
von

Wilhelm « an,
19 Bleichstrasse WiGSMßll. Bleichstrasse 191

Gegründet 1866 Gegründet 1866.
Grosses Lager in

IIolz - und Metall -Särgen
jeder Art,

jsowie Lager sämmtlich. Leichen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung . Billigste Preise.

Bei verkommenden Sterbefällen erbitte Anfrage
oder Bestellung im Laden Bleichstraase 19 und wird |
dann alles Weitere von mir veranlasst . 1

Zu haben in Anotheken, Droguerien, Parfümerien ete.

Bestes und billigstes Zshnputzmittel.

Hamburg-Newyork
Oceanfahrt 67* Tagei

Hamburg-Amerikanische
Paeketfahrt - Actiangesellschaft

Bureau : Rheinstrasse 21.

130« L. Rettenmayer.

c. ßrockmann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futter -Kalk
unentbehrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magen¬
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arseniksrei.
Zubeziehen durch General -Depot für Nasfau

und Hessen Drogerie Rothes Kreuz , Bis
marekring 8 (Inhaber Apotheker Kocks).

Brucheier 2 Stück ^ Pf.
Aufschlageier p Schopp, » v „

empfiehlt
2466 J. Hornung it Co „ Häfnergassc 8
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JnfertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10M pro Anzeige.
deS

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionSprei» bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

aonaüid»» Mark.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inserircn Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies-
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Jntereffenten gelesen
wird. Der JnfertionspreiS beträgt für kleine WohnuilgS.
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnahme nnr eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nnr zwei Mark pro
Monat.

Miethsgesuche.
Kinderloses

Ehepaar
sucht bequeme Wohnung
in der Altstadt zum Preise
bis zu 600 Mark . Balkon
oder Vorgärtchen erwünscht.
Offerten unter K. Z . an
die Exp. d. Bl. 731*

Gesucht
von besserem Ehepaar eine

Wohnungv. 3Zimmern
zum 1. Oktober. Gegend:
Taunusstraße. Offerten mit
genauer Preisangabe unter
L. 375 an d. Exp. d. Bl.

Wohnung
vonZ6ts6 Zimmern
zum Preise von 1000—1100 Mark zu miethen gesucht.
Bedingung: Besseres Haus in guter Lage, Wohnung
nicht über 2 «stiegen hoch. Nähere Angaben mit Mieths-
preis unter„Wohnung «' an die Exp. d. Bl. 687b

l

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J.  12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Vermiethungen.

®Grosse Wohnungen.©|
Ne vollständig l
renov. Villa Nerobrrgstr. 7 j
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Adolfsallee 16
.st der3. Stock auf Oktober zu
vermietben. 719

Billa (Pnifum)
im Kursierte! sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
K 8. 100 postlag. Schiitzenhofsti.

Aldrechlftr. 4l, 1l.
'jj, ,c'ne n?u hergcrichtcte große
Wohnung nn 1. Swck von fünf
Zimmern u. reich benieff. Zubeh.
(Spülclofct nn Abschlußd Wohn.)
tu ermaß. Pr . sos. zu vm. 146

Die Uiüa
JLImtnrnltr. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Wcfrt . N-rnOr. 16

Wmserstr 05
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-
miethcn. 428

BisnMlkckg 10
Hocheleg. herrschaftl. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlenaufzug und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, pa  rt

. 4«d
zweites HauS am Kaiscr-Friedrich-
Ning, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgcstattet per
1. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraße46», beiWaltber.

Cleonoreußraße 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör aus 1. Okr.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 461

Nisadethkiijlrche 10
ist die Bel-Stage, bestehend aus
5 geräumigen Zimmern, Balkon,
Küche, Speisekammer, Zubehör
und Gartcnbenutzung zum1. Okt.
zu verm. Anzusehen von 11—1
und von 5—7 Uhr. 592

Hafnergasse 5,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen._ 555

Herrschaftl.
Wohnung.

Idsteinerstr. 3
ist in der, in grossem Garten
gelegenen , Villa Itondinella
die Bel-Etage von 7 theils
sehr grossen Zimmern, Bad,
sehr grosser Balkon , Kohlen-
Aufzug u. m. per 1. October
zu verm._ 1799*

WWM 25
ist die Parterrewohnung, speciell
für Büreau eines Rechtsanwaltes
oder für einen jungen Arzt ge.
eignet, per 1. Octaber zu ver¬
miethen. Näh. im Comptoir von
Gebrüder Wagemann,
690 Louisenstraße 25.

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

Rheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reich!. Zubehör auf 1. Oct.
zu verm. Näh. 3. Stock. 508

Nerostr. 35|37
(unweit Ncrothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681 Jos . Feldhuber.

fm fcmii Schutz.6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leitung versehen) per sofort
oder 1. Oktober Preiswerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrrciche Verbindungen
haben (Aerzle, RechtSanwalte-c.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu¬
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengaffe 17.

je 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

.51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft ertheilt'

portier
im Union -Hotel,

Neugasse7. 539

Taunusstr.1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße1,1 , Borm.
von 11—1 und Nachmittags von
5- 6 Uhr. 570

Wellritzstraße8
sind Wohnungen von4, 5 und 6
Zimmern per 1. Okt. zu verm.
1. Etage sehr paffende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

1 oMittel-Wohnungen.©f
Blücherstraße 9,

Mtlb., ist eine Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zubehör
an ruhige Leute auf Okt. z. vm.

Näh. im Botderh. Part. 675

KIkoillmWhk 10
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 604

Friedrichstr. 45
ist eine Wohnung im Hinterhaus
mit 3 Zimmern, Küche und Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vm. 648Z

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstratze 42.

Hartingstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so¬
fort oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part . 373

Hermannstr. 28
Bdh., Parterre oder 1. Stock, 3
Zimmer, Küche, Mansarde, 2
Keller auf 1. Okt. preiswürdig
zu verm. 617

Näh. im 1. Stock links.

HemgllüenSr.10. 1,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm. 513

Hellmundstr. 2
sind im Vorderhaus im 2. und
H. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

Jahnstraße 17
Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmern, Küche, 2 Mansarden
und Keller auf 1. Oktober zu
verm. Anzusehen von 10 Uhr
Vorm, bis 3 Uhr Nachm. Näh.
Parterre beim Eigenthümer
1849* Carl Schweisguth

Krllerstraße 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Näheres bei
Sanier , Nerostraße 25. 593

Mrchgaft ^ «
Parteire-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm.  533

Mauritiiis-nßk9
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör preiSw. sof. zu vm.
Näh. Weißwaarengeschäft. 560

Platterstraße 52
3 Zimmer und Küche nebst Bleich¬
platz zum Preise von 390 Mk.
(vis k vis der Maria-Hilfkirche)
zu vermiethen.

Näheres Parterre. 2171*

Rheinstraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre.  418

iiötferaffee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör aus 15. Juli »der später
zu vermiethen. Näh. Part . 39?

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethen. Auskunft pari. 568*

SchmlbchttAr. 41
1, 3 Zimmer,

avsarde zu verm.
Küche und

534

’. l
3 Zimmer. Balkon, Küche' I
und Zubehör in der erstenj
Etage, ebenso dasselbe tnl
der zweiten Etage auf ersten|
Oktober zu vermiethen.

Näheres Parterre. 655 ff

Taunrrsstr. 17
2. St ., 3 Zim., Küchen.Zubeh.
460 M.. per 1. Okt. , . vm 1669*

Uorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.

Stiftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör sowie eine schöne Sciten-
bauwohnung von 3—4 Zimmer
und Küche auf 1. October zu
verm. Näh. Part . 191*

©Kleine Wohnungen. ©^
Adlerstraße9

ist eine Dachwohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm._645

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Adlerstraße 21,
Part., Wohnung von2 Zimmern,
Küche und Keller per 1. Okt. zu
verm. Näh, im Laden. 682

Adlerstraße 21
abgeschl. Wohnung von einem
Zimmer, Küche und Keller per
Oktober zu vermiethen. Näh.
im Laden. 682

Adlerstraße 23,
eine kleine Wohnung auf sofort
zu vermiethen._663

MO. 28a
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

Adlerstr . 50
2 Zim. u. Küchez. v. 521

Blücherftr. 6
Zimmer und Küche mit Zubeh.
auf gleich, sowie2 große Zimmer
auf Okt. zu vermiethen.

Näh, daselbst.  582

CasteUstratzr 10
ist im Borderh. eine Wohnung, 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau
1 Zimmer und Küche, auf 1.
Oktober zu verm. 458

I Sirschgrabm 21
erhalten reinliche Arb .!
Kost und LogiS . 81l|

I
Frankenstr . lv
eine Wohnungv. 2 Zim.
u. Küche im Borderh. auf
1. Ott, zu verm. 365

Götheftraße 4,
Hinterbau, 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken. Näh. daselbst
Borderh. Part . 621

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche zu verm._632

Adlerstraße 59
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
pro Monat 15 Mk., per 1. Okt.
zu verm. _ 581§

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Borderh. Part. l. 410

Albrechtstr. 11
2 Zimmer, Küche und 1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver»
mirtben 614

Bärenstraße2
2 St ., Wohnung per 1. Oktober
zu vermietben. Näh. bei Hof.
bäckcrmeist^ Berger , daselbst.

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnungvon
2 Zimmern, Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst1 Et . h. 668

Lehvstratze 2
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Zubeh. a. 1. Okt.  v . 525

|nimii9|l[a| e 11
eine Wohnung, von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermietben. 285
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Ludwigstraße 16
1 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Okt. n? verm. 563

Moritzstraße 44
Vdh., Frontspitzwohn., bestehend
aus 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbstI Stiege
hoch. _ 545

Moritzstraße 4b
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
I . August zu verm. evt. später.
Näh, das. Hth. Part.  173

Nerostraße 28,
kleine Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör zum 1. Okt. zu
verm. 642

Schachtstraße9
Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche auf 1. Oltober zu verm.

Schichtstraße 25
Part ., ein kleines Dachlogis an
ein bis zwei Personen billig zu
vermiethen. 689

Mwalbcherjtr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehören eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderh. 2 St.  277

Steingaffe 17
eine schöne Parterre-Wohnung,
2 Zimmern, Küche und Keller
aus 1. Oktober zu verm. 2020

Stetngaffe 25
ist eine Dachwohnung aus Sept.
oder Oktober, und I Werkstätte
zu vermiethen._ 360

Steingasse 28
Hinterh.Neubau, drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mit Ab-
schluß auf Oktober zu verm. 347

Steingasse 31,
Htb., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. Okt. zu verm.  441

Steingasse 86
2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verni. 574*§

Walramstraße 30
zwei Mansarden an rübige Leute
per 1. Oktoberz. verm. 2196*

Webergaffe 45
2 kl. abgeschl. Wohn, von 1 Zim.,
Kücheu. Keller aus 1. Okt. zu
vermiethen. 52k

Webergasse
eine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr. Zimmer nach der Straße,
Küche, Keller u. Zubeh. auf 1.
Okt zu verm. Näh. 639

Römerberg 30 , Hth.

1 ©1Laderl. o 1

im Rodensteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näherer bei F . Urban,
Taunusstraße 4. 627

Jtt meinem ne«erbauten
Gr. Burgstraße und Mühlgaffe,
direct am Markt, in verkehr¬
reichsteru. guter

Geschäftslage, ISUlUflU,
ca. 120 Ouadr .-Meter groß, sür
Geschäfts- o. Büreanräume
geeignet, Per gleich oder später zu
vermiethen. Central-Heizung, so¬
wie Einrichtung für Gas als auch
für eleklr. Beleuchtung vorhanden.
Gg. Schardt, Wiesbaden,
Gr. Burgstraße 1<4_ 641

SklimnWchk 41,
Laden

mit kleiner Wohnung zu
vermiethen, Näh. daselbst. 373

6
Laden mit Wohnung krank¬
heitshalber auf 1. Okt. z.vm. 514

1 großer, heller, neu cingericht.

Laden,
9 Meter tief, per Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen 561

Kirchgaffe 54 , 2 St.

W»»nli»shsßc8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheinstraffe 91 , 2. St.

Laden
mit Wohnung, evt. kl. Werkstatt
per,Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4/6,

aalgasse 1*8
Laden mit Ladcnzimmer eventl.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571§

August Köhler.

. 14
Laden mit Wohnung, Keller«.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche,c. zu vm. Näh.
bei Rcstaurat. Io«.Xvutmnnn. 239

ist eine Barbierstube m. Wohn,
auf 1. Okt. z. verm.; eventl kann
dieselbe auch zu anderen Zwecken
aerwandt werden. Näheres im
Spezereiladcn._ 1025

Webergaffe 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen._422

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zuvermithen. Näh. Tau¬
nusstraß« 43, 3. St . 329

(Mfadk
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . Ph.
Kraft» Zimmermannstr. 9.

Laden
mit Wohuung zu verm. 363

Näh. Röderallee 3V , 2.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Willi, Becken, Jorkstraße.

Neugaffe7a
Cntresol

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beckel , 256

Ndolksallee 31.

Vereins-
Lokal

für größ. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr. Winsiffer.

„Zum Andreas Hofer",
Schwaldacherstr. 43.

®Werkstätten etc. «
Sedanstraße5

großer Soutcrainraum in. Waffer
sür Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Vdh. Part . 680

Schöne große

Ihiittflc
auch als Berkaufslokal , Mitte
der Stadt , Thorfahri und Hof,
sowie sonstige Lagerräume und
Kammer per sofort oder später
Näh. Mauritiusplatz3, Vorderh.
1 St . bei Schüfe r . 2122*

Kirchgaffe 56,
schöne helle Werkstätte mit
Wohnung zu verm._619

Webergaffe 50
1 Flaschenbierkeller, event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 553

Adlerstraße 56
Stallung sür ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

Karlstraße 39
ist ein Bicrkcllcr mil Parterre¬
wohnung 2 Zimmer und Küche
aus 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part , l.  409

Nerostratze 28
Große helle

MrrkMtr
1 mit oder ohne Zubehör auf
sofort oder später zu ver.
miethen. 393

i ©Logis.Zimmer.© f
^dethetdstr. 87

724

Adlerstraße 16a

Albrechtstraße 7,
Hth. 1 St ., ein Zimmer zu ver.
miethen. _ 2178*

zu vermiethen.
In neuem, gut bewohntem

Stadtviertel, ohne Eoncurrenz, ist
ein großes Part .-Zinimer mit
kleinem Erker, paffend für ein
Friseur oder Uhrmacher-Geschäft,
auf Oktober zu vermiethen. Gest.
Offerten unter 8 . 99 in der
Epped. dt . Bl. abzugcben. 664

AldnWr-ße 11
ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

Bertramstraße 9.
Hth. 3. St ., ein gut möblirtcS
Zimmer zu verm. Auf Wuufch
auch Pension._ 2186*

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Luisenstraße7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen_ 315

Luisenstraße 18
2. Stock rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen. 608

Luisenstraße 37
schön möblirte Zimmer mit oder
ohne Pension zu vm. 2081*

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen._ 122

Blücherstr. 7
Mb. 2 St . r ., erhält ein reinl.
Arbeiter Kost u. Logis. 2152*

9
2. Stock, kann ein anständiges
Geschästsfräulein angenehm. Zim.
mit Kost erhalten. 2192*

Frankenstr. 9, 3,
erh. j Leute Kostu. Logis. 2133*

Frankenstr. 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen._626

Frankenstr. 15,1,
ein gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen. _ 674

Friedrichstr. 29
Vdh. 3. St ., erh. Arb. Kost und
Logis_ 2146*

Hermannstr. 19
kann ein reinl. Arbeiter Schlaf
stelle erhalten. 2150*

Hellmundstr.41,2
ist ein einfach möbl. Zimmer mit
Kost an 1 oder 2 Herren c-,f
gleich zu verm  641

Hellmnndstr. 41
2. St ., erh. anst. Leute Kost und
Logis, wöchentl. M. 8.50. '652

Hirschgraben4
2. Etage rechts, freund!, möblirt.
Zimmer mit Kaffee per Monat
20 M., zu vermiethen. 2190*

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Ulla MainfkrAr. 66
in d. Nähe des Kgl. Staatsarchiv's
ist ein schöner möbl. Part .-Zim.
zu M. 12.50 pro Monat auf
1. September oder auch später
zu vermiethen._ 2061*

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Markistr. 13, 2
Ein schön möblirtes

Zimmer
zum 1. Okt. zu verm. 635*

Näh. in der Expedition.

Metzgergaffe 18,
erhalten zwei reinl. Arb. Kost
u. Logis pro Woche7 M. 630

Mlla Wpa,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

Oranienstraße 47
Hth 3 St . >., erhckten Arbeiter
Logis. _ 2197*

Rheinstraße 48
möbl. Zim. zu verm. 517§

Röderstraße 19
1 St . r ., möbl. Frontspitzzimmer
an Frl . zu vermiethen.  1761*

Saalgaffe 22,
kleine möbl Zimmer mit Kost
zu vermiethen. 2176*

Schulberg 15
Gartenb. 1 St . r>, erhalten junge
Leute Kost und Logis. 2041*

MtllriWraßc 25, 1,
kann ein Herr möblirtes Zimmer
erhalten. 8

Leere Zimmer*
Hermannstr. 19

eine leere Mansarde zu vm. 2151*

Jahnstr. 22
eine heizbare Mansarde zu verm

Näh. Part. _ 464

MWbngstr. 2. l,
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermiethen. 684

WMrSrchc 48
ein großes Dachzimmer auf gle-.ch
zu verm. 430

1 leeres Dachzimmer per31. Aug.
event. auch späterzu verm. 901

1

Sedanstraße6
Part -, erh. ein Arbeiter Logis. 497

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " der „Wies¬
badener General-Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel. Restaurant, Cafe , Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu-

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt

Wagenfabrik,
(gegrünt.-, 1815)

Carrnelitenstratze 13 und 14,
Jfc-' KV 3

Mainz , - --
hält stets Vorrath von Zy LUMMM sthtt All

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billi gste Preise!

Wqp - Alte Wagen in Tausch IgBf 44/150
vpfsppppppfc &ppppppppf
Gebrauchte Möbel jeder Art.

Garnituren mit je 2 Sesseln, Kleider- und Küchcnschränke,
Waschkommoden, Consolcken, Kommoden, Rachtichränke, Sopha's,
Gallerieschränkchen, Verticows, Pfeilerspiegel, Sekretäre, vollst. und
einzelne Betten, Tische, Stühle, Teppiche. Gallcrien, Küchengcschirr
u dergl. mehr. Vollst. elegante Betten, billig, sowie ganz- Ein-
richtiingen. Auch werden Möbel und dergl. in Tausch genommen.
Transport frei.

Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit geboten,
sich billig und schön einzurichten. 45

Grms fagtc in pten»cm Model».
J . /Fuhr , isiüpfc 12.

bei Hunden und Katzen, sowie
Hautausschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den veraltesten Fällen. —
Zablung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundtseife. Bestes Mittelgeg.
die jetzt lästig austret. Insekten.

Bockum -Dolffs , prakt. Thierarzt,
Bismarck Ring 18 . Part.

Räude
M
A

M
A, Iran?Christoph'- r

FußbodenGlanMck
M Wristophtack) M
Hsofort trocknend und geruchlos,^
uu i von jedermann leicht anwendbar , ĵ j
Li  gelbbraun, mahagoni, eichen, nußbaum und̂
\W\  araufatbia.

Alleinverkauf sür Wiesbaden: Q
A Drogerie Moebns , X
M 4262  Taunnsstratze 2 S ^X Telephon Kr.82.d»
^KKlKCflKHKKK
Lokal StkldeGkrfilhkrmgskojsk
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 2300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Nathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll .Hnssong , Oranienstraße 2b. so;
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Immobilienmarkt.! Villa I Haus Wer tauscht
Seile 3.

Das

von I . Ehr Glücklich , Ncro-
stroße 2. Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schaftSwohnungen rc. rc. 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge- ,
bautes rentabl Etagen -̂
Haus mit Hof u. Gärt-

Ichen,Bertramstrasxe.Näh. durch die Jmmo-j
biliett-Aqentur von

J Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonneuberg)
Imit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur 8

Goldgasse 6.

Im Mostend solid gebautes Haus mit
PferdcstaU oder Werkstätt«,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
lmmodilisn-^ gontur von J . Chr . Glücklich,

Nerostraße 2.  2402
Zu verkaufen Maiuzerstratze 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
35« verkaufen die Besitzung des Herr » Securlns , mit
CT 3‘/s bis 4 Morgen Terrain, im Ncrothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von .» Oh, -. Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstrasie,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgasse , nächst dem

Michelsberg, durchI . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung » zu jedem Geschäft geeignet,

Westeudstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit S '/r Morgen gr . Park , vorz.

Speculations -Objeet, d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortablc Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstrasie gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrasie Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstrasie u . Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheinstrasie ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zn verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenwcg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬
schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mir gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kaptllenstr , mit Garten bis zum Dambach-
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Elisabethcnstraße, komfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untereN-robergstraße. sehr preiswerth zu verk. d. 2240
rc, . I . Chr. Glücklich
Elegante Etagen -Viüa , miltl. Sonnenbergerstr., sehr billia ;u

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage, auch zur Er¬

richtung emes EckladenS vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxiverth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Billa mit obstreichem Garte» zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

— I Chr. Glücklich, Nerostraße 2.
Z« verkaufen ÄÄÄÄS

_ J-  Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
■v“ mit flottgehend. Colonialwaaren-
durck i,' « Cigarreugefchäft in Wiesbaden
durch «I. Chr . Glücklich . Nerostraße2. 2240

Nerobergstr., 10 Zimmer, Mansarden,
sw! *„ 6k'° »0 30̂ rf  durch I Chr Glücklich 2240

Bauplätze von dem Terrain des Paulinen-
C,' ,r[aufen  durch I Chr . Glücklich . 2240

^oegen Ttervesal l zu verkaufen zwei ncbeneinandcrliegendeHäuser
mrt gr. Terrain, untere Adelhaidstraßc durch 2240

Zu verkaufen hochhcrrschaftliche Villa mit Garten, nächst̂dem
zukünftigen Centralbahnhos, für 63,000 Mark durch 2240

_ . , I Chr. Glücklich.
Zu verkaufen frequent« rentable

in » « 6 Schwalbach
o9ia’ n m6bltrte  Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
™ „ , I Chr. Glücklich.

M Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,
tt p» Mort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch

■vS. Chr . Glücklich . 2240
halber preiswerth zu verkaufen comfortable Villa für

LZ *™''? ?der zum Alleinbewohnen(vorderes Nerothal)
Näheres du rch I. Chn vlüohllsh 2240

Haus
Im bester Geschäftslage mit'
mehreren Läden und Thor,
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-

Imobilien-Agentur, §
Goldgajst 6 .

mit Wirthschaft
(gute Lage) verhältnißhalbersof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung. Offert, unter A. 142
an die Exped. ds. ""

Ein rentabl.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüstler
Jahnstraße 36.  §

Ukilks Hm
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann Paffend, bei einem
Uebcrschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §
gg3g3g3BSXgg

Kutscher
geschrift

(concessionirt)
mit neuem Haus (Doppel¬
wohnungen), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer, ein
zwölfsitzigcs Break, 1 neuer
Schlitten, 4 siebenjährige Pferde
und silbcrplattirte Geschirre zu
sammen für 50,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch Joh . Ph . Kraft,

Zimmermannstraße9

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits¬
heilshalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraße33.
€*as £haus 9

inmitten der Stadt, mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Off, unter M. M. 24 an die Exped. ds. Bl. §

hiesiges Besitzthum gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelastetes
Haus in Cöln. Werth circa
50,000 Mk. Joh .Phil . Kraft,

Zimmermannstraßc9. 1.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße, mit fertigen
Brunnen, auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk.. an der «ier-
stadterstrasie, Sterbsall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Baupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

I Ein zwei Morgen großes
Baum-

Grundstück,
mit schönem

Landhaus
an der Dotzhcimerstraße belegen,
zu verkaufen. Genehmigte Bau
Pläne vorhanden. Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden. Preis 56 000
Mark. Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9,  1.

neues
Haus
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraßc9.

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebrichcr Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gest. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9. 1.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältniffehalber
ofort billig zu verkaufen

durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
!mit Haus, Familienverhält-
niffe halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen

!durch Stern ’s Immobilien
Agentur, Goldaasse 6.

ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
60,000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10—15
Hekto. Näh durch Karl Dörner » Wellritzstr. 33.

Rentables

SM suis
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hmtergarlcn, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk
mir 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schiitzler,
Jahnstr. 36. §

'äckerei.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an

Joh . Ph . Kraft»
Zimmermannstr. 9.

Ott verkaufen Eckhaus mit
| -O Brod- und Feinbäckereiohne
Concurenz, durch Joh . Ph

ft, Zimmermannstraße 9.

habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph. Kraft. Zimmermann¬
straße 9.

0 « . (iiRth
an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh. durch
Joh . Phil . Kraft»

Zimivermannstr. 9.

Etagenhaus
im südlich. Stadtthcil m Garten
zu kaufen gesucht . Dasselbe
muß eine Wohnung von vier
Zimmern frei rentiren, wenn
möglich, ohne Hypotheken sein,
event. gekündigt werden können.
Der Ankauf erfolgt gegen Kaffa.

Gest. Offerten an 53
Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraßc9, 1.

52 Kleines

Landgut
mit 40 Morgen gutem Ackerland
Wiesen und großen Baumstücken,
sowie Oekonomiegebäude, Stall .,
2 Scheunen, in der Aargegend
bei Schwalbach belegen, für
18.000 Mark bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße9, 1.

Haus
mit 51

Spezerei -Laden
oder wo ein solcher zu errichten
ist, mit 3—4000 M. Anzahlung
auf sofort zukaufengesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.
Eckhaus

mit flotter
Schweine -Metzgerei

ehr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft,

50 Zimmermannstraße 9.
Elegant gebautes, neuesEckhaus

mit flotter Schweinemetzgerei,
sehr rentabel, alles vermiethet, zu
verkaufen durch 56

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

Rentables Haus
(südl. Stadtthcil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
Lchloffcr, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

mit gutgehender
Metzgerei

ist mit geringer Anzahlung sofcrt zu verkaufen durch
Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

nahe dem Walde(Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher¬
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 MI. Uedernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh.  Phil . Kraft , Zimmermannstre 9.Haus

Z« verkaufe« gut gehendes

Restaurant
i« Mirskadru durch
*-—  J Chr . Glücklich.

Stallung für 8 Pferde

ZumVerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Gefchäft mit vollständiger

IEinrichtung weozugshalber zu verkaufen. Restektantcu
wollen ihre Offerten unter Jt. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. s 1804

Nemis« f«, iä m « n>uune rur » P,
sch-rwohnung0 ?unh'" - e,öcne  R -itbahn

■*' . ^ hp ' m aokHch , Nerostraße 2 .

Ftzr Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
^ Wilnsim ScJiüssler, Jahnstraße 36.

Neues

Eckhaus
Iin Dotzheim, mit Laden, 3
I Zimmer im Stock, für 18000 !Dlt.
zu verkaufen. Passend für jedes

IGeschäft. Anzahlung nach Ueber-
I cinkunft. Näh. bei Joh Phil.
I Kraft » Zimmermaunstraße 9.

An - und
Verkauf

von Villen , Geschäfts¬
häusern unter streng reeller
Bedienung durch die Immobilien-
Ageutur Joh . Phil . Kraft»
Zimmermannstraßc9, 1.

mit2 Läden an der Markt¬
straße für Schweinemetzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH. Kraft , Zimmer,

mannstraße 9.

Villa in Eltville
Ineu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern. 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb paffend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für

150,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch
_ Joh . Phil Kraft , Zimmermannstraße 9.
Villpn - Rjllinlät7P on ^"iger Straße, in
Villen DdlljjldlXu feinster Kurtage, die Nthe.

zu 600 Mk. (Straßenkostcn geleistet), « nslunfr kosteu-
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Gin Grundstück,
!40 —86 Ruthen , außerhalb der Stadt gelegen, wo
Baugenehmigungertheilt wird, sofort gegen Baac zu

Ifaufeu gesucht durch Wilh -tzn Schußler.
Jahnstraße 36.
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Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen,
Agentur, Goldaaffe 6.

Hans
in der Nähe de« Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Sehr mlabeles Hans!
mit großem Hof »• Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. K. 23
an die Exped. d. Bl. 728

n □ □ □ c
Eckhaus

mit Brod- «. Aein-Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer,
mannstraße S.
I ] □ □ □ C

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Turanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Schüssler, Jahnstr. 36, 2.

Reftkans-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Ltokn'» Hypoth.-Agentur,

Goldaafse 6.

Für 23,000 Mk.|
Landhaus!
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spe»
zereigeschäft. sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Erp, d. Blattes. 605

oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs-
halbcr zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler . 'Jahnstr. 36,

| 2. Stock.

Kohle« -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus

|mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist

Ifür die Taxe vonMk.50,000
|ju verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Bier-
wirthschaft,

Jkus mit MCoffecßi
durch

Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

KkMbltS §tns
mit gutgebender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33.

Villa
(Bierstadterstraße) mit offen,
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Spezerei
Geschäft

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Untere Dotzhemerßr.
mehrere Hänser

mit Bor - oder Hinter-
Garten

Eckhaus 75,000 Mark, das
andere 68,000 Mark, zu
verkaufen. Kostenfreie Aus-
!unft bei Joh. Ph, Kraft,
l immermannstraße 9.

500 —600 Mk.
von tücht.Geschäftsmann,Hausbcs.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, aus kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

UnpolMeRgel’th;
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/*°/o zu haben durch bie
Hypcthelen-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr. 9.

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ricrqarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vcrmiethen. Näh. kostenfrei durch Willi. Schüssler
Jahnstraße 36.

Glänzende

WlW,f>
I(Bierverbrauch10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch

!Stern's Immobilien Agent.
Goldgasse 6

Hotel,
kleines , in der Nähe vonMainz
ist preiswürdig mit fämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 3l , 2.

2 Banmstttcke
mit 52 Obstbänmen , zusammen 180 Ruthen, die
Ruthe zu 35 Mk.. in der Nähe der Wellritzmühle, zu

!verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann
straße 9.

inmitten der Stadt , für jedes
Geschäft paffend, mit groß. Laden
vier Schaufenster, Entresol und
Bureau, zu verkaufen.

Offerten unter Z. 1.7 an den
Verlag dieses Blattes.

(10 Hekto Bierverbrauchv.Woche)
*u verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

fltmMetzgermeisier in Mainz,
Vt der eine flotte Metzgerei
und auch Wirthfchaft betreibt,
sucht einen

Theilhaber
mit einer kleinen Einlage, der
das Geschäft eventuell selbst über¬
nehmen kann. 644
, Näheres zu erfragen bei lob
Usinqer, Mainz, Bilbildisflr. 5.

gutgehende, im Centrum der
Stadt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

mit
nachweislich

gut¬
gehender

Kackerei
ist mit Kundschaft und In.
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen
Steingasse 31

Neues Haus
(Emserftratze ) , mit flottem Spezerei-Geschäft, groß.
Nutz.Garten, rentirt nach Abzug aller Kosten noch

11200 Mk . frei , mit 5000 Mk . Anzahlung , zu verk.
Alles Nähere durch Joh . Phil . Kraft , Zimmer¬

mannstraße 9.

Hans
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
remtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstratze9

QlXLI

zu

HT 2MÄ
5—6 Zimmer, Küche und Zubeh.
bei Wiesbaden, oder eine möbl.
Etage von 5—6 Zimmern auf
sofort gesucht . Offert, erbeten
mit Preisangabe an Joh . PH.
Kraft , Zinimerinannstroße 9.

MMSKS8SKS8

Eiil Landhaus
: Rheing., mit großem Garten,
bis zu hundert Morgen, oder
wenn man »och Land dazu kauf,
kann, auf sofort gegen Kasse zu
kaufen gesucht. Offert, an

Joh . Phil . Kraft.
Zilnmcrinaliiislraßc9, Wiesbaden.
. y,jj «Ttfeftf agy AaJV, «ft “wkSl

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ber
hältnisse halber billig
verkaufen durch

K. Frischeisen
Steinaasse 3l-

iuctage
Haus 30 Meter Front wo seit
20 Jahren eine Fremden-Pension
betrieben wird, enthaltend 25 fein
möbl. Zimmer ist mit vollständ.
Inventar für den Preis von
175,000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein besseres Weinrestaurant
rinzurichten. Nähere Auskunft
durch Joh Ph . Kraft , §

Zimmermannstraße9. 1 St.

Bauplatz
I(19 Rth.) für kleines Land¬
lhaus zu verk. Bauentwürfe
1cinzusehen
12070* Oranienstr. 6 , Part

M.810,000
auf erste oder gnte
zweite Hypotheke ans-
zuleihen . Offerten unter
U. 1« S8an die Expedition
dieses Blattes. a

Capitalien.

Stern ’s
Hypotheken-AgkMr.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl._ 1546*

T5ä )00 Ml.
auf gute 2. Hypotheke zu 41/,°(0
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe
zu 4°/0 auf 's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 892b beförd. die
Expedition. 582b

3000 Mark
1. Hypotheke nach Geisenheim
auf Okt. gef. Taxe 19000 Mk.
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraße9, 1. _

Hohr Hypothek»!
keine Ortstaxe . Sens.
Wickert, Bockenheim. 582b

I

DMWU
Gefl. Offente unter Z. 1092 gesucht durch Jod . Phrl . Kraft,

an die Exp. d. Bl. 2187* , Zimmermannstraße 9.

In einer verkehrsreichen Fabrik-
stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit fämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K. Frischeisen,
Stein gaffe 31,

senden zu wollen.

Kleines Hotel
mit Wein-Re-mont,
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45.000 Mk., mit5 bis
6000 M. Anzahlung, auf
sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen durch loh. Ph.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

« m in der Stein»
I fl 11 Si m'L°den,

JLi . tHl .li3 doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jeder Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesiyer, i|i
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmcr-
niannstraße 9.

Bauplatz
im südlichen Stadttheil zu
kaufen gesucht durch

Joh. Ph. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mit koppelten Wohnungen, fi 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
lßiark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch ältere«
Haus, zu lauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Kraft . Zimmer-
mannslraßc 9.

Handlung
mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei loh Ph Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Sanatorium
Eine für Sanatorium oder

Naturheil-Anstalt sich eignende
große Villa
mit schönem Garten, in sehr ge
sundcr Lage, nahe de», Koch-
brunnen, Kurhaus und König!»
Theater, zu verkaufen.

Näh. u. 8 . >086 in der Er«.
d8. Bl. 22)5

—«w neue

<Suppenwürze,
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
saft und den Extracten u. Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohenNährwerth
und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einerkräftigen Bouillon
wie auch zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
8uppen u.Saucen, der Mayonnaisen
und der Gemüse aller Art . Ein
kleiner Zusatz genügt.

Preis per Fläche 50 Pf . und hoher.
Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf. — Ueoerall käuflich.

Höchste Auszeichnungen : Berlin , Brüssel , Baden, Wien,
1931 , Marseille , Nizza , Suez etc.

Tatentirt in England , Frankreich , Belgien etc.

Rotmioiisdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich  H a n n ein a n n. VcrantwortlicheRedaktion: Für den
politischen Theil und da« Feuilleton: Chef-Redakteur Friedrich
Hanne mann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto
von Wehre »; für den Jnlcratcnthcil: August P ci t e r.



Arbeitsnachweis
bet

11
(Amtliches Organ d̂er Stadt WicsbadeE

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
K-M " nur 1« Pfg.

Stellensuchenden aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird em Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene stellen.
Männliche Personen.

Ein

Slliue!!>ttlchr!!tlg
gesucht. Wilhelm Geisel,
427 Rerostraße 44.
Süchtigerj Glasergehülfe suchtf  C .Lang,
2186* Metzgergasse 33.

Weibliche Personen.
Tüchtige

Verkäuferin
nettes befferes Kinder-
sräulei», sowie zwei fein¬
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt

erstes Central-
Burean, Goldgaffe 6 . 198

M Inspektoren „
$  S 'l Slomicil Wiesbaden für den Platz und Reise. Kta

6 'stks Gehalt, Provision und Diäten; bei guten Leistungen ft
Gehaltserhöhung und Avancement zum Oberinspcctor. ?
m, Offerten unter 0 . 78 an die Expedition dieses8t

523b ii

IcfiensIMfiiiifl.
Mklelfiffelfidril

sucht einen zuverlässigen,soliden
und energischen 14b

jungen Mann,
von mindestens 25 Jahren , als
selbstständigen

Disponent
für Fabrik und Contor. Branchen,
kenntniffe nicht unbedingt er¬
forderlich, jedoch bevorzugt.
Reflektant muß bereits ähnliche

m einem Fabrikgeschäft
beglertet haben. Off. u. G. B
jj 69 °n Rudolf Mosse. Frank-

Schkt fltfurtit
' unter günstig. Bedingungen
^ für Wiesbaden und Um-

gebung ein tüchtiger
n Bezirksbeamter

'" eine alte deutscheL

Gesellschaft allerersten
Ranges . Fester Gehalt

Maschinen¬
arbeiter

für Holzbearbeitungsmaschinen bei
hohem Lohn gesucht. 641

Wilh . Gail , Ww «.,
Biebricha. Rh.,

_ Parquetbodenfabrik.
Ein jüngerer

Bursche
für leichtere Arbeit gesucht.

Näheres Expedition

^ fjv|4\.. ti/uu
2 Provisionsantheil. Sehr
2 geeignete Position für Rent
8 ner oder pensionirte Be-
2 amte, daFachkenntniffenicht
2 unbedingt erforderlich.
2 „ Offerten erdeten unter
8  Lebensstellung an Hansen-
8 stern n. Bögler , Main». N
Egggzrazs &ggyraryre

12 «. 15 #|0
Provision kann Jeder in seiner
freien Zeit durchW -inverkans
°" f' ne Freunde und Bekannt¬
ais Nebencinnahme verdienen
Weihwein von 50 Psg 'an
Rothwein von 60 Psg. „„

per Liter.
Garantirt reine Gewächse.

Offert, unter „Rheingauer
Wernproduct" an Haasen-

öt Bögler A.-G.,Frank-
furt a. M . 15b

Eine in Wiesbaden und Um-
g-bung gut eingeführte

lifil . nnb Dilta*
Dn-chmm,

sucht allerorts S

Agente«
B 0mQK^e ? °iüge . Off. unter
8 . l093ân ^diê Exped. 2210

süchtig«

Immergksklle«
KL.-7 * "" ffi?

Verein fiir unentgeltilclien
Ardkilsnichnkis

im RathhauS.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
2 Holz-Dreher
1 Barbier
1 Gemüse-Gärtner
1 Glaser (Rahmenmacher)
1 Maler
1 Lackierer
2 Bauschlosser
3 Hufschmiede
2 Bauschreiner
2 Schuhmacher
2 Spengler (Installateure)
3 Tapezierer
1 Vergolder
2 Wagner
1 Buchbinderlehrling
1 Gärtnerlehrling
1 Glascrlehrling
1 Lackirerlehrling
1 Sattlerlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Fuhrknecht

Arbeit suchen:
1 Kellner
3 Küfer
1 Metzger
1 Sattler
4 Schneider
1 Bureaugehülse
1 Bureaudiener
1 Einkassirer
1 Hotelbursche
3 Kutscher
4 Krankenwärter_

Junger Koch
findet Wintecstellc bei 687

houls Behrens,
Restauration zum Johannisberg

Ein VnDiniierleljrlivk
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13._

Ein Lehrjunge
gesucht. 662

MichelSberg 7.

Mädchen
finden dauernd lohnende Be.
schäftigung Wiesb . Staniol-
und Metallkaps-l -Fabrik.
A. Flach , Aarstraße3. 625" 1

Eine hiesige größere Buch¬
druckerei sucht eine

tüchtige

Uiltegerill
Näh. in der Expedition

ds. Blattes. a

Ardeik-Dichmii
für Krauen

Im Rathhaus.
UnentgBltLStellenTeriiiittlniii
unt.Aufsicht eines Damencomitö's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Bürraustunden:

von9—1 Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten «ud
Arbeiterinnen.

0A «ffer»s Alleinmädchen
für einzel. Herrn n. London

für sofort.
LiLerrsch.-, Rcstaur.-, bürgerl.
V Köchinnen, sklbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmüdch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle « ;

Lehrmädchen, perf. Verkäufe-
^  rinnen (Putzfaiü), Kinderl
frauen, franz. Bonnen, Kinder
gärtiierin, Hotelpersonal,

Tin
Mädchen

dar melken kann, gesucht.
2223* Rheinstrahe 44.

ES wird ein
Mädchen

zu einer kränklichen Dame au
kurze Zeit sofort gef. Nikolans-
straße 28 , Stb. r

in

der findet

Gehtilfen, Arbeiter, Lehrlinge,
Hausburschen, Verkäuferinnen,

‘Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬
rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen | j oder wer sich auf

oder QllßhT billigstem Wege
dergl. U .VI 11t irgen(j einem der an

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Arbeiterinnen
sowie

MMiche Akbkitrk
ür dauernd bei lohnender Be»
chäfügung gesucht.

Georg PfafF,
Kapselsabrik,

669 Dotzheimerstraße  52.

Gesucht
aus sofort tüchtige Allein-
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser, tüch-
tiges Mädchen, das melke«
kann, gegen hohen Lohn,
ein« Anzahl Land- und
Küchenmädchrn durch Stoen'»
erstes Central- Bureau, Gold¬
gasse6. 198

Iftgttl
ein tüchtiges Mädchen gesucht,
welche» sein bürgerlich kochen
kann und theilweise Hausarbeit
thut. Gute Zeugniffe erforderlich.
Eintritt 1. Sept. oder später.
Näh. im Modengeschäft Hirsch
Svhne , Ecke Langgaffe und
Värenstraße. 2114*

Ein tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen per 1. Sept.
gesucht. Fr . Rompel , Neu-
gasse 7.  637

Ein anständiges
Mädchen

vom Lande, welcher bürgerlich
kochen kann und alle Hausarbeit
versteht, sucht Stelle auf gleich

Faulbrunenstr.!RU,
2211* 1. St . l.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Nie sticht. Wischst«
gesucht.
2185* Röderstrage 29, Laden.

Ein Mädchen
ür Tagesstunden zu 2 Kindern

gesucht. Walramstraße 13. 1. St.
links. 2194*

Kranken¬
wärter.

Durch langjährige Thätigkelt
an hervorragenden Instituten der
berühmten Universität Heidel¬
berg, sowie bei hochfeinen Herr¬
schasten durchaus erfahren und
gewandt, suchtPrivatstelle.
Derselbe ginge auch ins Ausland.

Referenzen berühmter Aerzte
können gegeben werden. Beson¬
der« geeignet ist derselbe durch
seine kräftige Gestalt zun. Tragen
von Schwerkranken. Gest. Angeb.
•rbitte an Gustav Heltinqer,
Anlage 54,Heidelberg 654b

Costttme

JgKellner
18 Jahre alt, 2 Jahre in feinem
Hotel gelernt, gegenwärtig in
einem Centralbahnhof-Restaurant
in Stellung und im Besitze guter
Zeugnisse, sucht per 1. oder 15.
Oktober passende Stellung.

Gefl. Offerten unter „Kollier"
an die Exped. ds. Bl. 2220*

Sttebfttiurr jg. Win»
35 Jahr alt, verheirathet, auf!
Kaufmanns- sowieRechtsanwalts- s
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
thätig, sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung.
lefl. Offerten unter F. A. 12

an die Exped. ds. Blattes. 638
Ein junger

Man«,
der in einem Colonialwaaren-
und Deücatessen-Geschäft feine
Lehrzeit beendet, sucht sich zu
verändern. Wo? sagt die Exp.
d«. Bl._ 2212*

Anteilig, junger

werden schön und billig ange¬
fertigt bei 507

Margarethe Stäcker,
Frankenstraße 23, Borderh. part.

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleidern. Näheres 2074*
E . Menz , Wellritzstr. 3. H. p.

Tüchtige

Schnkidm«
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanftr . 4 , p. 528

Weiss *, Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg. an. Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen . 329

gmtv-
Uersrcherrmgen

werden stets prompt und billigst
ausgenommen durch die Haupt-
Agentur 2174*Z

Carl Wagner,
Roonsiraße 10, Part.

Man « , Wilhelm Jacob,
verheirathet, Jnval ., welch. 1 Jahr
sein eigenes Geschäft betrieben hat,
mit den besten Emps. und

eng«., cautionsf., jucht pass,
tellg. Nähere« 657
Oranienstr. 41, Part, r

Weibliche Personen.

Lehrerinnen
Verein

für
JlTassaii.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 68 , I.

Sprechstunden Mittwoch «.
Samstag LS—I.

Stern"
erstes «ud älteste»

Kestkill-Arm
« »ldgaffe«

empfiehlt und placirt Dienst-
Personal aller Branchen.

Arbkits-N«lhMi»
für Frauen

im RathhauS.
Unentgeltl. Stellen-Vcrmittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Pumpenmacher,
wohnt 2175*

Ellenbogengasse 9
Und empfiehlt sich im Aufstellen
und Repariren von Pumpen.

Großes reich.
ausgestattetes

Lager in feuer¬
festenu.diebes¬
sicheren

8eld-
ZlhMk «,
neue und ze¬

chte, verschied. Ausführungen
H F. Peltz,

Geldtehrankfabrik, DUsseldarf,
Cafernenstr. 5 u. Wallstr. 35.

Musterbücher meiner neuen nebst
Preisen gratis._692

unger Mann sucht möbl.
Zimmer mit Kost zum 15.

September. Offert, mit Preis¬
angabe unter A. K. 6 an die
Exped. ds. Bl. a

Ein gebildetes

Fräulein,
früh. Krankenpfl., bes. in. d. Klein-
kinderpfl. bew., wünscht ein bess.
Kind in liebevolle Pflege zu
nehmen. Off. u. L II. an die
Expeditton d. Blattes . 2199*

Riehlstraße8
I Hth. 8, 3. St ., ein einfach möbl.

Zimmer zu vcrm.  2221*

Nerostraße3
Stplllinn Clinhanl im  Dachstock, crh. einjg. anständ.
VPlCIlUIly öULIIOll | SKann ein Zimmer mit Kaffee

auf gleich oder später , 2222*

Hellmundstr. 52
>th. 1 St . h., ein gut mdblirtes

Abthei^
Für bessere

lg 8U6N6
>cilumg II.
sere Stellen»

/Qngl ., franz. u. deutsche qcpr. !
Lehre, ^Lehrerinnen, Gesellschafterin,

und Hausdamen,Haushälterinnen
Stützen, Kinderfrl., Krankenpfleg,
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde de» Director»
im Borstandszimmervon 10

11 Uhr.

22 I . alt, welche4 Jahre die.
Bücher, Casse, sowie französische, |
deutsche und englische Correspond,
im elterlichen Geschäft(Maschincn--
ach) geführt hat. sucht ähnliche,

Stellung. Off. unter M. B. 47 I
Brüxelles (Midi).

Zimmer an einen anständ. Herrn
billig zu verm. 2224*

Schachtstraße 20
Hth. 1 St ., 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oktober zu
verm iethen._ 2218*

g
I für Herren u. Damen ver-
] sendet Bernh. Tauberl,
3126 Leipzig VI.

[lilustr . Preisliste gratis |
[ und franco . La 139127

Geb. Fräulein,
mit guter Handschrift, welches
engl., franz. Und etwas italien.
pncht, Kenntn. der Buchsiihr

hat, sucht für Okl. oder späterj
in Wiesbaden Stellung als

Buchhalterin »der
Cassircrin.

Gefl. Off. unter A. S an die
Exped. ds. Bl. 2045*i

J. Weck ’s
Frisclihalter

D. R. P. a. *

flii 4 Obst n. Gemuüo.
Ocflinuen ( Baden .)
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Rur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal \ I
bestellt, so ist di« vierte '
Aufnahme _

BfT umsonst. *98

Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 1© Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Lehmann, Goldarbeiter

Langgafse 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Ein

Glas¬
kasten

zum AuShängen, zu verk.
Näh. Exped._a

■Waaren«nmnuBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115*

Unterricht.
Kleidermachen

und Zuschneider», Kurs 3VM.
Zuschneiden allein 15 M. Beste
Methode: sehr leicht, absolut zu¬
verlässigu. elegant. Vietvrsche
Franenschule , Taunnsstr . 18

Nene ev.Gesangbücher
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportage-Bereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Plissee
werden gelegt(Meter 5 Pfg.).

Schachtstr . 27 . 2. Stock.
Ecke Römerberg. 672

Fettem
werden schön und schnell ge
kraust 286

Kirchhofsgaffe2. 3. St.

10011
“ TT

Briefmarken, ca. 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
Cr. Äechmeyer , Nürnberg
tCTSatzpreisliste gratis .~g4

Billigste

RkparM-
WklkWkil

Sr Slhiihcn. Kleider
Herrensohlen und FleckM. 2.50
Damensohlen „ „ „ 2.—

sofort gut und billigst
Pius Schneider,

Michelsberg 16 Ecke Hochstätte.
NB. Getragenes Schuhwerk

und Kleider rc. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden
Hochstätt « 31. _1902*

Neue Betten von 55 Mk.
an, ovale Tische, Schreibtische,
Berticow, Galerie-Schränkchen,
Kleider- und Küchenschränke,
Spiegel, Stühle billigz. verkaufen
M3<» Sa » I,affc -i,  P.

Gekittet wird Glas,
■Marmor, Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf. Kirchgassc 23, 2.

«efER Hab # #
•Graveur-

uef . bravirungen
«jfGOIO-SILBER-GLAS
ELFENBEIN*SCHILD=

PATT-MESSING-STAHLü
«KAUTSCHUK  STEMPEL;
STICKEREISCHAß^
XtQNEN u.s.v/^ r _ _

45 \ P <̂ 45

Webergasse,

Verloren
eine silberne Uhr auf dem Wege
Kloppenheim, Bierstadtu, Wies¬
baden. Gegen gute Belohnung
abzug. Adlerstraße 8 . 2193*

Große , belgische
Hasen

umzugshalber billig zu verkaufen
Kraftstation

2191* an der Mainzerstraße,
40 — 80 Stück

Matratzen
jeder Art von 5—65 Mk. stets
auf Lager. Ph . Lendle , Möbel«,
Betten- und Spiegellager, Ellen¬
bogengasfest,nächstd.Markt. 2179*

Unit Wuschrldcltk»,
Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kamcltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649Z

Michelsberg 9 . 2 St. l.

Aus Panttborkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen
Magcnbeschwerdcn. Schmerzen,
Verdauungsstörung, Appetit-
mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hohen Alters
hiervon befreit und gesund ge-
worden bin. 80ab
F. Koch, König!. Förstera. D.,
Pömbsen , Post Nieheim(Wests)

Cä . 70
Rchwrm-fliWn

sind abzugeben. 535
Wellritzstr . 30 . 2. l.

1
2

Mld

Kleiderstriinke
umzugshalber zu verkaufen.
533 Wellritzstr , » v . 2. l.

Amatenr-Apparat,
acht Tage im Gebrauch, billig zu
verkaufen. Photogr . Atelier,,
Kirchaaffe7. 2166*

I» Neue

8pei'se-
kartoffeln

p. 50 Ko, incl. Sack M. 2 .50 ab
Friedberg (Hessen). J. L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt-
Geschäft. _ 587b

Frisch geleerte

in- »nd schölle
tzinmiföffek

zu verk. Wilh . Schneider
667 Drudcnstr. 8.

Frischgeleerte
Wein -Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fäfler auf Lager, und Halbstück
Bütten Albrechtstraße 32. 342

billig zu verkaufen
561 Wellritzstraste 30,

Werkstätte, Hinterhaus.

Frisch geleerte

Weinfässer
in allen Größen
Näh. Neugasse

zu
3.

verkaufen,
624

Preiswürdig zu
verkaufe«

ein gut erhaltener Stutzflügel,
besonders für Gesangvereine ge¬
eignet, Elisabethenstraste 4,
~ Stock. 2107*

Gelegenheitskauf
Neue rothe Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober«, Unterbett
m Kiffen nur IO1/» Mk., best.
12'/, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br ., roth , rosa Herr-
schaftöbetten nur 20 Mk. —
Uebcr 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg, Preis!, grat. Nichtp, zahle
das Geld retour. 126b

A. Kirschberg Leipzig,
Pfaffendorferstraße 5.

Junge

Spidljimdc
(echte Raffe) billig

zu verkaufen
Bicrstadter Höhe 13a,

Lchöne gepflickte Früh -Aepfel,
«D Pfd. 10 Pfg., Fall -Aepfcl,
Psd. 5 Pfg., schöne gepflückte
Friih-Birne«, Psd. 6 Pfg.,
zum Kochen und Essen, Zwei
scheu, Psd. 7Pfg., immer frisch
zu haben bei Fritz Weck,
685 4 Frankenstraßc 4.

Alle Sorten
Körben»d Stühle

wwdcn billig geflochten.
W. Petry , Kirchgassr 59.

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52,

WlesbadküklGrnml-Allsklsrrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marklstraße, Ecke Aeugasse,
WM- m Zkbemm Wtis llbgegebeil.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweisl
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige biszu3Zeil-n mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Jimmerhöhne
zu haben 540

Karlstraße 44.

Wasche

Dm WirtMsls-

Billig
zn verkaufen:

Bett, 1 Kanapee, Spiegel, Re-
gulator, Komodc, Waschkommode,
Consvlen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein- und zwei-
thürige Kleiderschränke, Stühle,
Bilder, Küchenschränke, Anricht,
Ablaufbrett, Deckclbrett, Kaffee-
brenncr, Blumentisch. 589

Schwalbacherstraste 37.

T.utru 'sSalmiak -Terpentin
Kernseife.

Das Beste '.
ür Wolle, Seide, Spitzen, bunte

Stickereien rc. — Farben halten,
Stoff bleibt weich!

Machen Sie den Bersnchf

TORF-
STREU

tn Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L, Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstraste 21.

»ollständ.Betten 50,mit hoh.Haupt 60 und 70, Sprung¬
rahmen 18, Deckbetten 12, 15 u.
20. Kissen 4 u. 5, Matratzen
(Seegras) 10, (Wolle) 16, (Roß¬
haar) 40, 2thür. Kleiderschrank,
28. 30 m 35, polirt 48, Ithür.
16, 18 u. 20, Bertikow mit
Aufs. 50, ohne Aufs. 27, Kom¬
moden 20, 22 u. 25, Schreib,
kommoden 35, Küchenschrank 21,
25 und 27. Bettstellen 18, 20
und 25, Stegtische 20, ovaler
15, lD-Tische8 Mk.. alle Sorten
Stühle, Spiegel, Bettsedern und
onstige Möbel wegen Ersparniß

der Ladenmicthe billig zu verk.
2159* Adlerstraste 18.

ming
zu verkaufen: 1 moderner Kinder
wagen und ein Schaukelpferd rc,
531 Wellritzstr . 30 , 2, l.

Eine groste

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkasten für 1 Petroleumfaß,
1 Petroleumpumpe, 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk, 612
Albrechtstratze 42 , Xf). Kalb.

Berlin gröstteS Specialhaus für

in Sopha- u, Salongröße st3 .75,
5, 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legruheitskänfe in Gardinen
Portieren , Steppdecken.

Divan- und Tischdecken rc.
"SÄ , Portieren!
Rcstpartie«. 2—8 Chals, st 2,
3 bis 15 Mk. Probc -Chals
bei Färb - u. Prcisang . frc.
Jllnstrirt.

gratis nnd
162/27

(144 Seiten stark)
franko!
EmillAreJeppich-Haus
Berlin8..Oranienstras- 158.

Alle

Laiittiem-il.MAtt
Weite»

werden in und außer dem
sehr billig ausgeführt.

Frankcnstr. 3. 1.

ans«
1215*
St.

CD

, a> c C/l
' <£ ' . IL-’Sv-’'L D-.

I

.fl B
3 s - 2f,
: S 5
' ? i

Gebr . Break,
Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Sebast. Engelmann,
Neudorf i. Rhg.

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verlausen Michelsberg 15. 661

C.Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstal

Anfertigung von Siegeln >
Stempeln aller Art. Groß
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster
Plakat-Druck-Apparate
große Kmgßroßk iv.

Laden.

Packkisten
sofort zu verkaufen. Ellen
bogengasse 11, Laden. 2214*

1
ist frisch einge

166Suppenwürze
troffen bei:

E. Rudolph,
Frankcnstr. 10.

Originalfläfchchen No. 0 — 35
Gramm werden zu 25 Pkg., No,

--- 70 Gr. zu 45 Pfg., No. S
—120 Gr. zu 70Pfg . mitMaggi's
Suppenwürze nachgefüllt,

l!
nie  einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
chutz D. R. P . lesen
X Bd. gratis, als Brie
20 Pfg. R. Ofchmann,
KonstanzE. 25,

Alte

Zahngebisse
werden stets gekauft. 2097*
Schwalbacherstr. 37 , Stb

Verticow
und

lopha
(erstercs fast neu) billig zu verk,
532_ Wellritzstr . 30 , 2,

Gemischte
IruriitmacmelM

(vorzügliche Qualität)
Pfund 30 Pfg ., bei Mchrab
nähme billiger, für Wiederver

käuser Speeialpreise.
Conditorei Abler,

Taunusstraße 34. 564

ÄöbMecklUlf.
Ein- und zweith. Kleider- und

Küchenschränke,Bettstellen,Wasch¬
kommod,, Brandkisie, Nachttische,
Anrichte, Tische, Küchenlische,
Kuchenbretter zu verk. Schacht«
traße 25, bei 688

_Schreiner Thurn.

für LmtMl
zünk-Gelkgechtil!

Ganze Haushaltungs-Ein¬
richtung, Zimmer-, Schlaf¬
zimmer- und Küchenmöbel
preiswürdig zu verkaufen.

Näheres Wellritzstr , 30
2. St . links. »679w«

Sehr gut erhaltenes starkes
prima

Zweirad
(Duulop-Pneumatik) für 110 M.
zu verkaufen. 2200*

Rheinstr. 94 , Part.

Ein wohlerhallener, brauchbarerAmerikanerofen
wird zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisangabe u. 8 , 1090 an
die Expedition._ 2203*

Eine gebrauchte
Zither

zu verkaufen. 2207*
Hartingstr. 5 , Stb. 2 St.

Naturbrrtter
10 Pfd. per Rachn, Mk, 6/
Bienenhonig Mk. 4.50. Epstein
Tluste 10 (Galiz). 647b

Möbelverkans.
Kleiderschrank, ein- und zwei-

thürige Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schncider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

Rotationsdruck und Verlag:
Wiesbad . Verlags - Anstalt

Friedrich Hannemann.
Verantwort!. Redaktion: Für den,
politischen Theilu .das Feuilleton:

Ehes-Rcdakteur
Friedrich Hanncmann;

für  de» Jnscratentheil:
A ug. Peiler.



Rr. 205 Freitag Wiesbadener General -Anzeiger.
Wiesbaden zu richten, ebenderselbe erthcilt auch alle weiteren Aus
liinfte.

* Fruchtprsife. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Roggen — M. bis —M . Hafer 100 kg 13.— M.
bis 14.40 m.  Heu 100 kg 4.80 101. bis 6.60 SDt. Stroh
100 kg 4.10 M. bis 4.60 M. — Angefahren waren 16 Wagen
mit Frucht und 20 Wagen mit Heu und Stroh.

— Blutiger Zwist . Während der Vesperhause entstand
in einer hiesigen Fabrik zwischen zwei jugendlichen Arbeitern ein
Streit , in dessen Verlauf der eine seinem Kollegen eine Bierflasche
auf den Kopf schlug. Nachdem die entstandene bedeutende Wunde
im Krankenhause verbunden worden war, wurde der noch immer
bewußtlose Verletzte nach seiner elterlichen Wohnung verbracht

X Ruhestörung verübte in verflossener Nacht ein Metzger
bursche im Dambachthal durch lautes Schreien. Ein Schutzmann
machte dem Nachtskandal ein Ende, indem er den Ruhestörer zur
Polizeiwache fistirte.

3. September 1897. Sette s

Aeatn. Knust md Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

.= Wiesbaden,  2 . S -pt. „Zar und Zimmermann «.
Komische Oper ,n 3 Acten. Musik von Albert Lortzing. Diese
Oper wurde gestern gegeben, um Herrn Rudolph  zu seinem
25jahrigen Jubiläum Gelegenheit zu geben, eine seiner Lieblings-
rollen zu creiren. Der Jubilar zeigte sich denn auch in bester
Laune; schon das bloße Erscheinen als van Bett , Bürgermeister
von Sardam. rief einen starken Applaus hervor, so daß das Haus
bald von anhaltendem Beifallsklatschen ertönte. Air Zeichen der
Beliebtheit mochten Herrn Rudolph auch die Blumenspenden gelten,
mit welchen man ihn empfing und nach jedem Acte aufs Neue ersreute.
Als Marquis von Thateauneuf gastirte Herr Braun  vom Stadt-
theater in Frankfurt. Der Sänger steht noch'nicht auf der vollen
Höhe seiner Künstlerschast, seine Stimme vibrirt noch zuweilen;
doch ist sie im Ganzen wohllautend und auShaltend, seine Er
scheinung eine sehr sympathische. Gleichzeitig wirkten zwei neu.
engagirte Mitglieder mit, Herr Greifs  an Stelle des Herrn
Haubrich als Zar Peter I . und Frl. Groß.  Der Sänger gab
der Partie einen etwas düsteren Charakter, doch stimmlich ganz
befriedigend. Das Lied: „Einst spielt ich mit Scepter, mit
Krone und Schwert" brachte er ausdrucksvoll zum Vortrag, wofür
ihn auch reichster Beifall lohnte. Nicht so Gutes können wir von
der neu cngaginen Sängerin Frl. Groß,  an Stelle des schwer
erkrankten Frl . Clever, sagen. Diese Sängerin besitzt wohl großes
Talent zum Spiel, die Stimme ist auch umfangreich, doch fehlt dem
Ganzen der nöthige Schmelz und die bei uns gewohnte stimmliche
Durchbildung. Sonst srenteu wir uns noch, Herrn N o w a ck als
Peter Iwanow und Frl . S chw a r tz als W. Brown zu sehen

Residenz -Theater.
— Wiesbaden,  2 . Sept. ErösfnungS . Bor¬

ste llun g. Der „W alzerkönig «. Große Gesangspoffe mit
Tanz m 4 Akten von W. Mannstädt. Musik von H. Steffens.

Man wird nicht' behaupten wollen, daß die Erwartungen,
welche das Publikum dieser EröffnungS-Vorstellung« entgegenbrachte,
ubertroffen worden feien. Denn „Die offizielle Frau «,
mit welcher die Direktion Rauch die B r a n d t ' sche ablöste,
Schatten Mannstädt'schen alzerkönig"  bedauerlich in

Aber trotzdem bot diese Einleitung des neuen Rcsidenz-
^.heater-Curses genug des Erfreulichen, um mit besten Hoffnungen,
der ferneren Entwicklung der Instituts entgcgcnsehen zu dürfen,
wenn das Stück an sich einer allfeitigen Entfaltung und Be-
tbat.gung der disponiblen künstlerischenKräfte auch nicht Raum

Mit ganz besonderer Befriedigung begrüßte» wir aufs Neue
den vielseitigsten Künstler des vorjährigen Ensembles, Herrn Hans
Schwartze der die schöne Kunst besitzt, die unmöglichsten
„ütollen möglich zu machen. Er gab den jüngeren Bonvivant
der gestrigen Poffe, mit warmem Humor und glatter Gelenkigkeit,
wahrend Herr M a n u ss i als Onkel Amandus den flotten Lebe
mann spateren Datums mit bester Kennerschaft und fröhlichem Erfolg
«prasentirte. Unter den Damen lernten wir in Frl . I d a
* aJ? . tr , eme  Künstlerin von geschmeidigen Allüren und an-
!al* i <nI)er 9t ân9 !ill,cr . ®e3a6un9 kennen, welche durch Umfang,
Schulung und persönlichen Eifer auf das Beste unterstützt wird,
^yr Spiel war gewandt und decent; die Gesichtszüge selbst blieben

“f ™ durch einen Urberfluß scheinbar ganz überflüssiger
T°'l ttenkunste Neben Frl. K ° t t n e r sind lobend Frl . E m m °

H”6 3 t[ -JW ‘ nno Agte  zu nennen; jene als gefällige
Darstellerin der heiralhslustigen Mrthschafterin Lisette; diese als
fi«J9 «m ».T b.e,J da ihre Conlourcn zu reiche
! E . ben  landläufigen Begriff durch so verschwenderische Form-

ä“ S-fahrden; Frl . A g t e 'S Reich liegt in minder
luftigen Sphären. — lieber da« Stück selbst ist zu sagen, daß der

^ derlmer Posse von Dichter und Componisten
Äüht . m x * fferet  Betriebsamkeit als Berufung ; vor
i 9™ Produkt an empfindlicher Abwesenheit origineller
G danken und Situationen, sowie an Mangel »achkliiigcnder
M-l°d.-en. Am wirkungsvollsteng-ri-th-n di- Tänze. Vielleicht
löst du Direktion die ganze „Tondichtung« in Tänze aus?

Dr . Adalbert Schroeter.

m » N esid enzth  e at  er. Der große Erfolg, den die
Posse „Der Walzerkomg« davontrug, hat die Direktion veranlaßt,
^eselbe am Freitag nochmals in Scene gehen zu lassen. Am
Samstaĝ kommt der bekannt- und beliebte Schwank von Blumen-

m' ^ "delburg „Zwei Wappen« neu einstudirt zur Aufführung.
In Vorbereitung befindet sich „FrauLieutenan  t«, Operette
aller Bühnen ist iUt  3 * ständiges Repertoirstück
x... ^ ^^ ^ Stadttheater.  Nach einer zwischen

Intendanz und der bekannten Opernsängerin
Fräulein. Erika W ed ek, n d vom Kgl. Hoftheatcr in Dresden

^ -« "L°rung wird d.e Künstlerin an zwei Abenden
« „^ ankfurt-r Opernhaus- als Gast auftreten und zwar am
werden ^ - September. Das Nähere wird demnächst niitgetheilt

K ® t t̂- Hofoperndirektor Jahn  ist
£8' tr„0fftn' um ftint  Demission zu überreichen. Dem-

nächst wird Capellmeister Mahler zum Direktor ernannt werden.

. Aus der Umgegend«
eins»» .- ^ ach' 1- Sept. Heute Vormittag fand in
12 Sen . . . 9 ^ Grundsteinlegung zu dem am
Wilk ? ,n  D " " "üllenden Krieger - und Kaiser-■a>11ne Im «® •n f m o i statt.

i fl h^ 3J.- August. Bei dem vorgestrigen Rad.
l a h r e r C o r k.o trat du Eamariter-Abtheilun, der“Radfahrer

juin ersten Male öffentlich auf. Die Gruppe, aus Damen und
Herren bestehend, fand wegen des edlen Zweckes dem sie sich unter-
zieht und durch ihre Ausstattung besondere Beachtung.

X Homburg v. d. H., 1. Sept. General der Cavallerie,
Graf von Häseler , der Oberstcommandirende der Weftarmee im
Kaisermanöver, ist heute Mittag hier eingetroffen.

X Bogel , 31. August. Hier wurde in den letzten Wochen
von der LimeS-Commission eine große römische Anlage
aufgedeckt. Die Bermuthung. daß hier am Anfänge de« Hasenbach,
thales ein Kastell liege, bestätigte sich nicht. Es ist ein ausgedehnter
Mcierhof, dessen Umfassungsmauernungefähr je 200 Meter lang
find. Etwa in der Mitte liegt ein' Bad und ein große» Magazin.
Außerdem finden sich in, Innern noch mehrere kleinere Gebäude
und eine ausgedehnte Billa, deren Seiten etwa 30—40 Meter lang
sind. Ihre Untersuchung mußte einer späteren Zeit Vorbehalten
bleiben. Die Anlage ist von hervorragend kultur-historischem Inter,
esse, da sie zeigt, daß in den friedlichen Zeiten de- 2. Jahrhundert»
auch vornehme Römer in geringer Entfernung vom Lime» auf der
Höhe des Taunus sich«'»siedelten.

I! Eifenroth (Dillkreis), 31. Aug. Gestern brach dahier
Feuer  aus . das 4 Wohnhäuser und 7 Scheunen in Asche legte.
Man vcrmuthet, daß kleine Kinder die Anstifter find.

! Kassel , 31. August. Der in weiteren Kreisen bekannte
Ober-Staatsanwalt, .Geheimer Oberjustizratb Bartels  dahier
feiert am 25. Sept. d. I . sein fünfzigjähriges Dienst-Jubiläum
und zugleich fein fünfundzwanzigjähriger Jubiläum als Oberstaats¬
anwalt in Kassel.

Die officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst uud allein authentisoh

im „Wiesbadener General-Anzeiger" und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste. Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen

Bekanntmachungen der Stadtverwaltung
bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W. G.-A wird für

nur 50 Pfg . monatlich
Jedermann frei in s Haus gebracht.

erlegtatnmr und letzte Nachrichten.
Berlin , 2. Sept. Ein furchtbares  Ver¬

irr chcn ist gestern im Hanfe Koblankstraße 14 ver¬
übt worden. Der 25 jährige Arbeiter Setzei hate feile
Geliebte die 21jährige Mänlelnähcrin Rohde getödtet,
ndem er ihr nach einem vorauSgegangenen Streit den

Hals abschnitt.  Alsdann hat sich Setzei auf dieselbe
Weise getödtet.

O Bromberg , 2. Sept. Die Rührer«
rankun gen  in der Tucheler-Haide nehmen weiter zu.

Die Todesfälle wachsen. Die meisten Schulen sind in-
olgedcssen geschlossen.

X Lauban , 2. Sept. Sämmtliche Brunnen sind
wegen sehr ernster Typhusqefahr,  hervorgerufen
ourch das jüngste Hochwasser, behördlich geschlossen worden.
Es sind bereits mehrere Erkrankungen eingetreten. Auch
in den überschwemmt gewesenen Häusern wurden Typhus¬
keime entdeckt.

Forst , i/d. Lausitz, 2. Sept. Das
vorläufige Ergebniß der Zusammenstellung der
Hochwasserschäden  der Stadt Forst beträgt ohne
den Schaden, den die Stadtgemeinde an Brücken und
Gebäuden zu verzeichnen hat, 1 Million 390 000 Mark.

([ Wien , 2. Sept. Herr v. Bülow  wird am
10. d. Mts. auf dem Semmerring zu einem2 tägigen
Aufenthalt einireffen. Von dort reist er am 20. Sept.
nach Rom. Graf Eulenburg begleitet den Kaiser Wilhelm
nach Totis.

Wien , 2. Sept. Die gestern Abend im
Wimberger Saale abgehaltene Sedanfeier  der Deutsch-
Rationalen wurde behördlich aufgelöst wegen einer Rede
veS Abgeordneten Wolff, welcher die Vorgänge in
Eger besprach.

s- Wien , 2. Sept. Der griechische Geschäfts¬
träger Manos  conferirte gestern längere Zeit in der
Angelegenheit der Beschleunigung der Fricdensverhand
iungen mit dem Grafen Goluchowsky.

% Paris , 2. Sept. Der König von Siam
wird mit dem Präsidenten Faure der Revue in St.
Quentin am 17. September beiwohnen.

X Paris , 2. Sept. Präsident Faure hat
au den König von Dänemark  ein Telegramm ge«
andt, in welchem er sagt: Ich bitte Eure Majestät, den

Ausdruck meine» aufrichtigsten DankeS für die freundliche
Aufmerksamkeit bei der Vorüberfahrt an der dänischen
Küste entgegen zu nehmen. Ich empfinde daS Drdürfniß,
Euer Majestät zu sagen, wie sehr ich durch diese Aufmerk¬
samkeit erfreut worden bin.

• Brüssel . 2. Sept. In der «Reform«'
veröffentlicht der Abgeordnete Lorand einen Artikel über
die neue Gruppirung der Mächte.  Lorand
fürchtet, Belgien könnte in einen Schutzzoll-Verein gegen
England verwickelt werden. Belgien habe ein Interesse
daran, ohne Beihilfe Deutschlands direct mit England
wegen des belgischen Handelsvertrages zu verhandeln.

ft Brüssel , 2. Sept. Der Schnellzug Köln - Ant-
w «r p e n entgleiste  auf der Station M e chel n. 4 Wagen
wurden zertrümmert, beide Locomotiven beschädigt. Verletzt wurde
Niemand.

d Petersburg » 2. Sept. Als Nachfolger bei
Botschafters Mohrenheim auf den Pariser Posten gilt
Casint.  der jetzige rusiische Gesandte in Peking.

% London, 2. Septbr. Die »Times" melden an»
Simla : Ein englischer Posten  wurde von Ei«ge»„
borenrn angegriffen,  worauf die englischen Soldaten
die Angreifer verfolgten uud mehrere Eingeborene erschofie».

• London , 2. Sept. Der »Times« wird au»
Rom telegraphirt, daß nach der Rückkehr des Königs
Humbert aus Homburg ein Ministerwechsel stattfin
den wird.

2s Sofia , 2. Sept. Die seit längerer Zeit be¬
stehende Ministerkrisis  ist zum völligen AuSbruch
gelangt. Die Organe RadoSlawow'S, welchen man all¬
gemein als den künftigen Ministerpräsidenten bezeichnet,
fordern das Eabinet Stoilow auf, zu demi'sioniren und
stch nicht auf partielle Veränderungen zu verlegen, was
die gespannte Situation nur noch verschlimmern würde.

% Tarnopol , 2. Sept. Zn der Nähe der Station
Croseawa fand infolge falscher Wetchenstellung die Ent¬
gleisung  ciues stark besetzten Personenzuges statt. Ein
Waggon wurde zertrümmert. Ein Conducteur erl tr
schwere Verletzungen.

Ö Constantinopel , 2. Sept. Trotz der Ge¬
neigtheit Griechenlands,  für die ältere Schuldenlast
eine andere Pfandbestellung zuzugestehen, beharrt die
Mehrzahl der Botschafter darauf, daß Griechenland ohne
weitere Verhandlungen die Annahme sämmtlicher Vertrage-
bestimmungen auferlegt werde.

0 Athen , 2. Sept. Die Kammer hat dar
Budget und das Korinthen-Gesetz in dritter Lesung
genehmigt und sich dann vertagt, um erst wieder zur
Berathung der Friedensbedingungen  zu¬
sammen zu treten. Der Vorschlag der Regierung,
betreffend die Garantie der Kriegsentschädigung, hat
angeblich den Beifall der Großmächte. Nur die Ent¬
scheidung Deutschlands wird noch abgewartet.

fc? " Zur gefl . Beachtung Infolge der Entlassung
einiger unzuverlässiger Trägerinuen ist in diesen Tagen die Be¬
stellung unsere» Blattes in manchen Theilen der Stadt nicht
regelmäßig erfolgt, da die neuen Trägerinnen noch nicht genügend
orientirt waren. Dem Ucbelstand ist jetzt abgeholfen. Von etwaigen
weiteren Unpünktlichkeiten in der Bestellung unseres Blattes bitten
wir, uns umgehend Mitthcilung machen zu wollen. “fcOf

_ Die Expedition
Neues aus aller Welt.

— Elberfeld , 31. August. Die Eisenbahnunglücke
scheinen epidemisch werden zu wollen. Auf der Strecke Solingen-
Remscheid entgleiste  gestern (Montag) Abend kurz hinter der
Ausfahrt au- dem Bahnhose Solingrn-Süd ein Pcrsoncnzug.
Die Maschine und zwei Wagen wurden nicht unerheblich beschädig!,
auch sollen, wie versichert wird, drei Damen leichte Verletzungen
erlitten haben. Ucber dir Ursache der Entgleisung verlaulet
noch Nichts.

— Dresden , 1 Sept. Im Walde bei Chemnitz wurde an
dem in Chemnitz ansässigen Baumeister Winkler aus Limbach ein
Raubmord verübt.

— BreSlau » 1. Sept. Wegen Pisiolenduell  wurden
heute2 Rechlskandidaten zu je 6 Monaten Festung und ein Sekun¬
dant zu 3 Tagen verurtheilt.

— Baden -Baden , 1. Sept. Die in einem hiesigen Hotel
gestohlenen Wer 1h gegenstände im Betrage von
30,000 Mark  wurden heute früh in der Kaiserallee nahe am
Curgarten von einem Taglöhner zum größten Theile ausgefunden.
ES fehlten nur di«. Uhr und daS Baargcld.

— Wien , 1. Sept. Wie das „Fremdenblatt« aus Bozen
meldet, ist der Vergnügungsreisende Franz Schlüter aus Dresden
vom Gipfel deS Rosetta abgestürzt.  Schlüter wurde schwer-
verletzt in ein Krankenhaus geschasst; der Führer erlitt leichte
Verletzungen.

— Budapest , 1. Septbr. Heute Vormittag wurde die
Telephonlinie Budapest - Berlin  mit einem freund¬
lichen Gespräch zwischen den Chefs der beiderseitigen Telegraphen-
Verwaltungen und einem Hoch aus die beiden Monarchen eröffnet.

— Rom , 1. September. In der Finanz-Intendanturder
Lotto-Direction brach heute früh ein furchtbarer Brand  aus.
DaS Dach stürzte ein und durchschlug zwei Stockwerke. Der
Schaden ist vorläufig unberechenbar, da in den Kaffen sich mehrere
Millionen in Papiergeld befanden. Eine Anzahl Bediensteter
büßten ihr Leben ein. In dem Stadttheil herrscht große Panik.

— Ein fast unglaubliches Reife - Erlebnis ;. Der
„Franks. Ztq." wird geschrieben: Ich hatte vergangene Woche eine
Reise von Mannheim nach Breslau zu machen. Da ich unlängst
in Ihrem Blatte gelesen hatte, daß sür diese Strecke neuerdings
ein durchgehender Zug existire, beschloß ich diesen zu benutzen, er¬
fuhr aber zu meinem Staune» am Billctschalter, daß zwar ein
durchgehender Zug — zweiter Klaffe sogar ein DurchgangSwagen
— existire, aber keine BilletS nach Breslau;  ich könne
nur nach einer Zwischenstation— Halle, Leipzig oder Dresden

ein Billet lösen. Die Folge davon war, daß ich nicht nu.
nach wie vor die Annehmlichkeiten deS UinsteigenS rc. durch
machen mußte, sondern auch mein Reisegepäck nicht aus¬
geben konnte,  was den Werth des d̂urchgehe den Zuges
ziemlich berabminderle. Doch weiterk In Halle hatte der Zug
Verspätung. Ich saß im Durchgangswagen nach Leipzig, konnte
also — wie ich ailnehinen mußte — mit dem Umsteigen bis dort-
hin warten; auch wurden die Wagen nach BreSlau erst onge-
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bängt. In fliegender Eile („es geht sofort wieder weiter") stürzte
ich an die Billetschalter und löste mir eine Fahrkarte nach Breslau,
Mit möglichster Schnelligkeit machte ich den zweimaligen Prozeß
der Billetcontrolc im Gänsemarsch durch und kam gerade zur Zeit
wieder auf den Perron, um meinen inzwischen abgekoppelten Wagen
sammt den darin enthaltenen sechs Gepäckstücken in weiter Ferne
rangiren zu sehen und die tröstliche Auskunft zu erhalten, daß der
Schnellzug — ich glaube infolge des Hochwassers— nicht über
Leipzig ginge, der Leipziger Wagen aber nach einiger Zeit auf einem
anderen Perron  sich wieder einfinden würde. Schon stürzte
ich auf diesen andern Perron, mit Bitten, Grobheiten und Gewalt
mir den Weg durch den Widerstand der Billetcontroleure und die
ungeduldige Queue des Publikums bahnend. Schon stand der
Wggen wenige Geleise entfernt da, aber — „über daS Geleise
dürfen Sie nicht hinüber !" Und drohend breitete der
Beamte die Arme aus. Ich wandte mich an den zufällig dort
stehenden Stationsvorsteher. Er meinte achsclzuckend, ich müsse
warten bis die Wagen fertig rangirt hätten und eingestiegen
werden dürfe. „Wie lange dauert das noch?" „Etwa 7 bis 8
Minuten." „Aber dann wird der Schnellzug nach Breslau wohl
fort sein?" „Ja , der wird dann wohl fort sein." Ich zer¬
malme einen Fluch auf den Büreaukratismus zwischen den Zähnen
und stürzte unter gleichen Schwierigkeiten— mit dem letzten Con¬
trolbeamten entstand beinahe eine solenne Prügelei, weil er mich mit
dem schon coupirten Billet absolut nicht durchlassen wollte— wieder
auf den anderen Perron, um mich zu vergewissern, wie lange der
Schnellzug noch dableibe. Eben wurden' die Thüren geschlossen.
Ein letzter Versuch zu meinem Gepäck zurückzukehrrn und das Herz
des Stationsvorsteherszu erweichen, scheiterte an der Pflichttreue
des beinahe geprügelten Beamten, nolens volsus stieg ich in den
Schnellzug und raste gen Breslau,  während mein Gepäck nach
Leipzig  ging . Selbstverständlich sandte ich sofort nach Leipzig
eine Depesche, selbstverständlichmachte ich in Breslau auf dem
Bahnhof und in Halle beim Fundbureau Anzeige. Trotz alledem
sitze ich noch heute — 8 Tage nach jenem Vorfall — in Breslau
ohne Alles,  was der Mensch zum Alltagsleben braucht und fange
nun allmählich an, die Nutzlosigkeitmeines Wartens einzusehen
und mich von Kopf bis zu Fuß neu auszustatten. Peinlicher als
dies ist noch der Umstand, daß das Gepäck unter anderen unersetz.
liehen Gegenständen mein- gesammten Civil , und Mili¬
tärpapiere  enthält , deren Verlust oder Ucbergang in andere
Hände die undenkbarsten  Unannehmlichkeiten zur Folge haben
könnte. Und das hat mit seiner Schlauheit, Der BureaukratiSmus
gethan. — Aber sind dergleichen Zustände nicht einfach Himmel
schreiend?

Offen« Beinschäden, Krampfadergeschwüre,
Hautkrankheiten und Lupus gehören zu den hart¬
näckigsten, langwierigsten Krankheiten. Alle, die
daran leiden, machen wir an dieser Stelle noch¬
mals ganz besonders auf den unserer heutigen Oe
sammtauflage beiliegenden Prospekt des Herrn
Jürgensen-Coblenz a. Rh. aufmerksam. Selbst gänz¬
lich veraltete Fälle wurden, wie der Prospekt aus¬
weist, völlig geheilt. Man wende sich also zunächst
schrittlich an Herrn Jürgensen-Coblenz a. Rh.

ZAusjnlchku:
Auf 1. und gute 2. Hypotheke

Mk. 6,000 , 10 ,000 ,
40 —50,000 und
50 - 80,000

durch die Hypotheken-Agentur
Carl Wagner,

Roonstraße 10.

Gut erhaltenes

nebst Zubehör billig zu verk.
2227* Wcllritzstr . SO.

Im Mittelpunkt der Stadt ist

schön-sGrundstück
17' /«Ruthen, zu jedem Geschäfts-
betrieb geeignet, evt. mit Neubau-
zeichnungen, unter günstigen Be.
dingungcn zu verkaufen. Näh.
bei Fasch «, Bautechniker, Hoch,
stätte 20. 1. Stock. 2229*

Herren,
welche durch schlechten Geschäfts¬
gang oder Unfall ihren Beruf
aufgeben mußten, finden ander¬
weitig gute lohnende Stellung.
Off.u. 4.W.3a . d. Exp. d.Bl 213

1 «Hypotheke
von « 0,000 - 100,000 M
auf Ia Opjekt gesucht zu 3' /«°/ .̂
Offerten unter 3 . 1088 an di«
Exped. d§. Bl. 692

§D̂ iigelofcn, -Tisch,Wasch«
real u. Waschmaschine

ganz billig zu verkaufen.
2225* Luisenplatz 2 , Hth.

Scdanstr. 5
eine große heizbare Mansarde mit
Wasser, mit oder ohne Keller, an
eine ruhige Frau zu verm. auf
1. Okt. Näh. Part . 691

KkAkbiruk«
per Pfd. 7 und 10 Psg.
2226* Metzgirgasse 29 , 2.

Königliche Schauspiele.
Freilag, den 3. September 1897. 168. Vorstellung.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Kaiser Justinian
Kaiserin Theodora
Euphratus, Oberhaupt der Eunuchen
Belisar, Feldherr
Antonina, dessen Gattin . .
Tribonian, Quästor
Eudemon, Präfekt von Byzanz
Marcellus, Hauptmann der kaiserlichen Leib

wache .
Mundus, Statthalter von Jllyrien .
ConstantioluS, dessen Sohu
PriScus, Geheimschreiber des Kaisers
LycostratuS, Hofbeamter
Nycephorus, ein junger Patrizier
Orythes, Gesandter des Königs von Persien
Caribert, ein vornehmer Franke
Andreas, ein junger Athener.
Timocles, Verwandter

des Marcellus
Agathon, s Freunde des
Eudoxius, l  Andreas
Styrax,
Fab er, Waffenschmied,
Maccdonia, eine alte Dienerin der Kaiserin
Michael, Sclave des Andreas
Tamyris, eine alte Egypterin
Amru, Thierbändiger, deren

Sohn
Calchas, Wagenlenker
Jphis
Calliorehoe

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Neumann
Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Herr Zesch.
Herr Dornewaß.

Herr Faber.
Herr Basil.
Herr Martin.
Herr Nowacka.G.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Spieß.
Herr Stöhr.
Herr RodiuS.

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobriner.f err Gros.err Ruffeni.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Frl . Santen.

Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl. Rudolph.
Frau Posfin-Llpski

Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste, Frauen im Gefolge
Theodoras, Priester, Höflinge, Leibwache des Justinian, Diener im
Kaiserlichen Palaste, Gothische Krieger Belisars. Der Henker und

dessen Gehülfeu. Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt1. Erstes Bild: Empfangesaal in den Gemächernd. Kaiserin

Zweites Bild : Bei den Thierbändigernim Circus.
Akt 2. Drittes Bild: Gemach im Hause des Andreas.
Akt3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild : Garten am Hause des Styrax.
Akt4. Sechstes Bild : Die kaiserliche Tribüne nn CircuS.
Akt5. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichen Palaste.

Achtes Bild : Unterirdisches Gemach im CircuS
Nach dem 3. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Mittlere Preise. Ende nach 10 Uhr.
Samstag den 4. September 1897. 169. Vorstellung.

Schauspiel.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

vom Cirkus
Bysanz

in

Ca . 40 Ruthen

laufmain
zu verkaufen. Näheres 646

Schwalbacherstraße 41, 1.
fPI - - :-

SHimIbachnstr. 41
Frontspitz- Zimmer, Mansarde,
Küche rc. an ruhige Dame zu
vermietben. 695

Siymldchnstr.4l,
H., 3 Zimmer und Küche, an
ruhige Miether zu vcrmieth. 694

Amlillam-Gstil
zu verkaufen. 2228*

Blücherftr 4 , 3 St.

per Sch. 10 Pfg.
Magermilch und

Dickmilch(ohne Rahm) per Sch.
5 Psg-, gelbe Frühkartoffeln zwei
Pfd. 7 Psg., fortwährend zu
haben bei Gg . Faust » Landw.,
Hellmundstraße 31._ 2182*

Ein geübter

Vorrichler
gesucht bei 697
R. Kettenbach,  Schaftenmacher.

Hochstätte 12)14.

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohncn, nahe den Bahn,
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 693
_ Schwalbacherstraße 41, 1.

Residenz-Theater.
Direktion Dr . pliil. H. Rauch.

Freitag, den 3. September 1897.
3. Abonnements-Borstellung. DutzendbilletS gültig.

Zum zweiten Male:
Novität ! Der ' Novität!

Walzerkönig.
Große GesangSposse mit Tanz in 4 Akten von W. Mannstödt

Musik von G. Stessens.
Regie: Hans Manussi. Dirigent: Kapellmeister Ph. Stahl.

Schellenberg, Politiker
Klotilde, seine Frau
Maruschka, ihre Kammerjungfcr .
Bergmann, Spcculant . .
Wally, dessen Tochter . ,
Jean , Kammerdiener , , .
Pip», Groom . . . .
Baumann, Kutscher . . .
Minna, Köchin , , « .

\ Diener ' ' 'Franz ) . » ,
Amandus Höppner, Rentier
Guido, sein Nesse . . .
Lisette, seine Wirthschafterin. .
Pauline Pünktlich, Damenschneiderin
Rudolf Berger, Kaufmann .
Lämmchen, Gerichtsvollzieher
Lina
Anna
Betty
Lenchen \  Schneiderinnen
Frida
Alma
Äsbeth

Gäste. Schneiderinnen.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Kassenössnung 61', Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9' /« Uhr.
Samstag den 4. September. Zwei Wappen . Schwank in

4 Akten von O. Blumenthal und G. Kadelburg._

Emil Weickert.
Sofie Schenk.
Minna Agio.
Adolf Sticwe.
Gertrud Alberti.
Emil Nothmann.
Fifi Borchardt.
Heinrich Dengler
Luli Euler.
Hermann Kunz.
Eduard Robert!.
Hans Manussi.
Hans Schwartze.
Emma Gothe.
Jda Kattner.
Friedr.Schuhmann,
Otto Engclkc.
Hanna Kramer.
Lotti Wieder.
Emma Behauer.
Elly Osburg.
Margarethe Frank.
Grete Krchbiehl.
Gertrud Rüger.

KelchshaHen -Theater.
16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hetlinger.

Erstes

Specialitäten-Theater am Platze.
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I. Ranges.

Anfang AbendsS Uhr . "7WW 210/2

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 2. Septbr.
(Besonderer Telephon- reap. Depeschendienst des ,,Wiesbadener General - Anzeigers “.

Staatspapiere.
4 . Reiohsanleihe . . 103,70
3«/, do. . . 103,70
3 . do. . . 97,40
4 . Presse . Console , 103,55
3*/. do. . . 108,70
3 « da, , , 98,—
6°/e Griechen , . 29,10
ö°/0 Ital « Rente. 94.-40
4°/,Oest . Gold-Rente , 105,90
4*/# » Silber -Rente . 87,20
i 1/, Portug . Staatsanl . 34,—
4*/a dos Tabake »!. 6 -1.80
5 » , äussere Anl , 22,70
5 . Rum. V. 1881/88 . 101,50
4 . do. v. 1890 . . 90,70
4 . Ruse. Consols . . 103,10
6 . Serb. Tabakanl . . — -
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir.) —,—
4 . . St.-E.- B. H.-Obl.
6°/, Span, äussere AnL 62.00
6% Türk Fund- , 93,60
5°/, do. Zoll- , 96,50
1°/. do. 22 .23
4°/, Ungar, Gold-Rente 103,90
4‘/g . Eb. . v. 1889 104,30
4 . , 811b. . . 87 .-
5 °/0 Argentinier 1887 76,10
41/* . innere 1888 62,—
4*/, . äussere . , 64 .80
4°/0 Unif . Egypter . 107,90
31/, Priv. . . . 104 .10
6°/0 Moxioaner äussere 91.60
5°/, do. E.-B. (Teh.) 87,20
3*/, do. oons . inn. St. 23,70

Stadt-Obligationen.
4®f0 abg . Wiesbadener 100,40
4°/° 1887 do. 101 .00
4°/, do. v. 1898 —
4°/, Stadt Lissabon 64,40
4*/ , Stadt Rom 1/VIIH 94,00

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,00
Frankf. Bank , 185,00
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,70
Deutsch » Vereins - „ 118,80
Dresdener Bank . . 110,90
Mitteldeutsche Cred.-B. 114,70
Nationalb. k. Deutschi . 149,40
Pfälzisohe „ » 141,00
Rhein . Credit- , 137,70

. Hypoth .* „ 171,60
Württemb. Verbk. , 116,50
Oest. Creditbank . 810,37

Bergwerks-Actlan.
Boohum. Bergb.-Gussst. 193,50
Concordia , , , 282,00
Dortmund Union -Pr. , —,—
Gelsenkirchener . , . 187,10
Harpener . . . , , 192,00
Hibernia . . . . . 198,50
Kaliw, Aschersleben . 148 .40

do. Westeregeln , 204 .50
Riebeok, Montan . . 19 4.—
Ver. Kön. und Lanrab, 1"6 60
Oestorr. Alp, Montan 116,50

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 187 .00
Anglo -Cont-Guano . 244,80
Bad, Anilin .- u. Soda 77.00
Brauerei Binding . . 455 .00

, z.  Essighaus 232,50
„ z. Storch(Spoier) 70 —

Cemeutw. Heidelberg , 132,—
Frankf. Trambahn . . 181,00
La Veloce Vorz .-AcL 26 ,60

do. Stamm-Act. 114,70
Brauerei Eiche (Kiel) 1 >0,00
Bielefelder Maschf. • 181, —
Obern. Fabr. Griesheim 285,—

„ Goldenberg 161,—
Weiler . . . 184,50

D. Gold u. Silb.-Son . 254,0
Farbwerke Höchst . 465 .00
Glasind. Siemens . . 324,00
Intern. Banges . Pr.-Aot. 189,—

. „ St.- , 183,-
„ Elektr .-Ges. Wien 139,90

Nordd. Lloyd . . . 105,90
Verein d. Oelfabriken 102,70
Zellstoff , Waldhof . . 2 !3,00

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 87,10
Pfäl *. 154,00
Dur , Bodenbaoh . . —,—
.Staatsbahn . . . 297,12
Lombarden , , , . 77,60
Nordwestb, , . , . 213,—
Elbthal . . . . 222 .50
Jnra-Simplon . . . 89,00
Gotthardbahn , . 163 90
Schweizer Nord-Ost . 112 80

„ Central , . 129,iO
Ital. Mittelmeer . . 102,60

. Merid (Adr. Netz ) 136 20
Westsicilianer . . . 55.50
sub Prinoe Henry . . 108,00
Eisenbahn-0bllgatlonen.

4°/, Boss . Ludwigsb . . 100,10
4°/0 do.v.81 (31/, 101.40) 100 .40
4°/, Ptälz .Nordb. Ldw.

Bex . u, Maxbahn . 103,30
4°/, Elisabethb .steuerf . 102,60
4°/0 do , steuerpfl . 103,20
4»/, Kasch Odb.-Geld 99,20
4°/, do. Silber 102,—
5°/, Oost. Nordwestb. 114.80
6°/. , Sfidb. (Lomb .) 107,90
3»,. . do. . . . . 77 .80
54/, , Staatebahn . 116,50
4°/„ Oest. Staatsbahn , 104,00
3°,. . do. 1-VIII, 97.10
8*/. . do, IX. 95.20

3“/, Uest do 1880 . . 94,50
J°/„ . do. (Eg .-Nr.) 96,60
3°/, Prag Dürer in G, 110,30
5°/0 Rudolfbahn . . —,—
4°/, Gar. Ital . E.-B. . 58,20
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 80,89
4°/, Sicil. E.-B. stfr. . 90,20
3°/« Meridionau , . 60,63
3°/„ Livorneser . . . 61,—
4°/0 Kursk , Kiew . . 102,00
4°/0 Warschau , Wiener 103,30
6°/, Anatol . E.- B.-Obl. 89,80
5°/„ Oeste de Ninas . 64,70
2‘/» Portug . E.-B. 1886 61,50
41/, do. 400er 1889 34,70
3“)„ Salonique Nonast 66,89
3°/, de. Const,.Jout. 66 .30

Pfandbriefe.
3‘/. 0/, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 “/,, rttckzb. 98,70
4°/0 do . unkdb. b. 1904 103,00
31/, do. . . . 1905 100,70
4% Fft .H .«Bk. 1882-84 101,20
4°/# do . 1885-90 101,30
4°/. do. 14.uk bo. 1900 99,80
4°/» Eft . H .-Cr.- V.-Ath.

(verl , a. 100) 99,70
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 101,60
8*/. Nass . Landesb .-G. 10—
8‘L do. Lit .F.G.H.K. L. 10 ",10
3‘|, do. M.-N. . . . 102,70
4°/o Pr, B.-Cr. VII,IX . 101,-
4°/. „ Cr., • 1900er 99,10
3»/, Fr . Ctr.-Cr. . . . 98,60
4*/, Rh . Hypoth.-Bank 98,«0
3'/, de. do. 102,20
4«/. Wd. Bd,-Cr,-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 100,30
4°/o do. S«r. II 102,00

Amerik. fcisno.-Bd*
6*/pCentr.-Pac, (W est .)
6°/# do . (Joaq .) .
6®/0 Chic . Burl . (Jowa .)
4°/« do.

99,80
100.90
107,10

98.-
4*/. do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 91,—
6°/0 Ohic .,Milw . u.St.P. 112,70
6°/, Chic. Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coli. 103,30
4°/0 Denv . u. RioGrand

I. cons. Ntg . 86,40
4°/# Illinois Central . 100.20
6°/0 North . Pac . I. Ntg . 116,—
6°/. Oreg . u. Calif. I . „ 76.—
6°/, Pacif . Miss.co.I. M. 92,—
6°/, West N .-Y. u. Pen - 106.80

sylranien L M.
Loose.

3'/, »/. Goth. Pr.-Pfdb , L 121,00
3»/, do. do, IL 114,00
31/, Köln-Mindener . 137,80
3°/, Madrider . . . —
6°/0 Oest . 1830er Loose 126,60
2*/, llaab -Grazer . . 92.30
Türkenloose . . . . 37,8ö
ßraunschw .Th. 20 Loose 107,50
Finnland . , 10 , 56,90
FreiburgerFr.15 „ 27,80
Mailänder „ 45 „ 48.00

do , 10 , 18. -
Meininger ff. 7 „ 22.—

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,20

do. in
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,70

do. al maroo , —, -
BngL Sovereigns , , 20.84

Berliner
SeUuieoune.

1. September Nachm , 3,46
Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Ruse . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger, .
Ostpreussen . ,
Lübeck , Büchen
Franzosen . . •
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busohterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ Noten , .
Italiener . , ,
Ttirkenloose . ,
Mexicaner . . ,
Laurahütte . .
Dortmund. UnionV
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B.
Harpener ,
Hibernia . . .
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd .
Dynamits Truste
Reichsanleibo ,

. 229,60

. 206,40

. 168,-
207,—

. 161,25

. 171,20

17L75

.' 84,70

. 99/0

. 167,70

'. 38.—

284 3̂0
. 108,-
. 153,50
. 139 .50

112.70
. 249 .60
. 1<2,60
. 134,—
. 217 .45
. 94,70
. 119,—
. 94,40
. 177, -

A.
194,SOy
187.70
192 .60
193.60
122,10
106,40
189 .60

97 .63



Tftr.  zw. iftenag Wierbadrner General -Anzetger.

reiwillige

Versteigerung
Montag den 6 Sept . er.,

Bormittags 0 und evt . Nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich zufolge Auftrags des Herrn Rechts»
anwalts t-otz dahier, die nachverzeichneten im
Inhalatorium

Franksurterftraße 16
dahier befindlichen Gegenstände:

1 Parthie Tische mit Marmorplatten, Nohrstühle,
Rohrsessel, Schaukelstühle und -Sessel, Garten¬
tische und Stühle, Schachspieleu. Tische, Schreib
tische, Aktenschrank, Copirpresse, Schreibzeuge,
fünsarmiger Lüstre mit elektrischer Einrichtung,
elektrische Lampen, Vorhänge und Draperien,

ferner 1 Gasmotor (einpferdig), 1 Dynamomaichine
mit Schaltbrett, 1 Ventilator und 1 groß. Dörr¬
ofen zur Aufnahme von Fichtennadeln

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 2. September 1897. 2161
Schneider,

Nichtamtliche Anzeigen.
| Guter  Verdienst
I Bietet sich tüchtigen Masseuren und Masseusen , Kranke«
IPfleger und Pflegerinnen , welche in diesem Berufe wirklich
I etwas leisten, giebt ein Lehrer der Massage und Hydratherapie hier
in Wiesbaden «inen Kursus für Herren , Damen und
dienende Classen in Massage(System Dr. Mezger ), Kranken¬
pflege, Packungen, Kaltwasserkuren rc. rc. Die Erlernung bietet
noch eine sichere Existenz und gute « Verdienst . Honorar
für sämmtliche Fächer 50 M., Theilzahlung gestaltec, auch"Abend-
kursus, sowie Prllfungszeugniß. Offerten unter JJ . 1091 an
die Expedition dieses Blattes. 2301*

3. September 4897. «Seit« ö.

Ich kaufe stets
ifti ausnschrnsrveije hohen Preisen
Gebe. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

t ^ jf" Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr *, Goldgasse 12,

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 . September d. Js ., Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Piano, 6 vollst. Betten, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte, 2 Sekretäre, 3 Spiegelschränke,
5 Kleiderschränke, 2 Kommoden, 2 Consolchen,
4 Kanapee's, 2 Spiegel. 1 Bild, 1 Waffenschrank,
1 Damcnuhr, 1 Pferd (Schimmel), 10 Mille!
Cigarren, 26 Kistchen Cigarren, 2 Ladenreale mit
80 resp. 67 Schubladen, 1 Theke, 10 Kistchen
Zuckersachen, 40 Chocoladefiguren,

ferner 1 zweith . Kleiderschrank , 1 ovaler
Spiegel . 14 Bde . Meyers Lexikon und
1 Schreibtisch

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände

findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 2. September 1897.

2*0 _ Eifert , Gerichtsvollz ieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 . September d. Js ., Mittags I

c» wird in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
vcr. 11/13 dahier:

1 Schreibtisch, 1 Spiegelschrank. 2 Kleiderschränke,
1 Consolschrank, 2 Waschkommoden. 1 Spiegel,

1 Büffet, u. dergl. m.
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 2. September 1897.
___ Schneider , Gerichtsvollzieher.

Ausverkauf.
Da der Laden Ellenbogengasse II in

nächster Zeit verändert wird und ganz ausgeräumt werden muß,
damit es mehr Platz für die werthe Kundschaft gibt, werden sämmt-
lichc Artikel staunend billig abgegeben: Sockenv. 5 Pf. an, Strümpfe
15 Pf. bis zu den feinsten seidenen und handgestrickten, Schaswoll-
socken und -Strümpfe, prima Wolle und Baumwollen wird im Psun
80 Pf . billiger abgegeben, Handschuhe 10 Pf . und höher. Große
Auswahl in Corsetten von 80 Pf . an bis zu den guten Gummi-
und Uhrfeder-Corsetten. Allerliebste Kinder-Jäckchen, Hand- und
maschinengestrickt, 18 Pf. und theurer, Röckchen 30 Pf ., Kleidchen
80 Pf., Lätzchen8 Pf., Wickelschnurcn, Einschlagdecken, Leibchen
und Schuhchen nur billig. Prachtvolle Damenröcke 80 Pf ., feine
Lüster- und Moirsc-Röcke sehr billig. Normalhcmden 85 Pf ., Biber
Hemden für Damen und Herrkn 95 Pf . und höher. Arbeitswämmse
1.40 M., alle feineren Jagdwestcn werden 35 pCt. billiger abgegeben
Alle Neuheiten in Schürzen von 20 Pf . an. Fr . Henmann

Holländer Blumenkohl,
Roth-, Weiß- und Wirsingkohl, Zwiebeln sind jetzt jeden
Morgen auf dem Markte . Eingang nach der Kirche,
und Römerberg 23 bei Wilhelm Hohmann, zu den
billigsten Preisen zu haben. 164

Für gesundeu. empfindl.Füße
. Anfert feiner, solider Damen- und Herrcnstiefel nach Maß,

Stiefelsohlen u. -Fleck zu billigst. Preisen. Reparaturen fein.
Schuhmacher von der Weide , Schulgaffe4 , Hth. 1 Stiege,

In Max Hesse’s Verlag in Leipzig ist soeben er¬schienen:Liederbuch für Gesellschafts¬und Familienkreise.
183 Volkslieder und volkstümliche Lieder

für mittlere Stimme
zum Theil auch zweistimmig su singen

mit leicht spielbarer Klavierbegleitung
ausgearbeitet und herausgegeben von

Rudolf Palme.
Op. 63. Preis karton . 3 Mk., gebunden 4 Mk.

Inhalt : 1. Zu besonderen Gelegenheiten . — 2. Ge¬
sellschafts- und Spiellieder . — 3. Trinklieder . —
4. Studentenlieder . — 5. Liebeslieder . — 6. Heimat-
und Wanderlieder . — 7. Vaterlands - u. Soldaten¬

lieder . — 8. Natur -, Schiffs- u. Jägerlieder.
Familien , die Gesang lieben und üben , wird diese
neue Sammlung Meister Palmes sehr willkommen sein.

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalien¬
handlung , sowie direkt von

Max Hesae ’g Verlag : in Leipzig.

In der
Stadt

u. über
Land
mit

Möbel¬
wagen
sowie

Feder-
_ __ _ Rollen

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 166

Bekanntmachung.
Freitag , den 3. September 1887 , Mittagsl hx !gg « , ^“/i3bS”im » s Per Bah« ohne Umladung

1 Vollst. Belt, 2 Spiegelschränke, 1 Secretär, ein
Ruhebett, 3 Tische, 6 Sopha. 4 Sessel. 1 Pianino,
2 Kommoden, 3 Schreibtische, 2 Rcgulateure.
3 Spiegel. 6 Bilder, 1 Theke. 1 Eisschrank und
dergl. mehr

®* 9t ”ro° art.e Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. September 1897.

^ 8 _ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
den 4 . Oktober d. I , Rach-

mittags 3 Uhr, läßt die Wittwe des Jacob
«YmmnKvn ^ re in  hefiger Gemarkung belegenen
müchsml«!̂ ' tn 'inen , großen Wohnhaus,

Wasserbctrieb, Backhaus mit Backofen,
14 Jc’ ne^ t großem Garten und circa
h ‘B p 7r®e” und Wiesenländereien im Tarwerth

"Nt« günstigen Bedingungen durch den

aAMAsVL "* ""'"«-.md-usd.mhi-,igm
Dotzheim, den1. September 1897.

dfLrrr  Der Bürgermeister:
ÜOib Heil . I

^ Kohlen.
Hierdurch bring« ich mein Holz - und Kohlengeschäft in

empfehlende Erinnerung, gleichzeitig empfehle ich mich zur Lieferung
von Feueranzünvern, sowie von Lohkuchen und Briquetts , unter
Zusicherung prompter und reeller Bedienung. 180

Achtungsvoll August Krämer,
Holz - und Kohlenhandlnng , Walran,strafte 27.

Dampf- Bäder, sowie alle Halt
wasaerbehantl

Innigen ertheilt 1*1». Flarii-
Masseur. Stiftstnsse 2. 4460

RchendmodttNtSljimnck-n.solidkLkderlvaartll
72 kauft man reell nnd anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldev, Wiltielmstrasse 32,
Bitte Preise zn verlangen.

HerrschaMcher
Kutscher- und

Diener-Verein.
Die General Versammlung findet der Sedan¬

feier wegen nicht Donnerstag, sondern Freitag , den
3 . September , Abends 8 V, Uhr , im Museum-
Restaurant statt. 2217

Um möglichst zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Kohle« und Holz.
Nußkohlen , gesirbt, per Kumpf 31 und 20 Pf., im Tentner

M. 1.20 u. M. 1.15, bei 20 Ctr. M. 1.10. Stückkohlen p-r
Kumpf 20 Pf., im Lentner M. 1.15, in der Fuhre M. 1.10, Nuß-
gries , BriqnettS , Lohkuchcn, Bündelholz und An-
zundeholz . 93

-kritL Walter , Hirsch graben 18a,
Ecke Römerberg und Webergasse.

liefert ebenso gut».billig?!
I40 Pfa . Neue Sardinen per Fast M . 1 .60
Neue BiSmarckheringe , Rollmöpse « Pfg . erwart. :
J. Schaab , Grabrnstr. 3 u. Nöderstr.19.
Neues Sauerkraut bei 10  Pfd . 10 Pfg. 25

| Neue Salz - und Essiggurken
Linsen per Pfd. 16 Pfg., Grünkern 30 u. 35 Pfg.

Derjenige der mir eine Rolle Papier in der
^  Weißeuburgstratze

gestohlen
hat, wird ersucht, dieselbe sofort in der Expedition dieses
Blattes abzugeben, da er erkannt worden ist. 2219*

Wscht IMchim-Lotttrie.
Ziehung : I « . September.

Ülllltttllllltiltltl Mark 50,000 , 20,000,
MllWklMllk 10,000 Werth «. s. w.

1 Loos Mk. 1—, 11 LooseM. 10.—
Porto und Liste 20 Pfg . empfiehlt und ver¬

sendet gegen Nachnahme 215

Moritz Cassel , Kirchgasse 40.

Vollständ. Betten,
Sophas und Divans,

Kleiderschränke,
Verticows,

Kommoden, Waschtoiletten , Küchenschränke,
Tische, Stühle , Spiegel und ganze Zimmer¬
einrichtungen stehen spottbillig zum Ver¬

lause bei

kfeebold,
Grabenstraße 2 , Ecke Marktftraße.

Wiesbadener

Militär- D Uerein.
Infolge Rücktritt unseres langjährigen Dirigenten

der Gesang-Abthetlung ist die Stelle neu zu besetzen.
Bewerber wollen diesbezügliche Gesuche bis zum
10. September cr. bei unserem ersten Vorsitzenden,
Herrn Architekten Sch link,  Oranienstraße 1b dahier,
einreichen.
188 Der Vorstand.

2216*

Bon der Reise zurück.

0 . 0. Funcke,
Zahnarzt.

Bon der Reise zurück "i
Dr , Kicker,

Kratyplatz 1. 2205*
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G. Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf . : J. 6 Schabei.

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien

und Vereinsleben vokommenden
Buchdruckarbeiten

Schwarz -, Bunt - u . Copierdruck
und sichert bei schöner Ausführung

schnelle u. billige Bedienung zu

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Sehwalbacherstr . 12

Für sparsame Haassraaea!
Krystallzucker ö Pfd. L 26 Pfg
Egal Würfelzucker 1 * „ 28 „
Beste Griesraffinade 6 „ „ 27 „
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 36 „
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 38 „
Weifibrod
Feinste Obstmarmelade

„ Zwetfchenmarmelade
Kaisergelee
Prima Salatöl
Neue Holl. Vollheringe
Kartoffel»
Frische Pfälzer Landbutter
Süßrahm-Butter
Reinschmeck. Kaffee ä Pfd. —.80, 1.—, 1.20, 1.40, 1.60 ,
Carao k Pfd. 1.20, 1.40, 1.60, 2 ,

sowie sämmtliche Colonialwaaren
zu enorm billigen Preisen

in der CousumhaUe
Iahnstratze 2._ Wiesbaden.

42 .
ä Pfd . 27 „
.. .. 24 „
„ „ 20  „

per Schoppen 40 , 60 „
k Stück 7 „

per Kpf. 22 u. 29 „
per Pfd . 1.10 Mk.

„ .. 1 -20  „

Badhaus zum Goldenen Ross,
Geldmasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hause.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw . per Woche . Pension . 3829

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erstklassigen

Glühkörper
(Marke Hassia ).

Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt
fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach aus
gesetzt und angezündet. 6 Stück— 4.50 M., 10 Stück
— 7 M., 25 Stück — 15 M. Garantie für tadel
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.
„Hassia", Gasgltih licht -Anstalt

Metze«. Kahrchofstraßr 50. 4578

TrniWkrricht.
Vom 1. September an nehme Anmeldungen ent

gegen zu meinen mit October beginnenden Kursen für
Erwachsene und Kinder. Zu sprechen täglich bis 4 Uhr'
vom I . October an jedoch nur bis 2V, Uhr
Privatstunden jederzeit in meinen Räumlichkeiten
Friedrichstraße3 , Gartenhaus , Parterre links
2123' Julia Springorum,

Tanz - und Anstandslehrerin,
Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer

Geschäfts-Anzeige.
Einem hochverehrten Publikum von Wiesbaden und

Umgegend, mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von
heute ab eine Immobilien - und Hypotheken
Agentur , sowie ein Auctions - und Taxations
Geschäft gegründet habe.

Es bittet daher um geneigte Aufträge
Mit Hochachtung

Heinrich Schmitt,
163 Auktionatoru. Taxator.

Bureau: Schachtstraße 18 , 1. Stock.
Rotationsdruck und Verlag : WieSbavencr - Veriagsan statt

Friedrich  Hannemann.  Verantwortliche Rcdaction:
für den politischen Theil und da» Feuilleton : Chefredakteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil

Otto von Wehre»; für  den Jnseratentheil: A. Peiter

Lin grosser Ihsii äer noch aus dem alten Lager stammenden

Schuh - Waaren
wie:

Damen-Zug- und Knopfstiefel, Herren-Zug-Stiefel
und Halbschuhe,

Mädchen- und Kinder-Halbschuhe, Spangen-, Schnür*
und Knopfstiefel,

norPrima -Waare , werden zn und unter Einkaufspreis
abgegeben.

til Paqne Nachf.
3434 (Inh .: L. Kommans ).
9 Langgasse 9. 9 Langgasse 9.

töimiinhWaareu
aus Paris . — Fste. Spezialität,
ilreisliste nebst Broschüre über
hygieu. Schutz gratis. 548b
F. Welker, Frankfurta. M

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angcf. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

lummiwaarenn
n zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
nur noch Nicolaistr 4.

Preisliste sende nur gegen Frei-
kvuvert, nicht postlagernd. 510

SK S3 assa E5 sä assî i ässsai CS  5=»

ruin
Mm
nsuimui

(ieschäfti -Eröffnnng ;.
Hiermit die ergebene Anzeige , dass ich hierselbst ElIßnbOQOnQaSSO 9

einen DetaibVerkauf  eröffnete und empfehle:
Feine Herrenhüte, weich und steif, k Stück Mk. 1.50, 1.75, 2.—, 2.50 bis

zu den feinsten.
Knabenhüte von 90 Pf. an. — Cylinderhüte.
Herrenkappen von 40 Pf. an.
Radfahrermützen in grosser Auswahl.
Herren- und Damen-Regensehirme von Mk. 1.50 an bis zu den feinsten.
Spazierstöcke von 50 Pf. an.

Den mich Beehrenden sichere unter coulantester Bedienung und guter
Waare billigste Preise zu.

208 Robert Vogeler,
Wiesbaden. Ellenbogengasse 9.

Werke
Broschüren

Statuten
Bonsbücher
Preislisten

@ruckerei für (Handel and @ewerbe
h,

I
m

Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

- '> » > Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.  4 ' •“(

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen
Reise-Avise

Couverts etc.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbeilagen etc.
ilg

Kronen -W äsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten , Serviteurs u. Hemden.

Kragen „Kronen. Wäsche. II J14.S Ulk 4 QA
sämmtliche neuesten Fagotts , |2 gWU . « ♦UV»

Hermanns &Froitzheim,
Webergasse 14.
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